Freitag, 25. Juni. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint tägnch mit uugnabme der Tage nach Sonn- und fefitanen, 


Aofiet in der Stadt Granbeng 


und bei allen Poſtanftalten vierteljährlich 1 Nl. 80 F., einzelne Nummern (Belaosblätter) 15 Pf. 


Inſertilonspreis: 18 Tf. die gewöbnliche Beile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder, fointe 

für alle Stellengeſuche und »Ungebote. — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 

Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher und filr den Anzeigenteil: Albert Broſchek. 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Gu ſtav Nöthe 's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brieſ⸗Abr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Nernſpreg - anſctuſß Ro. 50. 
Dir Expedition des 


No. 146. 
71. Aaptg ang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen ant Briefen: R. Gonſchorowskt. Bromberg: Bruenanuer'ſche Buchdruckeren G. Lewy. 
Eulm: €, Brandt 
O. Auſten. Konitzt Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Phllipp. Kulmſee: P. Haberer u Fr. Wollner Lauten⸗ 
burg: M. Yung, Marienburg: L. Gleſow. Marienwerder: R. Kanter. Mohrungen: C. 8 Rautenberg. 
Neldenburg: P. Müller, G. Rey. Neumarkt J. Köpke Oſterode: P. Minnig und F. Albrecht. Rieſenburg: 
k. Schwalm. Noſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Schlochau: Fr. W. Gebauer. Schwetz: C. Büchner 


Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärtbold. Gollub: 


Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Zuin: G. Wenzel 


Geſelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto. oder Jveſenberechnung. 


Nur noch wenige Nummern 


des „Geſelligen“ erſcheinen im laufenden Quartal. Wer 
ſeine Beſtellung auf das dritte Vierteljahr noch nicht er⸗ 
neuert hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, um Un⸗ 
regelmäßigkeiten in der Zustellung vorzubeugen. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. 

Der Anzeigentheil des „Geſelligen“ wird — zumal 
der Inſertionspreis bei der großen Verbreitung des 
„Geſelligen“ der denkbar billigſte iſt — von Behörden und 
Privaten allſeitig benutzt. Um den Inſerenten eine Garantie 
für die Verbreitung ihrer Anzeigen zu bieten, wird die 
Auflage des „Geſelligen“ alljährlich notariell beglaubigt. 
Die am 25. März d. Is. durch Herrn Rechtsanwalt und 
Notar Wagner notariell beglaubigte Auflage des „Geſelligen“ 
für den Monat März ergab 


28 200 Expl. 


Der „Geſellige“ iſt nicht nur die am weiteſten ver: 
breitete, ſondern auch im Hinblick auf den reichen, äußerſt 
ſorgfältig bearbeiteten Stoff 

die billigſte Zeitung der Oſtprovinzen. 

Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder mehrere 
vorzügliche Romane und Erzählungen erworben. U. a. kommt 
die Novelle „Das zweite Geſicht“ von Arthur Roehl im 
nächſten Quartal zum Abdruck. Neu hinzutretenden Abonnenten 
wird der Anfang des Kriminal-Romans „Wrgzusangen“ von 

„O. Höcker koſtenlos nachgeliefert; ebenſo der bisher er- 
ſchienene Theil des als Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden 
Buches „Das Bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche 
Reich“ mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen. 

Expedition des Geſelligen. 
Vom dentſchen Reichstage. 
235. Sitzung am 23. Juni. 

Tagesordnung: Handwerkervorlage. 

Zu ms 9ib, worin beſtimmt wird, daß das Urtheil des 
Junungsſchiedsgerichtes Rechtskraft erhalten ſoll, ſofern nicht 
binnen einer Nothfriſt von 10 Tagen Klage beim ordentlichen 
Gerichte erhoben wird, beantragen die ſozialdemokratiſchen Abg. 
Auer und Genoſſen, dieſe Nothfriſt von 10 Tagen auf einen 
Monat zu verlängern. 

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen. 

Jun s 100 wird unter den Vorausſetzungen, unter denen 
Zwangsinnungen zu errichten ſind, der Fall aufgeführt, daß die 
Zahl der im Bezirk vorhandenen betheiligten Handwerker zur 
Bildung einer leiſtungsfähigen Innung nicht ausreicht. Dieſe Vor⸗ 
ausſetzung ſoll jedenfalls dann gegeben ſein, wenn 20 Hand— 
werker beitragspflichtig ſind 

Abg. Richter (frf. Vp.) und Gen. beantragen den letzten 
Satz zu ſtreichen. 

Miniſter für Handel und Gewerbe Brefeld erklärt ſich da⸗ 
mit einverſtanden Man dürfe die Behörden nicht in der Zahl 
der Beitragepflichtigen feſtlegen. Es komme vor allen darauf 
an, daß man leiſtungsfähige Innungen bilde. 

Hierauf wird der Antrag Richter angenommen und der 
5 100 ſelbſt mit geringen redaktionellen Abänderungen genehmigt. 

$ 100 f, Abſatz 2 handelt davon, inwieweit der Zwangs- 
innung auch Handwerker beizutreten haben, welche in land— 
wirthſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben gegen Entgelt be— 
ſchäftigt ſind, bezw. Hausgewerbetreibende. 

Ein Antrag Gamp will den bezeichneten Perſonen, ehe fie 
der Beitrittspflicht unterworfen werden können, Gelegenheit zur 
Aeußerung hierüber geben. Dieſer Antrag wird als Zuſatz zum 
Abſatz 2 angenommen. Ein Antrag Richter, den Abſatz 2 zu 
ſtreichen, wird mit 143 gegen 110 Stimmen abgelehnt. Bei den 
Vorſchriften über die Handwerkerkammern wird 5 103 1 dahin 
abgeändert, daß die Koſten der Handwerkerkammern von den 
Gemeinden getragen werden „nach näherer Veſtimmung der 
höheren Verwaltungsbehörde“. 

Mit 8 126 beginnen die allgemeinen Vorſchriften über die 
Lehrlingsverhältniſſe. Der Paragraph beſagt, daß für Perſonen 
unter 17 Jahren, die mit techniſchen Hilfsleiſtungen nicht blos 
vorübergehend beſchäftigt werden, die Vermuthung des Lehr- 
verhältniſſes gilt. 

Abg. v. Stumm“ Halberg (Reichspartei) beleuchtet die Kon⸗ 
ſequenzen einer allzu ſtarken Neigung, auch die in den Fabriken 
beſchäftigten jugendlichen Arbeiter in die Stellung von Lehrlingen 
zu bringen, an den Beſtimmungen über die körperliche Züchtigung, 
die dem Meiſter gegenüber dem Lehrlinge im 
Intereſſe ſeiner Autorität durch das Geſetz 
zugeſtanden iſt. Im Fabrikbetriebe würde 
das Züchtigungsrecht bald von den Vertretern 
des Arbeitgebers in Anſpruch genommen 
werden, und wenn junge Leute von 16, 17 
Jahren von den Vorgeſetzten körperlich ge⸗ 
züchtigt würden, jo würde dies zu uner- 
wünſchten Zuſtänden führen. Der Redner, 
der ſeit 40 Jahren an der Spitze ſeiner Ge⸗ 
ſchäfte ſteht, hat niemals einen in ſeinem 
Betriebe beſchäftigten Jungen angerührt und es unter den ſtrengſten 
Strafen verbolen, daß ein Junge von den Vorgeſetzten, vom 
Meiſter, Vorarbeiter oder Ingenſeur geſchlagen wird. Auch 
hierin zeige ſich, daß, was für das Handwerk paßt, nicht immer 
auch für die Fabriken paſſe. Die Anwendung des 8 126 auf 
den Fabrikbetrieb würde die in dieſem beſchäftigten jugendlichen 
Arbeiter nur ſchädigen. . 

Es wird einſtimmig beſchloſſen, den $ 126 zu ſtreichen. 


ne 
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Zu 5 120 beantragt Graf v. Bernſtorff (Welfe), die in 
der zweiten Berathung geſtrichene Beſtimmung wieder einzu⸗ 
fügen, daß vom 1. Januar 1905 nur diejenigen Lehrlinge 
halten dürfen, welche die Berechtigung zur Führung 
des Meiſtertitels haben. 1 5 5 

Miniſter für Handel und Gewerbe Brefeld ſpricht ſich mit 
Eutſchiedenheit gegen dieſen Antrag aus: Wir wollen eine 
Reform des Handwerks dadurch herbeiführen, 
daß wir alle Theile des Handwerks zu gemein⸗ 
ſamer Thätigkeit vereinigen; der Befä higungs⸗ 
nachweis aber führt einfach dahin, daß die 
Meiſter mit den Geſellen, die kleinen Meiſter 
mit den großen, daß die verſchiedenen Zweige 
des Handwerks unter einander verfeindet, in 
Zank und Streit verwickelt werden. Das 
wollen wir nicht! Wir können dem Antrage 
aber auch aus fachlichen Gründen nicht zu⸗ 
ſtimmen. Es giebt viele untergeordnete Hand⸗ 
werker — ſollen dieſe Leute in dem Rechte, Lehrlinge zu halten, 
dadurch beſchränkt werden, daß ſie eine Meiſterprüfung ab» 
legen müſſen? Es wäre ein großer Fehler, wenn man den 
Befähigungsnachweis einführen wollte, die verbündeten 
Regierungen werden niemals ihre Zuſtimmung dazu geben! 
(Bravo! links). Ich kann nur ſagen: wir haben die Vorlage 
nun endlich durch alle Klippen geſteuert, wir ſind nahe daran, 
daß das Geſetz zu Stande kommt — bringen Sie jetzt noch 
dieſe Beſtimmung hinein, dann geht das Fahrzeug unter! 
(Bravo! links.) 

Der Antrag des Grafen v. Vernſtorff wird 
Majorität abgelehnt. 

Im Artikel 6 der Uebergangsbeſtimmungen beantragt der 
Abg. Richter die in der zweiten Leſung hinzugefügte Beſtimmung 
zu ſtreichen, daß die bisherigen privilegirten Innungen auch ohne 
Mehrheitsbeſchluß in Zwangsinnungen verwandelt werden könnten. 
Er beantragt zugleich namentliche Abſtimmung darüber. 

Abg. Gamp (Reichsp.): Die privilegirten Innungen haben 
ſich durchaus bewährt. Wenn ſie ſich nicht bewährt hätten, wäre 
ihnen das Privilegium entzogen worden. Wir müſſen ihnen die 
Umwandlung in Zwangsinnungen auf alle mögliche Weiſe er⸗ 
leichtern. Früher hat ſich gegen den Antrag Richter eine über- 
wältigende Majoritä hier ausgeſprochen. 

An der namentlichen Abſtimmung über den Antrag Richter 
nehmen 296 Abgeordnete theil, von denen 126 für, 170 gegen 
den Antrag ſtimmten, der jomit abgelehnt iſt. 

Hierauf wird die Berathung . Donnerſtag vertagt. 


mit großer 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 98. Sitzung am 23. Juni. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte und zweite 
Berathung des Geſetzentwuͤrfs betr. die Zwangsvollſtreckung 
aus Forderungen landwirthſchaftlicher Kreditanſtalten. 
a Vorlage wird einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern über— 
wieſen. 

Es folgt die Berathung des Antrags v. Mendel-Steinfels 
(kouſ.) und Gen. betr. die amtliche Kontrole für das zum öffent⸗ 
lichen Verkauf gelangende Fleiſch, den Erlaß von Vorſchriften 
für die Fleiſchſchan und die Kontrole über die im Auslande ge⸗ 
ſchlachteten Thiere ſowie über die Fleiſchwaaren fremdländiſchen 
Urſprungs. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.) führt zur Begründung 
u. A. aus: Die allgemeine Einführung der obligatoriſchen 
Fleiſchſchau darf im ſanitären und veterinären Intereſſe nicht 
länger aufgeſchoben werden. Da, wo dieſelbe bereits eingeführt 
iſt, wird Niemand bereit ſein, ſie wieder abzuſchaffen. Ju ganz 
weſentlichem Maße fordert die Kontrole des fremdländiſchen 
Fleiſches das Intereſſe der Landwirthe heraus. Wenn wir das 
inländiſche Fleiſch einer rigoroſen Kontrole unterwerfen, jo liegt 
kein Grund vor, beim ausländiſchen anders zu verfahren. (Sehr 
richtig!) Da im Auslande eine ſolche Kontrole, wie wir ſie 
wollen, nicht denkbar iſt, jo müſſen wir ſelbſt die Kontrole aus: 
üben. Namentlich iſt die amerikaniſche Kontrole durchaus un⸗ 
zulänglich. Unſere Forderung iſt um ſo berechtigter, als die 
Einfuhr in den letzten Jahren ſich faſt verdoppelt hat. Bei der 
Einfuhr von geſchlachtetem Fleiſch müſſen wir die Beigabe der 
inneren Theile verlangen, da nur hieran feſtzuſtellen iſt, ob das 
Thier geſund war oder nicht. Die deutſche Landwirthſchaft iſt 
ſehr wohl im Stande, das an Fleiſch zu produziren, was das 
Volk braucht (ſehr richtig! rechts), deshalb ſind unſere Forderungen 
durchaus berechtigt. Ich bitte Sie, den Antrag anzunehmen. 
(Lebhafter Beifall rechts.) 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Ich habe 
im Einvernehmen mit dem Kultusminiſter, deſſen Reſſort dieſe 
Angelegenheit ebenfalls berührt, da es ſich um Maßnahmen zum 
Schutze der menſchlichen Geſundheit handelt, fol fer 
gende Erklärung abzugeben: Die Regierung er: 
keunt an, daß auf dem Gebiete des Verkehrs mit 
Fleiſch und Fleiſchwaaren erhebliche Mißſtände 
vorhanden ſind, die der Abhilfe bedürfen. Die 
hierzu erforderlichen Maßnahmen müſſen aber 
gleichmäßig fär ganz Deutſchland ergriffen. 
werden. Die unerläßliche Grundlage hierfür bildet / 
die allgemeine Fleiſchbeſchau. Das Staats- 
miniſterium hat daher beſchloſſen, dieſe in Preußen möglichſt 
bald einzuführen und gleichzeitig beim Reichskanzler dahin 
zu wirken, daß auch diejenigen anderen Bundesſtaaten, die noch 
keine obligatoriſche Fleiſchbeſchau haben, in gleicher Weiſe vor⸗ 
gehen. (Beifall rechts.) In Preußen ſoll die obligatoriſche 
Fleiſchbeſchan im Wege der Polizeiverordnung, wie es be⸗ 
reits in Heſſen⸗Naſſau mit gutem Erfolge geſchehen iſt, eingeführt 
werden. Ich kann nur dringend anheimgeben, dahin zu wirken, 
daß dieſe Verordnungen ſo ſchnell als möglich zu Stande kommen. 
Andernfalls würde die Regierung gewillt ſein, den Weg der 
Heſetzgebung zu beſchreiten. Sobald die obligatoriſche Fleiſch⸗ 
boſchau im Inland durchgeführt oder ihre Durchführung geſichert 
iſt, wird die Grundlage gegeben ſein, um Kontrollmaßregeln für 
auswärtiges Fleiſch näher zu treten. (Beifall rechts.) 

Abg. Ring (konſ.) tritt den Ausführungen des Abg. von 
Me del ⸗ Steinfels bei. Es ſei Zeit, daß die in letzter Zeit 
von hoher und höchſter Stelle geſprochenen Worte: Schutz der 
nativ jalen Arbeit! auch der Landwirthſchaft gegenüber mehr 


verwirklicht würden. (Beifall rechts.) 


Geh. Regierungsrath Conrad bemerkt dem Vorredner gegen: 
über, daß die Regierung es keineswegs an Energie bei den 
Schutz unſerer Landwirthſchaft fehlen laſſe, daß aber der Ge 
ſchäftsgang namentlich infolge des Verkehrs mit den Landwirth. 
ſchaftskammern etwas langwierig ei. Dieſe Kammern ſeien auf: 
gefordert worden, Vorſchläge zu machen zur Durchführung der 
amtlichen Fleichbeſchau und zur Betheiligung der Landwirthſchaft 
au den Viehmärkten. Dieſe Berichte ſeien eingegangen, ſie ſeien 
ſehr ſachlich und umfaſſend gehalten, aber es ſei noch nicht 
möglich geweſen, dieſelben ſchon völlig zu verarbeiten, wenn 
auch ſchon kommiſſariſche Verhandlungen ftattgefunden haben 
Am meiſten ſei in den Berichten Klage geführt worden über den 
Zwiſchenhandel. Jedenfalls ſei die Reform der Viehmärkte 
ſehr ſchwierig, ſie könne nicht im Wege der Verordnung, ſondern 
nur durch Staats- oder gar Reichsgeſetz ermöglicht werden. 

Abg. Ring (konſ.) erklärt, daß die landwirthſchaftlichen 
Märkte, zunächſt die Provinzialmärkte, nach ſeiner Meinung 
wohl im Wege der Verordnung ſo geordnet werden können, daß 
die Getreide- und Viehpreiſe von einer Marktkommiſſion, die 
für jede Stadt über 5000 Einwohner einzuführen ſei, ſofort 
nach dem Ende des Marktes veröffentlicht werden. Das allein 
kann von Nutzen für die Landwirthſchaft ſein, nicht aber die jetzt 
vom Reichsamt angeordnete Methode, wonach die Preiſe erſt 
nach acht Tagen im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden, das 
ſei von Bedeutung für die Statiſtik, aber nicht für die Land⸗ 
wirthe; dieſe müſſen die Preiſe ſofort erfahren. 

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) betont dem gegenüber, daß man 
keinen Sachverſtändigen zwingen könne, ſich bei der Markt⸗ 
kommiſſion zu betheiligen, in vielen Städten jeien die Sach⸗ 
verſtändigen durch die auf ſie gemachten ſchweren Angriffe ver⸗ 
aulaßt worden, dieſe Ehrenämter niederzulegen. Richtig ſei es, 
daß die Landwirthſchaft ſchnelle und richtige Preisnotirungen 
brauche, aber die habe fie durch ihr Vorgehen ſelbſt beſeitigt. 

Der Antrag „Mendel-Steinfels“ wird angenommen. 

Nächſte Sitzung Donnerstag. 


[Herrenhaus]. Sitzung am 23. Juni. 

Es wurden Petitionen erledigt. Eine längere Debatte 
knüpfte ſich an eine Petition der evangeliſchen Schulkommiſſion 
in Dortmund um Zu ü knahme eines Erlaſſes des Kultus- 
miniſters, durch den die endgültig angeſtellten Bezirksrektoren 
zu ſogen. Syſtemrektoren heruntergeſtellt werden und der König- 
liche Kreisſchulinſpektor zu den Sitzungen der Schulkommiſſion 
hinzugezogen werden ſoll. 

Geh. Oberregierungsrath v. Bremen legt dar, daß es ſich 
um eine ſchwierige Schulaufſichtsfrage handle, und daß Beein⸗ 
trächtigung der kommunalen Rechte nicht vorliege. 

Oberbürgermeiſter Bender kritiſirt die Handhabung der 
N Schulaufſicht, die zur Schulverwaltung zu werden 
drohe. 

Heerbütteemelter Strudmann führt aus, daß die Regie⸗ 
rung zu ihrem Vorgehen in Dortmund nicht berechtigt ſei, und 
bittet um Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes, die Petition der 
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 

Oberbürgermeiſter Weſterburg bedauert, daß noch kein all⸗ 
gemeines Schulgeſetz vorhanden ſei. 

Die Petition wird dem Kommiſſionsantrage gemäß der 
Staatsregierung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Als Material werden der Staatsregierung überwieſen: Zwei 
Petitionen um geſetzliche Regelung der Gehaltsverhältniſſe der 
Leiter, Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen höheren 
Mädchenſchulen und der Lehrperſonen an Mittelſchulen. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag. (Berathung und Beſchluß⸗ 
fafjung über die geschäftliche Behandlung der Vereinsgeſetzuovelle.) 
Umſchau. 

Die „natürliche Schonzeit der Parlamentarier“ 
wird nun bald thatſächlich beginnen. 

Der Schluß des Reichstages ſteht unmittelbar nach 
Erledigung der Handwerkervorlage, des Nachtragsetats 
und des Servistarifs am Freitag in Ausſicht. Der 
Seniorenkonvent des Reichstages hat dieſen Mittwoch be 
ſchloſſen, andere Gegenſtände nicht mehr zur Verhandlung 
zu ziehen, womit die verbündeten Regierungen auch ein⸗ 
verſtanden ſind. 

Die Handwerkervorlage hat in der Reichstags⸗ 
Sitzung am Mittwoch zweifellos einige Verbeſſerungen 
erfahren, indeſſen das „Geſammtwerk“ der Handwerker⸗ 
organiſation iſt, ſoweit es ſich bis jetzt überſehen läßt, 
derart, daß die Organiſation ſchwerlich dem deut ſchen 
Handwerk helfen wird, wohl aber wird die Organiſation 
viel Schreiberei und dergleichen hervorrufen, viel Zeit 
wird durch „Tagungen“ und ſchwierige Geſetzesauslegungen 
verſäumt werden, die durch rege Arbeit beſſer ausgenützt 
werden kann. Die wahren Freunde des Handwerks müſſen 
immer wieder betonen, daß die Geſetzgebung ſehr wert, 
Erſprießliches für das Handwerk thun kann. Erweitern 
der techniſchen Ausbildung, Aneignung Kaufmännische 
Kenntniſſe und Gepflogenheiten, Benutzung der im genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenſchluß liegenden Kraft ſind weit 
beſſere Mittel zur Hebung der Lage des Handwerks, als 
Zwangsinnungen und alle ſonſtigen Organiſationen. 

Bei den Vorſchriften über die Lehrlingsverhältniſſe 
iſt auf Antrag des Freiherrn v. Stumm § 126 ganz ge⸗ 
ſtrichen worden, der beſagte: „Für Perſonen unter 17 
Jahren, die mit techniſchen Hilfsleiſtungen nicht blos vor⸗ 
übergehend beſchäftigt werden, gilt die Vermuthung des 
Lehrverhältniſſes.“ Die Fabriken werden alſo anders wie 
die Handwerksbetriebe behandelt werden. Man erſieht 
auch daraus wieder, wie ſchwierig es iſt, bei den ver⸗ 
ſchieden gearteten Betrieben gleiche Beſtimmungen ein⸗ 
zuführen. Es wird nun auch nöthig ſein, deu Begriff 
Fabrik noch ſchärfer als bisher feſtzuſtellen, wenn das 
überhaupt möglich iſt. Bo 
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Im Jahre 1896 find im Königreich Preußen nach den 
jetzt vorliegenden Berichten der Fabrikaufſichts⸗ 
beamten 318485 Arbeiterinnen über 16 Jahre, d. h. 
15857 mehr als im Jahre 1895, in Fabriken beſchäftigt 
worden. Auch die Zahl der in Fabriken beſchäftigten 
jugendlichen Arbeiter hat ſich vermehrt und zwar um 
10291, ſodaß im Jahre 1896 insgeſammt 121266 gezählt 
wurden. Davon waren 84884 männlichen und 36382 
weiblichen Geſchlechts. Auch die Zahl der beſchäftigten 
Kinder unter 14 Jahren hat etwas zugenommen und zwar 
von 804 auf 988, wovon 658 auf das männliche und 330 
auf das weibliche Geſchlecht entfielen. Derjenige Gewerbs⸗ 
zweig, in welchem alle drei Arbeiterkategorien am meiſten 
beſchäftigt wurden, war die Gewebinduſtrie. 

Die dem Freiherrn v. Stumm naheſtehende „Deutſche 
Volkswirthſchafts⸗Korreſpondenz“ beſchwert ſich nicht mit 
Unrecht darüber, daß der „Deutſche Reichs- und könig⸗ 
lich preußiſche Staats-Anzeiger“ in einer beſonderen 
Rubrik „Arbeiterbewegung“ die unbedeutendſten Streik⸗ 
bewegungen, und zwar häufig auf Grund der Berichte des 
ſozialdemokratiſchen Blattes „Vorwärts“, zuſammenträgt. 
Dem „kommenden“ Staatsſekretär des Reichsamts des 
Innern wird empfohlen, dieſe Aufzählung in dem amtlichen 
Blatte zu verhindern. 

Kapitän Boyeott, deſſen Name alle Sprachen um 
ein neues Wort (Boykott und Boykottirung)! bereichert hat, 
iſt dieſer Tage in Flexton, in der engliſchen Grafſchaft 
Suffolk, geſtorben. Er war einſt Verwalter der aus⸗ 
gedehnten Güter des Grafen Erne in der iriſchen Grafſchaft 
Mayo und machte ſich durch Strenge gegen die Pächter 
jo verhaßt, daß das Volk ihn förmlich in Baun that. 
Niemand wollte für ihn mehr arbeiten, alle feine Knechte 
liefen davon, kein Bäcker durfte ihm mehr Brot verkaufen, 
und er konnte nicht einmal ſeine Wäſche gewaſchen be⸗ 
kommen. Unter ſtarkem militäriſchen Schutz brachten im 
November 1880 Arbeiter aus Ulſter ſeine Ernte ein, ſeine 
Vorräthe in Sicherheit und geleiteten ihn ſelbſt nach einem 
anderen Ort. Seitdem ward der Ausdruck „boycottiug“ 
(boykottiren) für eine derartige Behandlung üblich. Kapitän 
Boycott ſoll in den letzten Jahren in ſeinem Wohnort 
wieder ſehr beliebt geworden ſein; er iſt nun todt, der 
„Boykott“ wird jedoch bleiben. 

Die engliſchen Blätter bringen ſpaltenlange Berichte 
über die „Großartigkeit“ der Feier des Jubiläums der 
Königin von England in den Kolonien, Kanada, 
Indien, Auſtralien ꝛc. Aber dieſe Feierlichkeiten werden 
zum Theil wieder aufgewogen durch die feindſeligen Kund⸗ 
gebungen in einem Theile des britiſchen Reiches ſelbſt, in 
Irland. Wohl hatten die Iren ſchon vorher Gegen⸗ 
demonſtrationen angekündigt, aber die aus Dublin geſtern 
telegraphiſch gemeldeten Kundgebungen überraſchen einmal 
durch ihre Häßlichkeit, zweitens aber dadurch, daß ſie an⸗ 
ſcheinend nicht geſtört wurden. Das ſpricht dafür, daß ein 
ſo überwiegender Theil der Bevölkerung auf Seiten der 
Demonftranten war, daß Polizei und Militär ein ernſt⸗ 
haftes Einſchreiten ſcheuten. Man wird die Haltung der 
Staatsbehörden in dieſem Falle nur billigen können, denn 
ein blutiger Straßenkampf in der Hauptſtadt Irlands 
würde das ganze Jubiläumsfeſt zerſtört haben. Auch jo 
ſchon aber werfen die Vorgäuge in Dublin einen ſtarken 
Schatten über das Feſt. 

Das engliſche Parlament — mit Ausnahme der 
iriſchen Nationalpartei — hat der Königin am Mittwoch 
die beiden beſchloſſenen Glückwunſchadreſſen überreicht. 
Den Mitgliedern des Oberhauſes in ihrer Hoftracht und 
in blinkenden Uniformen folgten die Mitglieder des Unter⸗ 
hauſes in einfachem ſchwarzen Rock; jo zogen die Parla⸗ 
mentarier gemeinſam in den Buckingham⸗Palaſt zur Königin. 
Der „Sprecher“ des Unterhauſes fuhr im Zuge in der alten 
Staatskaroſſe, welche die offiziellen Inſignſen trug. Eine 
große Menſcheumenge hielt die Straßen beſetzt, welche der 
Zug paſſirte. Nach Ueberreichung der Adreſſen kehrten die 
Mitglieder des Unterhauſes nach dem Parlamentsgebäude 
zurück. Der „Sprecher“ verlas nunmehr die Antwort der 
Königin auf die Adreſſe, in der dieſelbe ihren Dank aus⸗ 
ſprach. Sie ſei tief bewegt von den zahlreichen loyalen und 
liebevollen Kundgebungen, die ihr bereitet ſeien, und auf⸗ 
richtig erfreut über die Wärme, mit der ſich das Unter⸗ 
haus ihnen anſchließe. 

In Oeſterreich werden die Deutſchen nach den 
aufregenden Reichsrathsdebatten auch in den parlamenta⸗ 
riſchen Ferien immer wieder von neuem durch Aeußerung en 
der ſogenannten Verſöhnungspolitzi des Miniſterpräſidenten 
Baden, eines Slaven, gereizt. Ein Todfeind der Deutſchen, 
der Führer der Jungezechen, der Renegat Dr. Rieger, iſt 
ohne jeden erſichtlichen Anlaß auf Vorſchlag des Miniſte⸗ 
riums in den SFreiherenftand erhoben worden. Eine 
poſitive Gehäſſigkeit gegen die Deutſchen iſt die Zurück⸗ 
nahme der Bewsligung zur Abhaltung eines für den 
27. Juni angeſetzten Feſtes der Deutſchböhmen in 
Auſſig, angeblich, weil nicht alle daran theilnehmenden 
Vereine die Genehmigung zur Theilnahme nachgeſucht 
hätten, thatſächlich aber, weil man den Deutſchböhmen 
nicht die Gelegenheit geben will, über das Verhalten der 
Regierung ein kräftiges Wörtlein zu ſprechen. Durch all 
dieſe kleinlichen Maßregeln werden hoffentlich die Deutſchen 
aber nur in ihrem Eifer, den ſie endlich für die gute 
deutſche Sache an den Tag legen, angeſpornt. 


Berlin, den 24. Juni. 

— Der Kaiſer begab ſich Mittwoch Vormittag um 
10 Uhr mit vier Herren nach der Düne von Helgoland, 
befichtigte die dortigen Buhuenaulagen und kehrte um ! Uhr 
an Bord der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ zurück. 

Am Dienſtag Abend hatte ein Liedervortrag des Helgo⸗ 
länder Männergeſangvereins ſowie ein Fackelzug der frei⸗ 
willigen Feuerwehr und des Turnvereins ſtattgefunden, 
woran ſich eine bengaliſche Beleuchtung der Düne auſchloß. 

— Nach der Segelwettfahrt des norddeutſchen 
Regatta⸗Vereins am letzten Sonntag in Cuxhaven 
hat der Kaiſer ſeine Abſicht, an dem Feſtmahl auf der 
„Columbia“ theilzunehmen, aufgegeben, weil es ihm bei 
dem am Sonntag herrſchenden ſtarken Seegange nicht 
möglich war, von der weit hinaus auf der Rhede liegen⸗ 
den kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ auf die „Columbia“ 
zu gelangen. Das kaiſerliche Gefolge, namentlich der Chef 
des Marinekabinets, Contre⸗Admiral von Senden⸗Bibran, 
und der Leibarzt Dr. Leuthold baten den Kaiſer, der in 
Begleitung des Grafen Walderſee in die Pinaſſe ſtieg, um 
an Bord der „Columbia“ zu gehen, den Verſuch aufzu⸗ 
geben. Die Pinaſſe wurde durch die Wellen hoch hinauf 
geſchnellt, und flog gleich darauf wieder in die Tiefe her⸗ 


ab; dabei ſtieß ſie mit ſolcher Gewalt gegen die „Hohen⸗ 
zollern“, daß das kleine Schiff im Bug ein faſt fuß⸗ 
großes Loch bekam und Waſſer nahm. Dann wurde ein 
Ruderboot mit zwölf Matroſen beordert, in dem der 
Kaiſer trotz der ſtürmiſchen See Platz nahm; es war den 
Ruderern jedoch nicht möglich, bei dem herrſchenden See⸗ 
gang vorwärts zu kommen, und es ſollte ein Minenleger 
das Boot zur „Columbia“ ſchleppen. Mit Rückſicht auf 
die Schwierigkeit des Aulegens, auf welche von dem 
mittlerweile auf der „Columbia“ angelangten Gefolge des 
Kaiſers durch Telegramme hingewieſen wurde, unterblieb 
ſodann die Fahrt nach dem Amerikadampfer. 

— Der Schluß des Landtages ſoll am 30. Juni oder 
1. Juli erfolgen. Es wird angenommen, daß das Herren- 
haus die Vereinsnovelle in der Faſſung der Regierungs⸗ 
vorlage wieder herſtellt, worauf die Regierung, da die 
Fertigſtellung der Novelle ausſichtslos erſcheint, den Schluß 
des Landtags herbeiführt. 

— Kardinal Erzbiſchof Krementz von Köln iſt ſeit einigen 
Tagen nicht unbedenklich erkrankt, weshalb er an der Be⸗ 
grüßung des Kaiſerpaares nicht theilnehmen konnte. 

— Die reichsgeſetzliche Regelung des Hypotheken⸗ 
bankweſens, die in früheren Jahren wiederholt verſucht worden 
ift, iſt jetzt von Neuem in Angriff genommen worden. Vom 
Reichs⸗FJuſtizamt iſt zunächſt eine Anzahl von Sachverſtändigen 
berufen worden, um ſich über eine Reihe wichtiger, mit der 
Technik des Hypothekenbankweſens zuſammenhängender Fragen, 
die in dem aufzuſtellenden Geſetzentwurf entſchieden werden 
müſſen, gutachtlich zu äußern. Die Berathungen werden am 
Freitag beginnen und mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 

— Dr. Bödiker veröffentlicht in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
eine Dankſagung für die vielen Beweiſe wohlwollender Geſinnung 
aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Reichsverſicherungsamt. 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Förſter iſt aus 
der deutſch⸗ſozialen Reformpartei (Antiſemiten) aus⸗ 
getreten. Die Veranlaſſung dazu wird in der Behandlung der 
Handwerkerorganiſationsvorlage geſucht. 

England. Die Anftrengungen des Jubiläums⸗Feſt⸗ 
zuges am Dienſtag ſind der Königin Viktoria recht gut 
bekommen, und ſie befand ſich am Mittwoch beim beſten 
Wohlſein im Buckingham⸗Palaſt, den ſie am Abend verließ, 
um in Geſellſchaft der Kaiſerin Friedrich nach Schloß 
Windſor zurückzukehren. Auf dem Wege nach dem Bahn⸗ 
hof wurde Königin Viktoria von 10 000 Schülern und 
Schülerinnen der Volksſchulen begrüßt. 

Am Mittwoch Morgen hat das Pacht⸗Wettſegeln 
von Dover nach Helgoland um den Jubiläumspokal des 
deutſchen Kaiſers bei faſt vollſtändiger Windſtille be⸗ 
gonnen. Von 22 angemeldeten Pachten gingen 13 vom 
Start ab. 

Frankreich hat in Abyſſinien einen großen wirth⸗ 
ſchaftlichen Sieg errungen. Zwiſchen dem Negus 
Menelik und dem franzöſiſchen Geſandten La garde iſt 
ein Vertrag abgeſchloſſen worden, der Frankreich und 
Abyſſinien vollſtändige Gegenſeitigkeit betreffs der Ein⸗ 
und Ausfuhr verbürgt. Nach dieſem Vertrage wird 
Frankreich in Aethiopien und auf dem Rothen Meere ſich 
eine entſcheidende Stellung erringen können. Und dabei 
zieht Italien nicht nur mit leeren Händen aus der er⸗ 
träumten Kolonie ab, ſondern muß, außer den eigenen 
Kriegskoſten, auch noch Löſegeld für ſeine Gefangenen ent⸗ 
richten, deſſen Höhe angeblich 20 Millionen Franken be⸗ 
tragen ſoll. 

In Griechenland nimmt, namentlich im mittleren 
Theile des Landes, das Räuberunweſen täglich über⸗ 
hand. Entflohene Sträflinge und marodirende Soldaten 
bilden große Banden, überfallen die Ortſchaften, rauben, 
morden und plündern. Die Regierung kann vorläufig nichts 
dagegen thun, weshalb die bedrohten Bauern nunmehr 
eigene Schutzwachen bilden. 

Auf Kreta haben die Aufſtändiſchen bei Kiſſamo 
die Feindſeligkeiten wieder aufgenommen, ſie beabſichtigen 
nach einer Friſt von acht Tagen die türkiſche Feſtung an⸗ 
zugreifen. Da neuerdings wieder die Landung von Frei⸗ 
willigen erwartet wird, kreuzen öſterreichiſche Kriegsſchiffe 
an der Weſtküſte. 


Graudenz, den 24. Juni. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 1,68 auf 1,60 Meter gefallen. 

+ — (Einfuhr amerikanischen Schweinefleiſches.] 
Die Ortsbehörden ſind angewieſen worden, in den ihren vor⸗ 
geſetzten Behörden einzureichenden Nachweiſungen über die 
während dieſes Jahres vorgekommenen mikroſkopiſchen Unter: 
ſuchungen der in den Amtsbezirken, geſchlachteten Schweine auf 
Trichinen und Finnen beſonders die Fälle bemerkbar zu 
machen, in denen Trichinen in dem nach Deutſchland ein⸗ 
geführten Schweinefleiſch amerikaniſcher Herkunft vorgefunden 
worden find, und dabei anzugeben, ob die Fleiſchſendungen bei 
der Einfuhr von vorſchriftsmäßigen amerikaniſchen Uunterſuchungs⸗ 
beſcheinigungen begleitet waren, welche Nummern die den 
Sendungen aufgeklebten Zettel und welche Nummern und Daten 
die zugehörigen Unterſuchungsbeſcheinigungen trugen. 

— Eine Vorſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen Vereins 
zur Verhütung der Wanderbettelei findet unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler im Oberpräſidium zu 
Danzig am 29. Juni ſtatt. Den Hauptgegenſtand der Ver⸗ 
handlungen bildet die Frage, ob die Arbeiterkolonieilmars⸗ 
hof auch ohne Unterſtützung der Provinzialverwaltung weiter 
erhalten werden ſoll. : 

— Eine Vorſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen 
Fiſchereivereius findet Anfangs Juli in Danzig ſtatt. 

— Die Nordöſtliche Banugewerks⸗ Berufs⸗ Ge⸗ 
genoſſenſchaft, zu der auch die Provinz Weſtpreußen gehört, 
hielt dieſer Tage in Frankfurt a. O. eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Die Koſten der Schiedsgerichte betrugen, wie 
aus dem Jahresberichte hervorgeht, 56096 Mk. und ſind für 
das laufende Jahr auf 55698 Mk. veranſchlagt. Der Reſerve⸗ 
fonds beträgt zur Zeit rund 6 Millionen Mark. Das ge⸗ 
ſammte Vermögen der Genoſſenſchaft beträgt 7400000 Mark. 
Bei den Wahlen wurde als zweiter Stellvertreter des Vor⸗ 
ſitzenden Herr Baugewerksmeiſter Schwager⸗Berlin wieder⸗ 
gewählt, ebenſo wurden wiedergewählt die Herren Baugewerks⸗ 
meiſter Robert Otto-Berlin, Bräutigam⸗ Freienwalde, Herzog⸗ 
Danzig, Guttzeit⸗Königsberg, neu gewählt Baugewerksmeiſter 
Müller⸗Stettin. Als ſtellvertretende Vorſtandsmitglieder wurden 
die Herren Baugewerksmeiſter Boeh m⸗Berlin, Axhauſen⸗Lands⸗ 
berg, Böhring-Königsberg neu- He rtig⸗Stettin und Prochn o w⸗ 
Danzig neugewählt. Schließlich wurden noch in den Vorſtand 
die Herren Baugewerksmeiſter Fiſcher und Kriedte⸗Graudenz 
neugewählt. Als Ort der nächſten Jahres⸗Verſammlung wurde 
Stettin beſtimmt. E 

— Die Sektion I der Nordoſtdeutſchen Holzberufs⸗ 
Genoſſeuſchaft hält ihre Jahresverſammlung am 9. Juli in 
Danzig ab. } 

— [Prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt. ] Die 
Regierungsreferendare Dr. jur. Scheunemann aus Köslin und 
v. Donop aus Stralſund haben die zweite Staatsprüfung für 
den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 


— Ueberfahren wurde am Donnerstag Morgen ein Rad⸗ 
fahrer, der Bautechniker K. Herr K. war im Begriff, von der 
Börgenſtraße in die Pohlmunnſtraße einzubiegen und kam, als 
er einem mit Ziegeln beladenen Wagen ausweichen wollte, an der 
Bordſchwelle der Straße zu Falle und ſtürzte direkt vor die Räder 
des Wagens. Der Führer des Fuhrwerks konnte dieſes nicht mehr 
zum Stehen bringen, jo daß ein Rad des Wagens dem Rad⸗ 
fahrer über die Beine ging. Den Wagenführer trifft keine 
Schuld au dem Unfall. Um die Straßenecken wird überhaupt 
in Graudenz und anderen Städten viel zu unvorſichtig gefahren. 

— [ Ordensverleihung.] Dem Regierungs⸗ und Baurath 
Kiſtenmacher, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig, iſt 
vom Fürſten Reuß j. L. das Ehrenkreuz 3. Klaſſe verliehen 
worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt iſt 
der Lokomotivführer Thiel in Schneidemühl. Ernannt: Materlialien⸗ 
Verwalter 2. Klaſſe Müller in Dirſchau unter Uebertragung 
einer Stelle für nichttechniſche Eiſenbahn Sekretäre zum 
Materialien » Verwalter 1. Klaſſe. Verſetzt: die Bahnmeiſter 
Lamotke von Culmſee nach Culm und Jüngling von Inſter⸗ 
burg nach Gramenz, die Bahnmeiiter-Diätare Schipke von. 
Danzig nach Weida und Behrens von Stolp nach Culmſee zur 
Uebernahme der Verwaltung der 21. Bahnmeiſterei, der geprüfte 
Lokomotivheizer Theuß II. von Graudenz nach Jablonowo, die 
Wagenmeiſter Hammann von Elbing nach Danzig und Zemke 
von Danzig nach Elbing, Civil⸗Supernumerar Köhler von 
Dirſchau nach Danzig, die Bahnmeiſter⸗Aſpiranten Diez von 
Graudenz nach Culm, Marquardt von Jablonowo nach Thorn 
und Wieſe von Thorn nach Jablonowo, die Weichenſteller 
Seeger von Schwarzwaſſer nach Marienwerder und Meyer 
von Marienwerder nach Wärterhaus 9 bei Miſchke. Dienſt⸗ 
auszeichnungen find verliehen: für 10jährige ſtraffreie Dienſtzeit 
dem Weichenſteller Kroll in Danzig und den Bahnwärtern 
Droeſe in Wärterhaus 200, Betr.⸗Inſp. 1 Konitz, und Muhl 
in Danzig; für 5 jährige ſtraffreie Dienſtzeit dem Schaffner 
Reinhardt, Bremſer Schwarz und Wagenwärter Pörſchke 
in Danzig, den geprüften Lokomotipheizern Broſowski, 
Fendler und v. Golaszewski in Konitz, Gieſe und Gniffke 
in Schneidemühl, dem Weichenſteller Cieslowski in Hohen» 
ſtein Weſtpr. und dem Bahnwärter Schimkatis in Wärter- 
haus 228, Betr.⸗Inſp. I Konitz. 


A Danzig, 24. Juni. Der Verein ehemaliger Leib ⸗ 
huſaren veranſtaltete zu Ehren des nach Rathenow verſetzten 
Oberſtlieutenants v. Schmidt ein Abſchiedsfeſtmahl, bei welchem 
dem Scheidenden eine ſilberne Huſarenreiterſtatue überreicht 
wurde. 

Herr Gijenbahn-Direftiond-Präfident Thome hat in 
der Zeit feines Urlaubs in Saarbrücken mit ſeiner Gattin die 
Feier der Silberhochzeit begangen. Zur Erinnerung an 
dieſen Tag haben die höheren Beamten der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Direktion und der drei Inſpektionen dem Jubelpaare ein 
Gedenkblatt geſtiftet, welches ihm nach der Rückkehr von der 
Reiſe beim Wiederbetreten ſeiner Wohnung überreicht wurde. 
Das Gedenkblatt enthält verſchiedene Anfichten, u. a. aus dem 
früheren Wirkungskreiſe des Herrn Präſidenten, ſowie das 
gemeinſchaftliche Miniaturporträet des Jubelpaares, von 
allegoriſchen Figuren umgeben, von, welchen diejenigen des 
Friedens und Krieges und des Merkurs auf dem Flügelrade 
beſonders hervortreten. Die Adreſſe enthält ein in alkgothiſchen 
Lettern mit Initialen in Roth⸗ und Goldmalerei geſchriebenes 
Widmungsgedicht des Herrn Verkehrs ⸗Juſpektors Bütow. Das 
Gedenkblatt iſt in Aquarellmalerei auf Karton ausgeführt. 

Der 75jährige Arzt Herr Dr. Kuapp iſt Montag in 
Tiegenhof geſtorben. Dieſe Todesnachricht hat auf unſerer Nehrung 
und im Danziger Werder, wo „der alte Knapp“ eine allbeliebte 
Perſönlichteit war, große Theilnahme hervorgerufen. Aus einer 
alten Arztfamilie ſtammend, ſtudirte er mit Virchow, deſſen 
Duzfreund er war, in der Pepiniͤre in Berlin zuſammen. 
Später wurde er Kompagniechirurg in der königlichen Charitee 
in Berlin. Er war acht Jahre Militärarzt, machte als Arzt 
eine Cholergepidemie in Rawitſch (Provinz Poſen) durch und 
war Stabsarzt im 5. Regiment zu Danzig. Ueber 35 Jahre 
wirkte er in Schönbaum und war als Operateur geſucht. Seit' 
vier Jahren wohnte er in Tiegenhof. 

Die Schüler der Kriegsſchule haben ſich nach Königsberg 
begeben, um den dort ſtattfindenden Pionier⸗Uebungen bei⸗ 
zuwohnen. 

Die Zöglinge des Berenter katholiſchen Lehrer⸗ 
ſeminars trafen heute hier ein und nahmen unter der Führung 
des Herrn Direktors Cyranka und des Herrn Seminarlehrers 
Ehlert die Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt in Augenſchein. 

Das älteſte und beliebteſte Volksfeſt, das ſogenannte 
„Johannisfeſt“, fand geſtern Nachmittag in althergebrachter 
Weiſe auf der großen Wieſe zu Jäſchkeuthal ſtatt. Tauſende 
pilgerten hinaus, um ſich die Volksbeluſtigungen, welche aus 
einem alten Vermächtniß und aus ſtädtiſchen Mitteln beſtritten 
werden, anzuſehen. 3 

Herr Hafeubaniuſpektor Ladiſch-Neufahrwaſſer iſt 
zum Oberfiſchmeiſter für die Danziger Bucht ernannt. 5 

Das Jubiläum der 500. Reiſe von Kiel nach Danzig 
feiert in nächſter Zeit der in weiten Kreiſen bekannte Führer der 
„Adele“, Herr Kapitän Ernſt Krützfeld. Ihm zu Ehren wird 
ein Feſtmahl im Schützenhauſe ſtattfinden. Im Jahre 1881 wurbe 
ihm die Führung des Dampfers „Adele“ übergeben. Die Entfernung 
zwiſchen Kiel und Danzig beträgt rund 360 Seemeilen, das macht 
auf eine Hin⸗ und Rückreiſe 720 Seemeilen, auf 500 Reiſen alſo 
360000 Seemeilen. 9 

Die Strafkammer verurtheilte geſtern das Ladenmädchen 
Anna Troike aus Neuſtadt wegen Urkundenfälſchung und Be 
truges zu einem Jahr Gefängniß und deren Mutter wegen 
Hehlerei zu drei Monaten Gefängniß. Anna T. war bei dem 
Kaufmann Wolf Bernſtein. Als ſie am 28. September v. Js. 
die Poſtſachen für dieſen abholte, erhielt ſie auch von dem 
Schalterbeamten eine an den Kaufmann D. Beruſtein, einen 
Verwandten des Wolf B. adreſſirte Poſtanweiſung über 208 Mk, 
ſetzte fälſchlich die Unterſchrift „D. Bernſtein“ auf die Quittung. 
und erhob das Geld. Sie beſchuldigte den Wolf B., er habe 1 
zu der Urkundenfälſchung verleitet, das Geld in Empfang ge, 
nommen und ihr davon 50 bis 60 Mk. abgegeben. Da ur 
Angaben aber durchaus unglaubwürdig waren, wurde Wolf B. 


freigeſprochen. 
Freyſtadt, 23. Juni. 0 it 

Wohnhauſe des Abbaubeſitzers Stielau Feuer, welches, 

Bewohner mit der Heuernte beſchäftigt waren, 


Geſtern Nachmittag entſtand int 
da die 


ſchnell um ſich 
griff und in kurzer Zeit das Wohnhaus und die Stallung in Aſche 


3, die € e zu 
legte. Der anrückenden Feuerwehr, gelang es, die Scheune, 3 
12 Das ſämmtliche Vieh wurde noch rechtzeitig aus dem 
Stalle gebracht. 5 DR 
„ Schön ſee, 23. Juni. Heute früh ſt arb der ach ul⸗ 
zwei Jahren von Hammerſtein hierher verſetzte Kreisſa e 
inſpektor Neidel im Alter von erſt 39 Jahren i hren 
einer Operation im Krankenhauſe in Thorn. Als AN ef 
Freund und Berather der Lehrer, wird er von die] 
Stadt’ 


betrauert. R 
ED Thorn, 23. Juni. In der hentigen fügung 
verordneten⸗Sitzung wurde von einer Miniſte enelung der 
Mittheilung gemacht, in welcher eine anderweitige ird 7 
Zuſchläge zur Einkommenſteuer p. p. angeregt 5 ö 
Miniſter iſt der Anſicht, daß die Koſten, welche von 
im Intereſſe der Haus beſitzer verwendet werden gr e 
schließlich von dieſen aufzubringen „find. Dazu 12 pi 
Gehälter für die Baubeamten, für die Fe 1 7 en bieſe 
Nachtwächter. Die Verſammlung nahm zunächſ Son eripribel 
Verfügung Kenntniß. Zur Anſchaffung einer neuer en 
wurden 1950 Mk. und zur Anſchaffung von zwei Sp 
1800 Mk. bewilligt. 


Nunmehr iſt es wahrſcheinlich, daß unſere Stadt eine 
elektriſche Zentrale und elektriſches Licht erhalten wird. 
Herr Ingenieur Wulff aus Bromberg hat mit der Verwaltung 
der Straßenbahn Unterhandlungen wegen Ankaufes der Bahn 
zur Einführung des elektriſchen Betriebes angeknüpft, und es iſt 
bereits eine Uebereinſtimmung erzielt worden. Herr Wulff hat 
daraufhin der Stadt Vorſchläge über die Erbauung einer 
elektriſchen Centrale gemacht, und dieſe ſollen nun von einer 
gemiſchten Kommiſſion geprüft werden. Bei Einführung des 
elektriſchen Betriebes der Straßenbahn ſoll das Straßenbahnnetz 
erweitert und der Zehnpfennigtarif eingeführt werden. — Die 
ſtädtiſche Gasanſtalt, ſowie die Waſſerleitungs⸗ und 
Kanaliſations kaſſe haben im Verwaltungsjahre 1896/97 ſehr 
günſtig abgeſchloſſen. Die Gasanſtalt hatte außer dem an die 
Kämmereikaſſe abgeführten Ueberſchuß von 75000 Mk. am Jahres- 
ſchluß noch 24000 Mk. Beſtand. Bei der Waſſerleitungs⸗ und 
Kanaliſationskaſſe ergaben ſich 6500 Mk. Ueberſchuß. Die Ziegelei» 
Verwaltung dagegen ſchloß mit einem Vorſchuß von 14000 
Mark ab. 

Heute wurden die Schieferdeckerarbeiten am Thurm der 
Garniſonkirche, welche Herrn Eſſelbrügge⸗Graudenz über⸗ 
tragen waren, beendet. Nunmehr zeigt ſich der Kirchthurm, 
der höchſte in Thorn, mit ſeiner ſchlanken Spitze vollſtändig frei. 

In der heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurden der 
Mühlenbeſitzer Wladislaus Leszynski und der Müllergeſelle 
Paul Sliwinski aus Zgnilloblott von der Anklage, in einem 
Strafprozeß gegen den Beſitzer Przytalski und deſſen Sohn 
wegen Körperverletzung Meineide geleiſtet zu haben, frei⸗ 
geſprochen. 

x Gollub, 23. Juni. Das Jahresfeſt des Brieſener 
Zweigvereins der Guſtav Adolfſtiftung wurde am Sonntag 
hier feſtlich begangen. Das Gotteshaus war mit Laubgewinden 
geſchmückt. Herr Pfarrer Stoltze⸗Gollub hielt die Liturgie, 
Herr Pfarrer Doliva⸗Brieſen die Predigt. Herr Pfarrer 
Wendland⸗Hohenkirch erſtattete den Jahresbericht, welcher, von 
mancherlei ergreifenden Bildern aus der evangeliſchen Diaſpora 
belebt, das Intereſſe der Gemeinde in hohem Grade in Auſpruch 
nahm. Aus dem Bericht ergab ſich u. A., daß der Brieſener 
Zweigverein im verfloſſenen Jahre eine Einnahme von 764,05 
Mark und eine Ausgabe von 330,20 Mark hatte. Der Gottesdienſt 
wurde durch mehrere vom hieſigen Kirchenchor exakt vorgetragene 
Geſänge verſchönt. Die Feſtkollekte ergab 69 Mk. Nach Schluß! 
des Gottesdienſtes fand im Pfarrhauſe eine Sitzung der Vorſtands⸗ 
mitglieder ſtatt, in welcher über die Verwendung des Kaſſen⸗ 
beſtandes beſchloſſen wurde. Nach Abzug von 2/5 der Jahres- 
einnahme, welche dem Provinzialvorſtande zukommen, erhielt die 
Gemeinde Villiſaß zur Schuldentilgung 100 Mk., Gollub zum 
Ankauf eines Friedhofs 50 Mk. 

e Gollub, 23. Juni. Während heute auf der Chauſſee 
beim Gute Schloß Gollub die Kinder zweier Arbeiter ſpielten, 
kam eine Fuhre Klee gefahren und überfuhr zwei Kinder; 
eins der Kinder erlitt nur leichte Verletzungen am Kopfe, ein 
anderes aber wurde lebensgefährlich verletzt und liegt hoffnungs⸗ 
los darnieder. 

I] Marienwerder, 23. Juni. Der alten Sitte gemäß, 
loderten am heutigen Vorabend des Johan nisfeſtes auf dem 
Weichſeldamm und den benachbarten Höhen wieder eine Menge 
Johannisfeuer auf. Viele Bewohner unſerer Stadt begaben 
ſich nach Sonnenuntergang auf die Roſpitzer Promenade, um 
dieſes ſeltene Schauſpiel anzuſchauen. 

Stuhm, 23. Juni. Vor zwei Jahren ließ der Hofbeſitzer 
Neumann in Georgensdorf in der Nähe ſeines Gehöftes ein 
maſſives Wohnhaus bauen. Die Gemeindevertretung erhob 
gegen dieſen Bau Einſpruch, indem ſie behauptete, der Bauplatz 
gehöre zum Dorfanger, und klagte auf gerichtliche Entſcheidung. 
Es fanden mehrere Lokaltermine ſtatt, und der Weiterbau des 
Hauſes, welches bald fertig war, mußte unterbrochen werden. 
Endlich wurde entſchieden, daß der Bau abgebrochen werden 
ſollte. N. war damit nicht zufrieden und klagte weiter. Er 
wies nach, daß er die unbebaute Landfläche mehr denn 30 Jahre 
benutzt habe, und gewann zuletzt den Prozeß. Die Koſten, 
welche einige Tauſend Mark betragen, hat die Gemeinde zu zahlen; 
ſie werden auf alle Gemeindemitglieder vertheilt, wozu Herr N. 
auch ſeinen Theil geben ſoll. Herr N. iſt aber nicht Willens, 
ſeinen Theil beizuſteuern, weil er den Prozeß gewonnen hat, 
und will gerichtliche Eutſcheidung beantragen. 

Dt. Krone, 23. Juni. Zu Ehren des von hier ſcheidenden 
Kreisſekretärs Wannmacher verſammelten ſich geſtern Beamte 
und Gewerbetreibende zu einem Abſchiedstrunk. Die Herren 
Landrath Schulte-Heuthaus und Bürgermeiſter Müller hielten 
Anſprachen. 

i Elbing, 21. Juni. Der hieſige freie Lehrer⸗ 
verein ſieht im November dieſes Jahres auf ein 25jähriges 
Beſtehen zurück. Der Verein wurde mit etwa 30 Mitgliedern 
gegründet und iſt jetzt mit mehr als 80 Mitgliedern der zweit— 
größte Verein der Provinz Weſtpreußen. 

„ Königsberg, 23. Juni. Zu Preisrichtern für die 
II. Ausſtellung des oſtpreußiſchen Vereins für Geflügel- und 
Vogelzucht, welche in den Tagen vom 3. bis 5. Juli hier 
ſtattfindet, ſind die Herren Rudolf Kramer aus Dresden für 
Eroßgeflügel und Rudolf Ortle pp aus Magdeburg, Ehrenmit- 
glied des Oſtpreußiſchen Geflüge lzuchtvereins, für Tauben berufen 
worden. Die im vergangenen Jahre von dem Vorſitzenden des 
hieſigen Vereins Kaufmann Barkowski im Thiergarten er⸗ 
richtete Geflügelzucht⸗ und Maſtanſtalt, die ſeit Monaten die 
künſtliche Brütung mit bedeutendem Erfolge betreibt, wird ſich an 
der Ausſtellung in hervorragender Weiſe betheiligen. 

Königsberg, 23. Juni. Bei dem Generalkommando 
des 1. Armeekorps ſind in letzter Zeit wieder viele ländliche 
Beſitzer um die Beurlaubung aktiver Soldaten zur Aus- 
hilfe bei den Erntearbeiten vorſtellig geworden. Das 
Generalkommando iſt jedoch nicht in der Lage geweſen, dieſen 
Geſuchen zu entſprechen, weil die einzelnen Truppentheile über 
derartige Beurlaubungen zu entſcheiden haben. Derartige Ans 
träge find in Zukunft nicht an das Generalkommando, jondern 
1 an das betheiligte Regiment oder Bataillon zu 
richten. 

* Stallupönen, 24. Juni. Das Rettungshaus 
Bethanien zu Meldienen feiert heute das Feſt ſeines 25 
jährigen Beſtehens. Auf einer ſogenannten Gebetsver- 
ſammlung in der Gegend wurde in den ſechziger Jahren 
ein von einem Theiluehmer gefundenes Hufeiſen für 80 Pfennig 
verſteigert. Dieſe Summe bildete den Grundſtock der Kaſſe des 
„Miſſionsvereins für die Heimat“. Durch Geſchenke war bald 
eine größere Summe beiſammen, die theilweiſe zu wohlthätigen 

wecken verwendet wurde. Am 24. Juni 1872 wurde ein Waiſen⸗ 
haus zu Meldienen begründet und mit zwei Kindern eröffnet. 
Von allen Seiten, beſonders aus der Umgegend unterſtützt, nahm 
die Anſtalt einen günſtigen Fortgang und wurde nach der Zur 
weiſung von Zwangszöglingen jeitens der Provinzialverwaltung 
umgeſtaltet und erweitert, ſo daß heute in der Anſtalt bereits 
über 100 arme und verlaſſene Kinder Pflege erhalten. Das 
Aettungshaus iſt heute im Beſitz von 22½ Hektar Land mit den 
nöthigen Wirthſchaftsgebäuden, lebendem und todtem Inventar 
und hat eine eigene Kapelle und Schule. Das alles iſt aus 
ben Gaben beſchafft, wie auch ein Theil der Unterhaltungs⸗ 
oſten noch heute daraus beſtritten werden muß. 
b Tilſit, 23. Juni. Das Bundesſchießen des Schützen⸗ 
ündes Lithauen findet hier am 10., 11., 12, und 13. Juli in 
bindung mit der Feier des 25 jährigen Beſtehens der 
tigen Schützengilde ſtatt. 


5 Die älteſte Invaliden rentenempfängerin unſerer 
1005 iſt die Losfrau Maria Gemballa aus Kosken. Sie 


Jahre alt und bezieht ſeit 1891 eine Invalidenrente von 
000 Mk. jährlich. S 


Dp Bofen, 23. Juni. 


bes 2 Ju der heutigen Hauptverſammlung 


6. Verbandskages der deutſchen Erwerbs⸗ und 


Wirthſchaftsgenoſſenſchaften der Provinz wurde der Jahres⸗ 
bericht erſtattet. Dem Verbande gehören 16604 Mitglieder mit 
einem Geſchäftsguthaben von 2777149 Mk. an, der Reſervefonds 
beträgt 576295 Mark, der Betriebsfonds 10967882 Mark. An 
12938 Mitglieder wurden 41659239 Mark Darlehn gewährt, 
darunter erhielten 6704 Landwirthe Darlehn in Höhe von 
4231000 Mark. Die Verwaltungskoſten betrugen 142 168 Mark, 
das Verluſtkonto 21687 Mark, der Reingewinn 187315 Mark. 
Die Genoſſenſchaften vertheilten 3 bis 8 Proz. Dividende. Eine 
längere Erörterung entſpann ſich über den Antrag des Vor⸗ 
ſchußvereins Bromberg: „Welche Stellung nimmt die Anwalt⸗ 
ſchaft zu der von der Staatsregierung beabſichtigten Einführung 
eines Geſetzes betr. die ſtaatliche Aufſicht über die Privat- 
ſparkaſſen ein?“ Das beabſichtigte Geſetz würde, ſo wurde ausge⸗ 
führt, zweifellos die Verbandskaſſen ſehr einzwängen und ſchädigen. 
Sollte es vor das Abgeordnetenhaus gelangen, ſo müßten Maſſen⸗ 
petitionen gegen dieſe Vorlage beim Abgeordnetenhauſe einge⸗ 
reicht werden. Die Staatsaufſicht über die Privatſparkaſſen ſei 
gleichbedeutend mit der Polizeiaufſicht. Der Antragſteller ſieht 
auch in dem geplanten Geſetze deshalb eine große Gefahr, da 
die meiſten Leute nur deshalb den Privatſparkaſſen die Gelder 
anvertrauen, damit die Erſparniſſe nicht den Behörden und 
Steuerkommiſſionen zur Keuntniß gelangen, wie dies bei den 
öffentlichen Sparkaſſen leicht geſchieht. Die Verſammlung er» 
klärte ſich mit dieſen Ausführungen einverſtanden. Nachdem die 
umgeänderten Verbandsſatzungen angenommen waren, wurden 
die bisherigen Vorſitzenden wieder gewählt. 

Der hieſigen Landes bibliothek iſt durch den Kaiſer eine 
beſondere Anerkennung zu Theil geworden, und zwar durch 
Ueberweiſung eines Exemplars der 34 bändigen Prachtaus gabe 
der Werke König Friedrichs des Großen. Dieſe Ausgabe, 
für welche Adolf Menzel die ſpäter ſo berühmt gewordenen 
Illuſtrationen im Auftrage König Friedrich Wilhelms IV. ent⸗ 
worfen hat, iſt nur in ganz geringer Anzahl gedruckt worden. 
Eigentlich nur für gekrönte Häupter und Fürſtlichkeiten beſtimmt, 
iſt ſie nie in den Buchhandel gekommen. 

Die nächſtjährige Generalverſammlung des Verbandes der 
katholiſchen Lehrervereine des ganzen deutſchen Reiches 
wird Pfingſten 1898 in Poſen abgehalten werden. 

O Bojanowo, 24. Juni. Ju dem Remontedepot Wehrſe 
wurden ein Wärter und ein Soldat von einem Pferde 
geſchlagen. Der Wärter iſt todt, der Soldat nur verletzt. 

Meſeritz, 23. Juni. Die hieſige freiwillige Feuerwehr 
beging dieſer Tage das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens. 
Die Wehren aus Tirſchtiegel, Birnbaum, Neuſtadt bei Pinne und 
Schwiebus nahmen an der Feier theil. Herr Landrath 
Blomeyer hielt die Feſtrede und überreichte denjenigen 
42 Mitgliedern, welche volle 25 Jahre der Wehr angehören, 
zur Erinnerung an den Feſttag eine Schleife. 

Tirſchtiegel, 23. Juni. Der Eigenthümer Wilhel m 
Kringel hierſelbſt hat der hieſigen evangeliſchen Kirche 
3900 Mk. vermacht. 

h Schueidemühl, 23. Juni. In der heutigen außer- 
ordentlichen Stadtverordneten-Sitzung wurde zum Zweiten 
Bürgermeiſter Herr Bürgermeiſter Liebetanz⸗Schwerſenz 
auf die Dauer von 12 Jahren gewählt. 

I Stolp, 23. Juni. Ein gewiſſer Paul Jänſch aus 
Mehlſack in Oſtpreußen hat unter dem Namen des Tiſchler⸗ 
geſellen Friedrich Gajewski aus Elbing, deſſen wahrſcheinlich 
geſtohlene Legitimationspapiere er bei ſich führte, hier mehrere 
Schwindeleien verübt, beſonders bei Tiſchlermeiſtern, von denen 
er ſich Vorſchuß auf die am nächſten Tage zu beginnende Arbeit 
geben ließ. Er iſt jetzt verſchwunden. — Bei dem Schützenfeſt 
in Stolpmünde wurde Herr Hafenbau-Kaſſenrendant Rühe König. 
— Die Kleinbahn Stolp⸗Dargeröſe mit der Abzweigung 
von Wendiſch⸗Silkow nach Schmolſin wird am 1. Auguit 
eröffnet werden. Sie iſt zum größten Theil bereits fertiggeſtellt 
und 55 Kilometer lang. Die Koſten betragen pro Kilometer 
rund 22 000 Mk. mit Einſchluß des rollenden Materials. 

Stettin, 23. Juni. Die Pommerſche Gaſtwirthe-Ver⸗ 
einigung, die vereinigten Brauereien Stettins und die 
hieſigen Bierverleger haben beſchloſſen, eine Petition um Ab- 
ſchaffung der Bierſteuer an den Magiſtrat und die Stadt- 
verordneten zu richten. 


Verſchiedenes. 


— [Drohender Erdſturz.] Oberhalb Niederurnen im 
ſchweizeriſchen Kanton Glarus hat ſich infolge der anhaltenden 
Regengüſſe eine 400 Meter lange und 200 Meter breite, etwa 
150000 Raummeter haltende Schutt- und Felsmaſſe in 
Bewegung geſetzt und bedroht den einen Theil des 1888 bis 
1892 mit einer halben Million Franken Koſtenaufwand aus- 
geführten Verbauungswerkes, ſowie den oberen Theil der 
Gemeinde Niederurnen. Die drohende Gefahr iſt bei der 
gegenwärtigen ungünſtigen Witterung im Wachſen begriffen. 
Ober⸗ und Niederurnen mit etwa 2000 und 1000 Einwohnern 
und einem Mineralbad liegen nahe der Linth zwiſchen Zürichſee 
und Walenſee. 


— Der deutsche Segelſport iſt noch jung; bis vor wenigen 
Jahren glaubte man, die trefflich geſchulten engliſchen Yacht: 
matroſen nicht entbehren zu können. Jetzt, da der deutſche 
Segelſport ſich entwickelt hat, in ſich gekräftigt iſt und der deutſche 
Hachtbau beachtenswerthe Leiſtungen aufzuweiſen hat, ſcheint der 
Zeitpunkt näher zu kommen, in dem deutſche Kräfte daſſelbe 
leiſten können, wozu bisher engliſche verwendet wurden. Außer 
denjenigen Mannſchaften, die direkt aus der kaiſerlichen Marine 
gewonnen werden, ſind, wie die Wettſegeln auf der Elbe bewieſen 
haben, die Seefiſcher an der Elbe und der Nordſee beſonders als 
Yachtmatroſen geeignet. Noch jüngſt hat ein deutſcher Sports⸗ 
man von anerkanntem Ruf, Kapitän⸗Lieutenant Arenhold, ſich 
dahin geäußert, daß die Nordſeefiſcher Seeleute erſten 
Ranges ſeien; zu der Geſchicklichkeit in der Segelkunſt komme 
ihre große Gewiſſenhaftigkeit — eine Eigenſchaft, die bei den 
Engländern nicht immer zu finden — hinzu. Deutſchland ver⸗ 
fügt alſo ſelbſt über ein Perſonal, wie man es nicht beſſer 
wünſchen kann. Der unter dem Protektorat des Kaiſers ſtehende 
kaiſerliche Hacht⸗Klub hat jetzt die Frage der deutjchen 
Mannſchaft zu der ſeinigen gemacht, indem er für diejenigen, 
welche auf Segelyachten als Maate, Matroſen und Jungen an⸗ 
geſtellt zu werden wünſchen, eine Vermittelungsſtelle eingerichtet 
hat. Deutſchland beſitzt genug ſeemänniſche Kräfte, um ſeine 
Sportsyachten bemannen zu können. 

— [Schlangenjagd.] Der Schuhmachermeiſter Mattern 
in Berlin hat wegen ſeiner Verdienſte, die er ſich als Schlangen⸗ 
jäger um die Vernichtung der Kreuzottern erworben hat, 
von der Regierung eine Prämie erhalten. Mattern hat in den 
letzten drei Jahren rund 1400 Kreuzottern gefangen. Er 
betreibt den Kreuzotternfang nicht zum Vergnügen, ſondern als 
Geſchäft, und treibt einen Handel mit den Schlangen, die er an 
Inſtitute, Aerzte ꝛc. ſowohl in Berlin als auch außerhalb ver⸗ 
kauft. Der Fang wird in ganz einfacher Weiſe betrieben. Der 
Schlangenjäger hat ſich eine Scheere aus Eiſendraht anfertigen 
laſſen, bei welcher der eine Flügel zangenartig ausläuft, während 
ſich der zweite in die Spalte dieſer Zange hineinlegt. Erblickt 
M. eine Kreuzotter, ſo ſetzt er einen Fuß auf ihren Körper, ſo 
daß ſie mit dem Kopf nur kurzen Spielraum hat; den Kopf er⸗ 
faßt der Schlangenjäger mit der Zange und legt die nunmehr 
wehrlos gemachte in einen Beutel. Häufig trifft M. eine größere 
Anzahl von Schlangen, fünf, ſechs Stück zu einem Haufen zu⸗ 
ſammengeballt, dann iſt bei dem Fang Vorſicht von Nöthen. Die 
Kreuzottern werden M. mit 50 Pfg., bis 1 Mk., je nach Größe 
und Geſchlecht bezahlt. Außerdem betreibt M. auch den Fang 
von Blindſchleichen, Ringelnattern, Eidechſen ꝛc., ebenfalls be⸗ 
gehrte Artikel. 


——— 


Neueſtes. (T. D.) 
Berlin, 24. Juni. (Reichstag.) Handwerker⸗ 
Vorlage. Zunächſt werden die Anträge der Sdzial⸗ 
demokraten berathen, welche die Beſtimmungen der ſeiner 
Zeit an die Kommiſſion überwieſenen Regierungsvorlage 
betr. Arbeiterſchutz in der Konfeftionsbranche in die 
Handwerkervorlage hineinbringen wollen. Nachdem Abg. 
Singer gebeten, die Anträge einzeln zu berathen, be⸗ 
gründet Abg. Molkenbuhr den Antrag betr. Lohnbücher 
und Arbeitszettel. Abg. v. Hertling (Ctr.) erklärt, 
feine Partei werde die Anträge ablehnen. In demſelben 
Sinne ſprechen ſich die Abg. v. Heyl (natlib.) und 
Gamp (freikonſ.) aus. 

Nach längerer Debatte wird der Antrag betr. Lohn 
bücher und Arbeitszettel abgelehnt. . 

* Berlin, 24. Juni. Herreuhaus. Berathung der 
Vereinsgeſetzuovelle. Abg. v. Puttkamer bemerkt, 
die Regierung verdiene die höchſte Auerkennung, Daß fie, 
nachdem das Sozialiſtengeſetz gefallen ſei, den Faden 
wieder aufgenommen habe. (Lebhafter Beifall.) Die 
Frage könne nicht mehr verſchwinden. Das Geſetz käme 
leider verſtümmelt an das Haus. Hunderttauſende von 
Patrioten ſehen bedauernd zu, wie mau der von den Um⸗ 
ſturzparteien drohenden Gefahr mit verſchränkten Armen 
gegenüberſteht. Aber wir wollen es nicht wie andere 
Staaten machen, die erſt mit Gewaltmaßregeln kamen, 
als die Gefahr hereingebrochen war. Nach Aufhebung 
des Sozialiſteugeſetzes nimmt die Gefahr lawinenartig 
zu. Wenn es den Sozialdemokraten gelänge, auch den 
Bauernuſtand zu gewinnen, ginge es nicht mehr ohne Ges 
waltmittel. Das ſollten die Gegner des Entwurfes be⸗ 
deuken. Die jetzige Form des Entwurfes genüge aber 
nicht; es würde ſich empfehlen, das Geſetz auf die Um⸗ 
ſturzpartei zu beſchräuken. Daun würde das Herreuhaus 
eine impoſaute Mehrheit für den Entwurf haben. 

* Helgolaud, 24. Juni. Der Kaiſer verweilte 
geſtern Abend wieder mehrere Stunden auf der Düne. 

? Hamburg, 24. Juni. Der Direktor der Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie John Meyer iſt geſtorben. 

S. Kiel, 24. Juni. Beim Schleppen der Wannſee'e 
Sportyacht „Suſanna“ durch den Nord⸗Oſtſeekanal fielen 
der Beſitzer Huldſchinsky und der Bootsmaun vom Bei⸗ 
boot über Bord. Der Bootsmann ertrank. 

St. Geeſtemünde, 24. Juni. Der Bauerſohn Otten 
aus Meyerhof erſchoß aus Eiferſucht feinen älteren 
Bruder, der heute heirathen wollte, und tödtete daun 
ſich ſelbſt. 

: Lon don, 24. Juni. Große Beſorgniſt herrſcht 
hier über das Schickſal des Schulſchiffes „Sealark“, auf 
dem ſich SO junge Leute zur Ausbildung befinden, und 
das auf dem Wege nach Portsmouth begriffen iſt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 25. Juni: Schön, warm, vorwiegend heiter, 
ſtrichweiſe Gewitter. — Sonnabend, den 26: Warm, ſchwül, 
wolkig, vielfach Gewitter. — Sonntag, den 27.: Warm, viel⸗ 
fach heiter, ſpäter Gewitterregen. 


Wetter-Depeſchen vom 24. Juni. 


— 15 
Baror ; 4 8 
f meter Wind» 2 9 1 2 1 2 
Stationen en, richtung 85 Wetter 1 En 554 6 
— 1 1 
Memel 766, ©. | 3 joltenlos| E17 8 
Neufahrwaſſer 768 SSW. 1 wolkenlos 215 
Swinemünde | 766 S. 3 wolkenlos +21 138 f 
Hamburg 763 SSD. 2 wolkenlos, +22 28 % 
Hannover 704 SSO. | 4 wolkenlos +22 | 23.0 
Berlin 766 SO. 4 heiter +21 a 
Breslau 768 OSD 2 wolkenlos +18 488 
Haparanda 755 ©. 3 \woltenlos| 11 3.588 
Stockholm 762 SW. 2 heiter +21 © sel 
Kopenhagen 764 SW. 3 wolkig +20 332 
Wien 766 NNW. 2 wolkenlos +18 8 
Petersburg 3 f 
Paris 762 SW. 2 wolkenlos +22 3 
Aberdeen — = 2 — — G 10 
Yarmoutb 760 SSW. | 1 wolkenlos +18 “er 


Danzig, 24. Juni. Schlacht: u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufget rieben waren 22 Bullen. L Qual.: —, II. Qual.: 22—23, 

l.: 20, 9 9 Ochſen. I. 
20 Mk. — 27 Kal ben u. 


. 13 


IN 
III.: 22— 28, IV.; 


Kühe. J.: —, 11. —, III.: 23-24, IV.: 20-21, V. 16-18 Mk. — 
30 Kälber. I. 36, IL: 32-84, III. 30, IV. —— Mk. — 106 
Scha fe. I. —, II.; 22, III.: — Mark. — 250 Schwei ne. 
J. 3435, ll. 32—33, 111. 30, V.: leine Ziege. — 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schleppend. 
Danzig, 24. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factorei Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet. 


24. Juni. 23. Juni. 


Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Umſaz zz 50 Tonnen. 200 Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß 154,0) Mk. 756 Gr. 154 Mk. 

„ hellbunt 152,00 Mk. 152,00 Mk. 

„ Loth 151,00 Mk. 151.00 Mk. 

Tranſ. hochb. u. w. 118,00 Mk. 118,00 Mk. 

„ hellbunt. . 113—114,00 Mk. 113—114,00 Mk. 

„roth den; 1195 104 5 113 le 
Roggen. Tendenz: uverändert. seit. 

inländiſcher en 107,00 WE, 107,00 Mk. 

ruſſ. poln. 3. Ten). 73,00 Mk. 73,00 „ 
deres g 7600 1500 
e gr. (656- „00 „ 25. 

„l. (125-660 Gr. 110,00 „ 110,00 2 
Hafer inl. ..... 121,00 „ 121,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

„ Pn, 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. .... 27 0 » 2 N 5 
Weizenkleie 703,00 „ ,10—3,20 
alten een 3.303,60 „ 3,25 —3,50 „ 

iritus Tendenz 
N 59,50 „ 5950 „ 

nichtkonting. . . * 39,80 „ 39,80 „ 


Königsberg, 24. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Nom m.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkonting: Mk. 40,29 Brief, 
Mk. 39,70 Geld; Juni unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Mk. —— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 
Mk. 39,50 Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 39,80 Geld. 


Berlin, 24. Juni. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide⸗Notirungen 24/6. 23./6. 
fehlen, da die Verjammlungen Deutſche Bank. . | 203,69] 202,90 
des „Vereins Berliner © 1 100,20) 100,40 


3½ Wp. ritſch. Pfdb. 
treide⸗ u. Produkten⸗ Händler“ 5 1 ie a 11 


Ar 55 3½ „ 100,20 100,40 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ neu, „I 


100,20 100,40 


12 30/0 Weſtpr. Pföbr. 93,90 94,00 
Spiritus. 24.6. 23.6. 3½ / Oſtpr. „ 100.20 100,10 
loco 70er] 4120 | 41,10 3½¼% Pom. „ 100,50) 100,50 


2 3½0% Bol. „ 100,20 109,25 
Werthpapiere. 24.6. 23.6. Disk.⸗Com.⸗Anth. 203,75 203,70 
40% Reichs- Anl.] 103,90 103,80 Laurahütte . . 168,00 167,40 


3100/% „103,9 103,90 5% Ital. Rente .. | 94,30) 94,20 
30/0 ” „ 97,75 97,70 4% Mittelm.⸗Oblg. 98.99] 98,90 
40% P. Conſ.⸗Anl. 103,99 103,90 Ruſſiſche Noten .. 216,25 216,20 
3½0/% / „ „ 194,00 104.10] Privat Diskont 2¾ / 2/0 
30% „ „ 7 98,200 98,20 Tendenz der Fondb. feſt | feſt 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juni: 23./6.: 70; 22/6. 69¼. 


New⸗York, Weizen, ſtetig, p. Juni: 23./6. 75; 22,6.; 75½. 


Statt befonderer Meldung. 


5409] Für die vielen Beweiſe IN 


inniger Theilnahme, ſowie für 
die reiche Kranzſpende bei dem 
Begräbniſſe unſeres unvergeß⸗ 
lichen Gatten und Vaters, ius⸗ 
beſondere den Herren Beamten 
und den Unterbeamten des Poſt⸗ 
amts, ſagen unſern herzlichſten 
Dauk. 
Neuenburg Wy 


den 23. Juni 1897. | W 


Frau Louise Dölle. 
Ludwig Segebarth. 
S3933%) 
Emilie Salewski 
Max Fränkler 
Verlobte. 


Brattian Wpr. 8 
Dit. Eylau. 


DIIIIDOOOE 


Gonfirmanden = Wnnahne. 


Der Confirmandenunterricht 
beginnt Ten an d. 29, Juni. 
Zu demfelben können ſich Schſiler 
und Schülerinnen der hieſigen 
Schulen, wie meiner Land⸗ 
gemeinde, welche vor dem 1. 
Oktober 1884 geboren find, melden. 
Die Auswärtigen haben den Tauf⸗ 
ſchein mitzubringen. 15407 

Zur Aufnahme bin ich täglich 
von 3—5 Uhr Nachm. bereit. 

Ebel, Pfarrer. 


Sommerfriſche 


Fisehhaeh, Rieſengebirge 


Gaſthof „zur Forelle“. 
Zimmer d. 5 Mk. p. Woche voll ⸗ 
ſtändige Penſton v. 3,50 Mk. an. 
Jede Auskunft bereitwilligſt. 


Lebertreibriemen 


in allen Längen u. Breiten, 
von reinem Kern engliſcher 
Leder offerirt zu den billigſten 
Preiſen d. Lederhandlung von 


F. Czwiklinski. 
5497] Vom Brande ſehr wenig 
beſchädigte Maſchinen wie: 


1 Dampfmaſchine 
mit Condenf, 12 Pfd., 
1 Röhrenkeſſel 
25,70 Quadratmeter Heizfläche, 


Walzenvollgatter 


70 Centimeter Dg., 


1 Hobelmaſchine 


48 Centimeter Brit., 


1 Spund⸗ . Nuth⸗ 
maſchine, Wellen u. 
Trausmiſſiouen 


verkauft billigſt 0 
Erw. Glitza, 
Marienwerder. 
5496| Ein gut erhalt., achtſitzig. 


Omnibus 


iſt, weil übrig, zu verkaufen im 
Ceutral⸗Hotel Schneidemühl. 


Verblendziegel 


3/4, 2/4, 3a, roth, offerirt billig 
Dampfziegelei Antoniewo, 
Thorn Ill 15477 


Mühlheimer Geſchirrleder 
Alaunleder, Fettgarleder 


offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Lederhaudlung von [5113 
E. Czwiklinsk 
BE 


Farbenfabriken g 
vorm. u 


Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 
. —— 


Somatose 


ein geschmackloses Pulver, 
nur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


für 
schwächliche, in der Ernährung 


zurückgebliebene Personen, 
Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 


an englischer Krankheit leidende 


Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Pleichsüchtige, 
Somatose regt in hohem 


Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


FIR 


i 


Fa 5 


5429] Dem geehrten Publikum, ſowie meiner geehrten N 
E Kundſchaft von * 
Strasburg und Umgegend 

die ergebene Anzeige, daß ich mein 


biſen⸗ und Baumaleriglien⸗Eeſchäft X 
und Kohlen⸗ Handlung N 


an Herrn S. v. Swinarski verkauft habe, welcher 
das Geſchäft in derſelben Weiſe weiter führen wird. 
Indem ich für das mir in ſo reichem Maße erwieſene 
Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen 
Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 


Strasburg, im Juni 1897. 


Raimund Hanke s Leipziger NängerE 


concertiren: 25. Juni: Se 
Fhorn (Vittoriathegter), 
Marienwerder (Neu 


werder Deutſches Haus), 


— * 3 N 
1 echnikum ® 


1 3 Schützenhaus), 24: 
Ä being (Deutſches Haus), 30.: las uberg (Küſſter's 
1. Juli: Freystadt (Salewsti 


b Maschinen- Elektrotechniker, & 
1 ur 
Hildburghausen e Baugewerk-&Bahnmeister ete 


PF... num nun m aan m = 
Nachhilfekurse. & Ratlıke, Herzog]. Direktor 


asee (bei Schreiber), 56.1 
ulm (Schützenhaus), 28.: 
„ Riesen- 

otel) 1 


Hotel), 2.: Rise 


r Junge Damen wg 


finden zur Bade⸗Saiſon in Zoppot 
u. Weſterplatte angenehmen 
ſchluß ſowie vorzügliche Penſion 


ein. Hanſe monatl. 60 Mk. O 
Exp. d. Danziger 


1 


Osterod 


Nedurheilanstait Reimannsielde bei Ling. 


Proſpekte sendet 


Dr. Pfalzgraf. 


L. Groedzki. 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung, erlaube mir 
dem hochverehrten Publikum von Strasburg von Um⸗ 


gegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich das bisher von 
Herrn L. Grodzki geführte 


Eiſen⸗, Baumaterialien⸗ und N 
Kohlen⸗Geſchäft N | 


käuflich erworben habe und unter der Firma 


L. Grodzki Nachfolger 


Inh. S. von Swinarski 


weiter führen werde. Durch die langjährigen und in den 
beſten Geſchäften des Inlandes geſammelt. Fachkenntniſſe, 
ſowie durch genügende Mittel, ſichere ich bei reeller Bes 
dienung und guten Qualitäten die billigſten Preiſe zu. 


Strasburg, im Juni 1897. 
Hochachtungsvoll 


L. Grodzki's Nachf., 


Inh. S, von Swinarski. U 
M 
z. ˖‚ͥ ’rÜr—— LLN 


0 
N 
N 


‚INSTERB 
5 


N > aller Art mit 4 aller Art, au 
liefert Säcke Signatur, Pläue Maher ce 


For Sommer-, Winter⸗ und auch waſſerdichte. 
Pferdedecken, Bitte Muster und Preise zu verlangen. 
E. Sack⸗ 5 


Plau⸗ und Decken⸗Fabrit. n 1525 
Lieben Sie 


es, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ 
hafteſte Gras- oder Getreide⸗Mähmaſchine zu bejisen, 
7946 


Mähmaſchinen 


von Hodam & Ressler, Danzig 
gratis und franko kommen. 


. 


N | Einriehtungen 


| 


Pr. Warschauer's Wi 


Vorzügl 


im Soolbad 


ür_Nervenkeiden Salas, 


Inowrazlaw. ess 


gen von Verletzungen. chronische 


stände et: 


Illhalnen g 


ſeſt und 


transport 


Stall: 


nen und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


Orensteind_K 


Feldbahufabrik 


Danzig, Sleiſche 


Nr. 14 


5 
ges 


Hausbeſtzer⸗Verein. 


Montag, den 28. Juni, 


5511] 


Abends 7½ Uhr, 


Hauptverſaumlung 


im goldenen Löwen, 1 Treppe. 


Tagesordnung: 


1. Bericht ü er den 1. Oſt⸗ und 


Weſtpr. Verbandstag. 

. Wahl der Delegirten zum 19. 
Verbandstag des Central⸗ 
Verbandes der ſtädtiſchen 
Haus- und. Grundbeſ.⸗Vereine 
Deutſchlands in Leipzig. 

. Zuſchläge zur Gebäudeſteuer 
pro 1597/98 der Gemeinde 
Graudenz. 

Innere Angelegenheiten. 


abel, 


—— 
und Holzlo 


bel KR 


rg. 43 


Gebrauchtes Niederrad 


(Opel) gut erhalt., bill. zu verk. 
Marienwdrſtr. 32,1. Zigarr.⸗Geſch. 


Ein wenig gebrauchter 


Gelöſchrank 


iſt zu verkaufen. Meld. briefl. 
unt. Nr. 5111 g. d. Geſelligen erb. 


Ein unverheirath. Kaufmann 
38 Jahre alt, mit 5000 Mar 
Vermögen, wünſcht eine gut geh. 
Gaſtwirthſchaft mit Material⸗ 
waareuhandlung oder eine 
VBahnpwirthſchaßt gegen Abſtaud 
zu pachten. Meld. briefl. u. Nr. 
5511 an den Geſelligen erbeten. 


Am 23. d. Mts. habe ich ein 
Er Kalb 0 > 

das seit 4Wuchen als wild in mein, 
Getreide gelebt, ſich ernährt und 
großen Schaden angerichtet hat, 
eingefangen. Eigenthümer kann 
ſich ſelbiges gegen Schadenerſatz, 
Futter- u. Jnſertionskoſten abhol. 
WilhelmFelske, Skarszewo 

bei Wiewiorken. 5518 


Per Nische aldangen 


fertige Wäſche, Leinen, Tiſchzeuge, Halbleinen, Hand⸗, 
Taſcheu⸗, Maugeltſcher, Betten und Beltwäſche, 
Wirthſchafts⸗, Thee, und Tändelſchürzen 
ſehr gediegen und wirklich billig einkaufen will, ſcheue nicht die 
kleine Mühe, ſich mein großes Lager anzuſehen. 


fl. Czwiklinski, Markt Ar. 9, 
131408 500 


Stichworte. 


55 


Ein Wwer., Ende 30er, ziemt 
anſehnlich, heiteren Temperam., 
utmüthigen Charakters, in be⸗ 
cheidener, aber ſicherer Lebens⸗ 
ſtellung, mit guten Ausſichten, 
wünſcht ſich zu 

verheirathen. 

Mädchen oder Wittwen bis zu 
35 Jahren mit einigem Vermög. 
wollen ernitgemeinte Anträge u. 
Ang. näh. Verbältu. nebſt Phot. 
u. Nr. 5101 a. d. Geſell. ſenden. 
Verſchwiegenh. erbet. u. zugeſich. 
Etwaige Phot. folgen ev. zurück. 


= 77 a7 
E. tücht. Bildhauer 
nicht unt. 28 J., moſ, ſuche behufs 
Verheirathungf. meine Schweiter, 
25 J. a. ſehr häuslich u wirtſchaftl., 
Baarvermögen 6000 Mk. Sichere 


Tafeln. 


Exiſtenz wird nachgewieſen. Re⸗ 
elle Off. — ohne Vermittelung — 
unt. Nr. 4953 a. d. Geſelligen. 


2. 3 Zimmer, 2. Etage, 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. [1738 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


2 
＋ 2 
20 
Hausbeſttzer⸗Verein. 
Bureau: Schuühmacherſtr. 21. 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Zimmer 2. Etg. Kirchenſtr. 5. 
5 Zim. 2 Etg. Alte Marktſtr. 1. 
5 3, 1. Et., m. Balk. Grabenſt. 7. 
2 Zim. n. Zubeh, Grabenftr. 7. 
Jim. 1 Et., Balk., (rabenſtr. 6. 
5 Zimmer, Parterre, Grahenſtr. 6. 
4—9 Zimm.? Grabenſtr. 20/21. 
3 Zimm. II. Et., Pohlman 
4 „ 1. Et., Grabenſt 
4—6 Zim. part. Grabenſtr. 50/1. 
4 Zimm. part. Getreidemarkt 16. 
6—7 Zimm. 2. Et. Getreidem. 21. 
4 Zimmer 1.Et.,Unterthornerſt. 19. 
55 Zim. 2 Et, Marktpl. 10. 
3 Zimmer 2. Et. Pohlmannſtr. 17. 
2 „ part., Pohlmannſtr. 34. 
4—8 Zim. 2. Etg. Pohlmanuſt 
Herrenſt 
2 Zimmer, 1. Etage, Herrenſtr. 
1 Speiche u. Pferdeſt. Getreidem. 20. 
5114] Die im Reiner t'ſchen 
Haufe, 2 Treppen hoch belegene 


Wohnung 


beſtehend aus 4 Zimmern und 
Zubehör, iſt zu vermiethen und 
vom 1. Oktober er. zu beziehen. 
Auskunft wird ertheilt 

Schuhmacherſtraße Nr. 21. 


Ein großer Laden 


mit Wohnung von 3—4 Zimm., 
geeignet zu jedem Geſchäft, zu 
vermiethen. Kaſernenſtraße 21. 


Seebad Heubude, 


Villa Viktoria 


möbl. Sommerwohnung. z. verm. 


Ei 


unübertroffen an 
Leiehtrügigkeit 8 
Danerhallinkil 
mit Kugel- 


und 


[Walter A. Woods „New Reaper“ 


empfiehlt 


 Beguenier Transport 


Rollenlager cl 
franco jeder Station ME. 300 fertig aufgestellt. 


Deering's Getreidemäher „Ideal“ 


15525 


uscate Nu) 


| Be finden Aufnahme unter 


Maschinenfabrik, Eisengiesserei. 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellungen. 


worin Uhrmacher wohnt, 


Walde am See u. Förſterej. Auf 


2 Lehrer Link a. 


„iat Reaper“ 


Uzersk Wpr. 
Großer Laden 


mit Schaufenſter und Wohnung, 
beſte 
Heſchäftslage und gute Brudftelle 
für tüchtigen Uhrmacher, auch zu 
jedem andern Geſchäfte geeignet, 
ſogleich zu vermiethen und vom 
11. November zu beziehen. 
5076] Iſidor Biber. 
In Bardungen, 3 km 
Alt⸗Jablonken, ſ. v. 1. 10. 97 
E 2 Wohnungen TBB 
zu 2 Stuben nebſt Stallung zu 
verm., Lage herrlich, mitten im 


Wunſch zu ſed Wohn. 3 Morgen 
Land, um Vi hhaltung zu ermögl., 
im Sommer Waldweide, Paſſend 
für pen). Beamte. Anfragen an 


Parwolken b. Bieſſellen. 
Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


mit 2 Schauſenſtern u. Wohnung, 
am Markt, zu Cöslin i, Pom., 
zu vermickhen. 12176 

Louis Friedemann. 


Nr. 50 poſtl. Graudenz. [2664 


Sonnabend, 
Abends 7 lühr, in Rehtrug. 


8. zahlenden Mitglieder. 


V ündwirihſch. 
. Derein 

a, Eichenkranz 
Sitzung "ER 


den 26. Juni, 


Tagesordnung. 

1. Vortrag des Vorſitzenden 
über Eiſenbahn verwaltung 
und Landwirthſchaft in Weſt⸗ 
preußen. 15460 

2. Bericht üb. die Gruppenſchau. 

3. Junere Angelegenheiten. 

Der Vorſtand. Schelske. 


Kesanavereinhokolako 


Sonntag, den 27. er., 4 Uhr: 


Sommerfest 


in der Harmonie. 15242 


CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17. 
Nichtmitglieder werd ergebeuft 
eingeladen. Entree: Familie 1Mk, 
Perſon 50 Pfg. 


Krieger⸗ E Vertin 


Hohenkirch. 


Sonntag, den 27, Juni, 
Nachmittags 5 Uhr: 


Appell 


im Vereinslotale. Zahlung 
der Beiträge. Streichen der nicht⸗ 
Beſchluß⸗ 


faſſung über das Sommer⸗-Feſt. 


Uebung der Sanitätskolonne. 
Der Vorſtand. 


NN © 
Tivoli. 
Freitag, den 25. Juni er., 


Großes 


Ertra⸗Konzert 


der ganzen Kapelle des Jufant. 
Regts. Nr. 141 unter Leitung 
ihres Dirigenten C. Kluge. [5526 
Programm- Auszug; 

Dupertüiren: „Mignog“ von. 
Thomas, „Rieuzi“ v. Wagner. 
Gr. Phantaſie a. „Aida“ v. Verdi, 
„Nachruf an C. M. v. Weber 

von Bach. 55 

Anf. 8 Uhr. Eintrittspreis 30 Pg. 


Adamsdeorf. 
Sonntag, den 27., findet, in 
meinem Lokale [5521 


Großes 


Gartenkomert 


verbunden mit nachfolgendem 
Tanz ſtatt, wozu ergebenſteinlad. 
©. Hahraun. 
N. B. Dienſtboten haben keinen 
Zutritt. 
Lemberg. 


5400] Zu dem am ‚Sonntag 
den 27. Juni, ſtattſindenden 


Gartenfeſt 


Ai Such ige: Garten mit nach 
folgendem 
BF Tanzkräuzchen u 
ladet ergebeuſt ein 4 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, 
Gaſtwirth C26 inskl. 


HI. Leistenall. 


Sonntag, den 27. d. Mid, 
findet hier ein 15139 


Wieſenfeſt 


zutanet 
tatt, wozu ergebenft einiade 
! Grüning, Gaſtwirth⸗ 


Kaiser Wilh-sommertigall 


reitag: geſchloſſen. 
Sanne Jah weſtes Gen 
des Herrn Max Pai ſatter 
Hoftheater in Berlin. Mu 
und Sohn. 


— 


Innen finden liebevolle 


Aufnahme bei Frau 
Brombera. Wilhelmſtraße 50. 


Hebeamme Daus, 
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Zweites Blatt. 


5 Du. * 

Graudenz, Freitag] 

Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Juui. 

— IlAufforſtungsbeihilfen.] Der Miniſter für Laudwirth⸗ 
ſchaft hat für die Vorbereitung der Anträge auf Bewilligung 
von Aufforjtungs: ꝛc. Beihilfen aus dem Fonds des Etats der 
Iandwirthichaftlichen Verwaltung Nachfolgendes angeordnet: Der 
Fonds iſt in erſter Reihe beſtimmt zur Gewährung von Auf⸗ 
forſtungsbeihilfen an ſolche Korporationen, deren Forſten nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen der Staatsaufſicht unterſtellt find. 
Soweit Zweifel darüber beſtehen, ob die neu aufgeforſteten 
Flächen ohne Weiteres unter die Stgatsauſſicht fallen werden, 
it gleichzeitig mit dem Autrage auf Bewilligung der Staats- 
beihilfen ein bindender Beſchluß der geſetzlichen Vertreter der 
Korporation vorzulegen. Neben den Beihilfen an Korporationen 
kann zwar auch die Gewährung von Staatsbeihilfen für Auf⸗ 
forſtungszwecke an bäuerliche Grundbeſitzer in Ausſicht ges 
nommen werden. Als Regel iſt aber daran feſtzuhalten, daß 
die gemeinwirthſchaftlichen, alſo öffentlichen Intereſſen an der 
Anfforftung überwiegen müſſen, und die Beſitzer nicht in der 
Lage find, fie ohne Staatszuſchuß aus eigenen Mitteln auszu⸗ 
führen. Als Nachweis über die Leiſtungsunfähigkeit ſind bei 
allen Anträgen auf Beihilfen an Einzelperſonen, wenn die 
Beihilfe den Betrag von 300 Mk. überſchreiten ſoll, ſogenannte 
Präſtationsnachweiſungen vorzulegen. In derartigen Fällen muß 
außerdem ſtets in einer auch für Beſitznachfolger rechtsverbind⸗ 
lichen Weiſe die dauernde Erhaltung und zweckmäßige Pflege der 
Forſtkulturen ſichergeſtellt werden. Zu dieſem Zwecke haben die 
Betheiligten die Verpflichtung zu übernehmen, ſich in Bezug auf 
die aufzuforſtenden Grundſtücke der Staatsaufſicht, zu unterwerfen. 
Bei Staatsbeihilfen unter 300 Mk. genügt Aufnahme einer 
protokollariſchen Erklärung im obigen Sinne. Küuftig werden 
Staatsbeihilfen für Aufforſtungen nur dann bewilligt werden, 
wenn in der Anmeldungsnachweiſung ausdrücklich angegeben iſt, 
von wo das Pflanzmaterial bezogen werden ſoll, und daß es von 
dort abgegeben werden kann. Zum Ankauf des Pflanzen⸗ 
materials von Händlern iſt die Gewährung von Staatsbeihilfen 
ausgeſchloſſen. 

— [Anbau von Zuckerrüben.] In dieſem Jahre find 
bepflanzt worden: mit Rüben, die von den Fabriken ſelbſt auf 
eigenen oder gepachteten Feldern angebaut ſind (Eigenrüben) in 
Oſtpreußen mit 3 Zuckerfabriken 49 Hektar (gegen 39 Hektar 
im vorigen Jahre), in Weſtpreußen mit 19 Fabriken 6 Hektar 
(4), in Pommern mit 11 Fabriken (im Vorjahre 10 Fabriken) 
139 Hektar (201) und in Poſen mit 20 Fabriken (im Vorjahre 
19 Fabriken) 7 Hektar (69); mit Rüben, die von Aktionären und 
Fabrikgeſellſchaftern vertragsmäßig zu lieſern ſind: (Aktienrüben 
und Pflichtrüben) in Oſtpreußen 737 Hektar (810), in Weſt⸗ 
preußen 7202 (6746), in Pommern 7532 (5006) und in 
Poſen 15578 (14497) Hektar; mit anderen Rüben (Kauf- und 
Ueberrüben) in Oſtpreußen 2539 (1673), in Weſtpreußen 
18672 (17336), in Pommern 10862 (9593) und in Poſen 
33 191 (32180) Hektar; überhaupt in Oſtpreußen 33:5 (2522), 
in Weſtpreußen 25880 (24086), in Pommern 18533 (14800) 
und in Poſen 48776 (46746) Hektar. Mithin hat der Rüben- 
anbau überall zugenommen. 

— Ilieberweiſung von Mitteln für Schueeſchutzaulagen 
an den Eiſenbahnſtrecken.] Aus den im Extraordinarium 
des Etats der Eiſenbahnverwaltung für das Jahr 1897 98 vor⸗ 
geſehenen Mitteln zur Vermehrung und Verbeſſerung der Vor⸗ 
kehrungen zur Verhütung und Beſeitigung der Schneeverwehungen 
hat der Minijter der öffentlichen Arbeiten u. a. den Eiſeubahn⸗ 
Direktionen Bromberg, Danzig und Königsberg i. Pr. für 
ihre Bezirke Beträge von 16000 Mk., bezw. 10000 Mk. und 
16000 Mk. mit der Maßgabe zur Verfügung geſtellt, dieſe 
Mittel in erſter Linie für die Herſtellung und Vervollſtändigung 
ſolcher Anlagen auf den dem durchgehenden Verkehr dienenden 
Hauptbahnſtrecken zur Verwendung zu bringen, welche als 
beſonders dringend nothwendig zu erachten ſind. 

— Das weſtpreußiſche Diakoniſſen⸗Mutterhaus in 

Danzig kann in dieſen Tagen auf eine 40jährige Thätigkeit 
zurückblicken. Aus den kleinſten Anfängen heraus iſt dieſe An⸗ 
ſtalt derart gewachſen, daß jetzt auf 105 Außenſtationen 286 
Schweſtern arbeiten; 204 Schweſtern ſind in Weſtpreußen ſtatio⸗ 
nirt, die übrigen in Pommern, Brandenburg und der Provinz 
Sachſen. In Weſtpreußen allein ſind in den letzten 4 Jahren 
33 neue Stationen mit 39 Schweſtern beſetzt worden. Am 1. 
Mai 1857 vereinigten ſich in Danzig 4 Damen und 6 Herren, 
unter erſteren Frau M. Nisbet, welche kürzlich in Berlin ihren 
80. Geburtstag feierte, um ein evangeliſches Kinderkrankenhaus 
in Danzig zu begründen. Alsbald wurde zur Einrichtung des 
Krankenhauſes ein Grundſtück am „Schwarzen Meer“ für 1900 
Thaler gekauft. Am 10. Juli 1857 wurde das Haus eingeweiht. 
Im Juni 1858 erhielt das Haus Korporationsrechte. Am 31. 
Auguſt 1860 wurde das auf Neugarten befindliche Grundſtück, 
auf welchem ſich noch jetzt das ſehr ausgedehnte Diakoniſſen⸗ 
mutterhaus befindet, für 30000 Mark angekauft und das Haus 
auf dem Grundſtück im November 1860 bezogen. 
Neuer Bienenzuchtverein.] In Baren hütte im 
Kreiſe Berent hat ſich ein Bienenzuchtverein gebildet; Vorſitzender 
iſt Herr Lehrer Lenz. Der Verein hat fi dem Gauverein 
Danzig augeſchloſſen, der nunmehr 65 Zweigvereine zählt. 

*— [Nene Telegrapheunſtellen.] Mit der Ortspoſtanſtalt 
vereinigte Telegraphenbetriebsſtellen ſind eröffnet worden: in 
Karlsberg, Kreis Memel, Klein Schönow, Kreis Friedland 
Oſtpr., und Zimmerbude, Kreis Fiſchhauſen— 

Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu 
Hamburg haben die Molkereien Chriſtburg, Kgl. Kiewo und 
Pruſt in Weſtpreußen den zweiten Preis erhalten. 

— Reife ſog. frühe Sechswochenkartoffeln, zum Theil 
von bedeutender Größe, die im freien Lande gezogen ſind, 
wurden uns von dem Gute Bellſchwitz im Kreiſe Roſenberg 
überſandt. Die Kartoffeln wurden im Februar an einem warmen 
Orte gewelkt und angekeimt und dann im März auf einer gegen 
Süden gelegenen Rabatte ausgepflanzt. 

— Der Werkmeiſter⸗-Bezirks⸗Verein Graudenz unter⸗ 
nahm dieſer Tage einen Ausflug nach Culm zur Beſichtigung 
der „Höcherl⸗Brauerei“; in Culm ſchloſſen ſich auch die 
Kollegen aus Unislaw, Schwetz und Schönau an. Unter 
fachkundiger Führung nahmen die Theilnehmer die wahrhaft 
großartige Brauerei während eines faſt vierſtündigen Rundganges 
in Augenſchein. Vor und nach der Beſichtigung wurden die 
Theilnehmer durch einen von der Geſchäftsleitung geſpendeten 
vorzüglichen Trunk erfreut. Mit Dankesworten des Vorſitzenden 
ſchied der Verein von der Brauerei, um nach einem kurzen 
Mittageſſen in einem Reſtaurant den Weg nach Schönau und 
nach kurzer Raſt daſelbſt den Weg nach Schwetz anzutreten. 
Nach einem Abſchiedsſchoppen im Kreiſe der Schwetzer und 
Schönauer Kollegen wurde der Heimweg angetreten. 

— I[Militäriſches.] v. Muellern, Oberſtlt. und etats⸗ 
mäß. Stabsyffizier des Drag. Regts. Nr. 12, zum Kommandeur 
des Drag. Regts. Nr. 16, ernannt. v. Keszycki, Major vom 
Ulau. Regt. Nr. 6, unter Entbindung von dem Kommando als 
Adjutant bei der 22. Div. als etatsmäß. Stabsoffizier in das 
Drag. Regt. Nr. 12 verſetzt. Mohs, Major und Bats. Komm. 
vom Inf. Regt. Nr. 49, unter Beförd. zum Oberſtlt., als etats⸗ 
mäß. Stabsoffizier in das Infanterie-Regiment Nr. 63 verſetzt. 


v. Knobelsdorff, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 49, als 
Bats. Kommandeur in dieſes Regt. einrangirt. v. Franken⸗ 
berg⸗Ludwigsdorf, Major und Vats. Kommandeur vom Füſ. 
Regt. Nr. 33, unter Beförderung zum Oberſtlt., als etatsmäß. 
Stabsofſizier in das Füſ. Regt. Nr. 73 verſetzt. Arnold, 
Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 19, als Bat. Kommandeur 
in das Füſ. Regt. Nr. 33 einrangirt. Zu Generalmajoren be- 
fördert: Glauer, Oberſt A la suite des Inf. Regts. Nr. 59, 
beauftragt mit der Führung der 72. Juf. Brig., Bartels, Oberſt 
à la suite des Inf. Regts. Nr. 45, beauftragt mit der Führung 
der 29. Juf. Brig., letztere zwei unter Ernennung zu Kommandeuren 
der betreff. Brig. Ein Patent ihrer Charge verliehen: den 
Generalmajoren Frhr. v. Reitzenſtein, Kommandeur der 2. 
Fußart. Brig. Behm, Kommandeur der 87. Juf. Brig, von 
Rodewald, Kommandeur der 71. Juf. Brig. Zu Oberſten 
befördert: Stamm, beauftragt mit der Führung des Inf. Regts. 
Nr. 59, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts. 
Schulze, etatsmäß. Stabsoffizier des Inf. Regts. Nr. 14, unter 
vorläufiger Belaſſung in ſeiner jetzigen Stellung. Zum Oberſtlt. 
befördert: Major Alberti, etatsmäß. Stabsoffizier des Kür. 
Regts. Nr. 5, Frhr. v. Gregory, Major und Bats. Kommandeur 
vom Juf. Regt. Nr. 21, in das Gren. Regt. Nr. 10 verſetzt. 
Kruſe, Major aggregirt dem Füſ. Regt. Nr. 33, als Bats. 
Kommandeur in das Juf. Regt. Nr. 21 einrangirt. Holtz, 
Hauptm. vom Inf. Regt. Nr. 25, unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant der 26. Inf. Brig., als Komp. Chef 
in das Kolbergſche Gren. Regt. Nr. 9 verſetzt. Malue, Pr. 
Et. à la suite des Kolbergſchen Gren. Regts. Nr. 9, unter Be⸗ 
laſſung in dem Kommando als Komp. Offizier bei der Unteroff. 
Schule in Marienwerder, in das Regt. wieder einrangirt. 
Kilbach, Pr Lt vom Juf. Regt. Nr. 41, unter Belaſſung in 
dem Kommando als Komp. Offizier bei der Unteroff. Schule in 
Biebrich, à la suite des Regts. geſtellt. Hennings, Pr. Lt. 
vom Königs⸗Jnf. Regt. Nr. 145, in das Auf. Regt. Nr. 145, 
v. Branconi, Hauptm. à la suite des Inf. Regts. Nr. 91 und 
Lehrer bei der Kriegsſchule in Engers, als Komp. Chef in das 
Inf. Regt. Nr. 49, Johow, Hauptm. und Komp. Chef vom Juf. 
Regt. Nr. 44, unter Stellung & la suite des Regts. zur Kriegs⸗ 
ſchule in Engers, Witt, Hauptm. vom Juf. Regt. Nr. 50, unter 
Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 5. Juf. 
Brig. als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 44 verſetzt. 
[Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Fähndrich in Reetz iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht 
in Lautenburg ernannt. Der Referendar Loe wenberg aus 
dem Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder iſt zum Gerichts» 
aſſeſſor ernannt. 

— [Berfonalien bei der Poſt.] Dem Oberpoſtkaſſen⸗ 
Kaſſirer Schneider in Königsberg iſt der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. Zu Ober-Poſtaſſiſtenten ſind ernannt: 
die Poſtaſſiſtenten Zimmerlinkat in Bartenſtein, Beneſch in 
Pr. Holland, Petzold in Königsberg; ferner zum Kanzliſten der 
Poſtaſſiſtent Haller in Königsberg. Angeſtellt iſt als Poſtaſſiſtent 
der Poſtanwärter Höchſt in Röſſel. A 

— [’Rerfonalien in der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aſſeſſor, Premierlieutenant und Oberjäger im Reitenden Feld— 
jäger⸗Korps Waechter in Berlin iſt zum Oberförſter ernannt 
un) ihm die Oberförſterſtelle Buchwerder im Kreiſe Neutomiſchel 
übertragen; der gegenwärtige Juhaber dieſer Stelle, Forſtmeiſter 
Kienaſt, iſt ſeinem Wunſche gemäß in den Ruheſtand verſetzt. 

1Patent.] Herr W. Hartwig in Elbing hat auf eine 
Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Stillſetzen von Dampfmaſchinen 
u. dgl. ein Reichspatent angemeldet. 

— [Gebrauchemuſter.] Für Herrn Max Zechlin in 
Thorn iſt auf ein drei- oder mehrrädriges Gepäck oder Waaren⸗ 
fahrrad aus einem als Gepäckraum ausgebildeten Rahmengeſtell 
und einem mittels Hebel oder Tretkurbel und Hebel bethätigten 
Antrieb, für Herrn E. Roſe in Zoppot auf eine zellenartige 
automatiſche Geldbörſe für verſchledene Geldſtücke mit mecha- 
niſchem Verſchluß, Inhaltsanzeigern an Seitenſchlitzen der Zellen 
und zwei Räumen für andere Gegenſtände, für Herrn Carl 
Borchard in Jerſitz auf einen durch Drehung in wagerechter 
Richtung eine Glocke anſchlagenden, durch Abwärtsbewegung zu 
bethätigenden Zigarrenſpitzen-Abſchuelder, für Herrn E. Wabnitz 
in Szymanowo bei Rawitſch auf einen Schreibſtifthalter mit an 
einem Ende befindlicher Schraube zum Aufſchrauben des Schreib⸗ 
ſtiftes und für Herrn E. Cölle in Krzeslice bei Pudewitz auf 
eine Rübſaat⸗Walzmaſchine mit mehreren unabhängig von einander 
in Hebeln beweglich gelagerten Walzen und einem Steuerhebel 
für das Vordergeſtell ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 
IMaul⸗ und Klauenſeuche.] Unter dem Nindvich- 
beſtande des Beſitzers Wilhelm Becker in Gr. Lunau, Kr. Culm, 
iſt die Seuche ausgebrochen. 


Löbau, 23. Juni. Die Repräſentanten der hieſigen 
Synagogengemeinde haben beſchloſſen, ihrem erſten Vorſtaude, 
Herrn Rentier Michaelis, eine Anerkennungsadreſſe zu über- 
reichen. Herr Michaelis iſt bereits fünfundzwanzig Jahre 
Synagogen⸗Vorſteher. 

Löbau, 23. Juni. Zwei Schüler des hieſigen Pro 
gymnaſiums wollten in einem Feldteiche baden. Der des 
Schwimmens unkundige Untertertianer Koladzinski ſprang in 
das ziemlich tiefe Waſſer, ging ſofort unter und ertrank. 

Rieſenburg, 23. Juni. Nachdem in den letzten Tagen 
die Muſterung der hieſigen Garniſon durch Herrn Generalmajor 
v. Rabe aus Graudenz ſtattgefunden hatte, fanden geſtern die 
Schwadronsbeſichtigungen durch die Herren Diviſionskommandeur 
Generallieutenant v. Amann und Brigadekommandeur Generals 
major v. Rabe ſtatt. Zu der Beſichtigung war das ganze 
Regiment außer der Roſenberger Schwadron, unter deren Pferde 
die Influenza herrſcht, hier zuſammengezogen. Die Dt. Eylauer 
Schwadron iſt in der Stadt und in deren nächſten Umgegend 
einquartiert und bleibt bis zum 2. Juli, au welchem Tage die 
Regimentsbeſichtigung ſtattfindet, hier. 

Hohenſtein Weſtpr., 23. Juni. Geſtern Nachmittag 
gerieth auf der Bahnſtrecke Hohenſtein⸗Berent ein' mit Häckſel 
beladener Wagen in dem Güterzuge Nr. 1034, anſcheinend 
durch Funkenauswurf aus der Le om tive, in Brand. Die 
Ladung, welche zum größten Theile verſichert war, verbrannte 
faſt vollſtändig. Das Obergeſtell des Wagens wurde ſtark 
beſchädigt. 

O Pr. Stargard, 23. Juni. In der Sitzung des Kura⸗ 
toriums des Friedrichſtifts wurde an Stelle des verſtorbenen 
Herrn Rentiers Radtke Herr Gutsbeſitzer Würtz⸗Kokoſchken zum 
Vorſtandsmitglied gewählt. Der Voranſchlag für das Rechnungs⸗ 
jahr 1897,98 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 3226,51 Mk. 
feſtgeſtellt. Den Vorſchlägen des Herrn Präparanden⸗Anſtalts⸗ 
vorſtehers Semprich betr. die Unterſtützung der Präparanden 
wurde zugeſtimmt. Demnächſt wurde über neu auszuführende 
Baulichkeiten an der Präparandenanſtalt Beſchluß gefaßt. 

Zoppot, 23. Juni. Den Beſuchern unſerer ausſichts⸗ 
reichen Waldberge bieten ſich auf den Höhen überall ſchönſte 
Gelegenheiten zum Ausruhen in geſchützten Hallen. Wem die 
Fußwege zu weit und beſchwerlich find, dem bietet ſich jetzt gute 
Reitgelegenheit. Herr Stallmeiſter Schultze aus Elbing hat 
nämlich für die Dauer der Saiſon feinen Tatterjall mit guten 
Pferden, darunter lammfromme für Damen, hierher verlegt. — 
Die heute ausgegebene Badeliſte meldet 2431 Perſonen. 


No. 146. 


25. Juni 1897 
Eine ſo hohe Zahl iſt beim Beginn der Saiſon bisher noch nie 
erreicht worden. 

In der unter dem Vorſitz der Frau v. Dewitz abgehaltenen 

Vorſtandsſitzung des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde die 
Anftellung einer zweiten Gemeindekrankenpflegerin 
beſchloſſen, und die Dame, die ſich der Ausbildung dazu unter⸗ 
ziehen will, angenommen. Der Bazar wurde auf den 14. Juli 
feſtgeſetzt. Zur Beſchickung des am 30. d. Mts. ſtattfindenden 
Delegirtentages in Danzig wurden die Damen Frau Auguſte 
Plehn und Frau Superintendent Rudnik gewählt. 
. = Bospot, 23. Juni. Mit dem Beginn der Badeſaiſon 
ſind die Erdarbeiten an der Kanaliſation im Orte ſelbſt ein⸗ 
geſtellt worden. Die meiſten Hauptſtraßen ſind mit dem Rohr⸗ 
netz verſehen. Auch das Sammelbaſſin für die Pumpſtationen 
der Gasanſtalt iſt bereits fertig geſtellt. Es war dies auch in- 
ſofern eine ſchwierige Arbeit, als das Baſſin zum großen Theil 
ins Grundwaſſer kam, welches durch Pumpwerke, die ununter⸗ 
brochen thätig waren, entferut werden mußte. Geſtern wurde 
der Bau von dem Geheimen Baurath Böttger, der die Ober⸗ 
leitung der Kanaliſation hat, abgenommen und gut befunden. 
Das Baſſin hat einen Rauminhalt von 220 Kubikmeter, die an⸗ 
geſtellten Meſſungen ergaben, daß Sohle und Seitenwände einen 
duden von 60) 000 Kilogramm durch das Grundwaſſer ausgehalten 
aben. 

Pelplin, 21. Juni Der Biſchof Dr. Redner hat für 
Wandgemälde im Chor und für die Sakramentskapelle des Domes 
10 000 Mk., die Mitglieder des Domkapitels haben 6250 Mk. für 
einen Altar geſpendet. 

* Aus dem Kreiſe Puützig, 23. Juni. Der Bau der 
Maſchinen für die Molkerei⸗Genoſſenſchaft Krockow iſt dem 
Bergedorfer Eiſenwerk übertragen worden. 

S Ticgenhof, 23. Juni. Geſtern Mittag entſtand bei dem 
Beſitzer Wölke in Ladekopp Feuer, welches ſämmtliche Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude in Aſche. 

ir Neuſtadt, 23. Juni. Der Fuhrmann Kuſchel von 
hier verunglückte geſtern Abend beim Einfahren von Langholz 
in der Nähe der Zementfabrik Bolſchau. Er ſtürzte von der 
Fichte, und die Räder des Wagens gingen über ſeinen Kopf hin⸗ 
weg, jo daß er auf der Stelle ſtarb. Der Verunglückte hinter- 
läßt eine Frau und mehrere unverſorgte Kinder. 

* Neuſtadt, 23 Juni. Das Jahresfeſt des Guſtav 
Adolf⸗Vereins der Diözeſe Neuſtadt wird am 29. d. M. in 
der Kirche zu Smaſin gefeiert werden. 

Elbing, 22. Juni. Der landwirthſchaftliche Verein 
Elbing B. hielt dieſer Tage eine Sitzung ab, in welcher bei 
Beſprechung der dem nächſten Kreistage vorliegenden Vorlage 
von der Verſammlung die Anſicht vertreten wurde, daß die 
Kleinbahn nie ein Intereſſe für die Landwirthſchaft treibende 
Bevölkerung beſitzen könne, daß vielmehr alles zu thun ſei, um 


die nothwendigen Chauſſeen zu jchaffen. 

Marienburg, 22. Juni. Bei Jonas dorf iſt die Leiche 
eines jungen Mannes aus Danzig gefunden worden. j 
Leiche war bekleidet, hatte auch noch die Handſchuhe an, 
Die 4 
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Portemonnaie iſt dagegen nicht gefunden worden. 
ſoll geöffnet werden. 

Oſterode, 23. Juni. Der Gymnaſialetat für di 
Zeit 1. April 1897/1900 iſt vom Provinzial⸗Schul⸗Kollegium 5 
nehmigt worden; er ſchließt in Einnahme und Ausgabe „94 
59 280 Mk. ab. Der Herr Miniſter hat dem Gymnaſium ue 
des bisherigen ſtaatlichen Zuſchuſſes von 18000 ME. einen ſolchen 
von jährlich 19500 Mk. auf die Dauer von drei Jahren be⸗ 
willigt. — Der Töchterſchullehrer Berg von hier hat die-Rektor⸗, 
die Lehrer Fiſcher und Schröder haben die Mittelſchullehrer⸗ 
prüfung beſtanden. — Nach der nunmehr erfolgten Feſtſtellung 
betragen die Kreisabgaben für 1897/98 für den Preis Oſterode 
196590 Mk., rund 97 Prozent der Staatsſteuern. Davon haben 
die Städte Oſterode 50 148,81 Mk., Hohenſtein 8387,58 Mk., 
Liebe mühl 8196,25 Mk. und Gilgen burg 6129,38 Mk. auf⸗ 
zubringen. — Der Magiſtrat hat zur Verbeſſerung der Ges 
ſundheits⸗Verhältniſſe ein Ortsſtatut aufgeſtellt, nach 
welchem in Zukunft nur Aborte mit luftdichter Verſchlußkübel⸗ 
Vorrichtung einzurichten bezw. zu benutzen ſind. — Vor einigen 
Tagen brannten auf Abbau Thierberg eine Scheune und 
zwei Ställe des Beſitzers Striewski mit fait ämmtlichem 
Inventar nieder. Den Bemühungen des Herrn Gendarm 
Baguſat von hier iſt es gelungen, als Brandſtifter den 
14jährigen Jungen Adolf Heyer von hier zu ermitteln, welcher 
die That aus Rache verübt hat. 

Röſſel, 13. Juni. Die Vorarbeiten für die Eiſe 
bahn Raſtenburg⸗Röſſel⸗Biſchdorf find bereits ſoweit ge 
fördert, daß auf unſerer Feldmark die Strecke abgeſteckt ut. — 
Die Verlegung der Kreisbauinſpektion von hier nach 
Biſchofsburg iſt rückgängig gemacht. 

d Mühlhauſen, 22. Juni. Am Sonntag fand in der 
hieſigen evangeliſchen Kirche das Kreis⸗Guſtav⸗Adolfs „F eſt 
ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Ankermann aus 
Lindenau. Den Feſtbericht erſtattete Herr Pfarrer Marter 
aus Schmauch. Verſchönt wurde die Feier durch den Vortrag 
zweier Geſänge eines gemiſchten Chors. — Am Montag feierte 
die alte Schützengilde ihr Schützenfeſt. Die Königswürde 
errang Herr Gerichtsſekretär Wohlgemuth, erſter Ritter wurde 
Herr Schornſteinfegermeiſter Küſter, zweiter Ritter Herr Kantor 
Ewert. 

Seeburg, 22. Juni. Geſtern fand hier das Bürger- 
ſchützenfeſt ſtatt. König wurde Herr Tiſchlermeiſter E. Klein, 
erſter Ritter Herr Tiſchlermeiſter A. Klein und zweiter Ritter 
Herr F. Genatowski. 

Gumbinnen, 22. Juni. In der hier abge 
haltenen Hauptverſammlung des Verbandes der Gemeinde 
beamten der Provinz Oſtpreußen waren 25 Vertreter der 
verſchiedenſten Städte erſchienen. Der ſtellvertretende Vorſitzende, 
Herr Stadthauptkaſſenrendant Meißner⸗Junſterburg, eröffnete 
die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer. Aus dem 
Jahres- und Kaſſenbericht iſt zu entnehmen, daß der am 15. April 
1895 gegründete Verband gegenwärtig 171 Mitglieder zählt. 
Der gegenwärtige Kaſſenbeſtand beträgt 380,43 Mt. Zur Er. 
richtung einer Verbandsſterbekaſſe wurde beſchloſſen, mit dem 
Gemeindebeamtenverband Elbing, bei dem eine ſolche Kaſſe er 
folgreich beſteht, in Verbindung zu treten und der nächſten Ver 
ſammlung Vorſchläge zu machen. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: zum Vorſitzenden Stadthauptkaſſen⸗ 
rendant Meißner⸗JInſterburg, zum Schriftführer Stadtſekretär 
Unruh⸗Inſterburg, zum Schatzmeiſter Kontroleur Kehlmann— 
Junſterburg und als Vertreter Gamm-Tilſit und Demant-Gum⸗ 
binnen, zu Beiſitzern Nitjch- Braunsberg, Nitſch- Lyck, Scheffler 
Gumbinnen und Neumann-Allenſtein. Herr Rendant a. D 
Scheffler- Gumbinnen, welcher den Verband gegründet und ſick 
in hervorragender Weiſe um ihn verdient gemacht hat, wurde 
zum Ehrenmitglied ernannt. Als Deputirter für die Central⸗ 
hauptverſammlung am 21. und 22. Auguſt d. Is. in Berlir 
wurde Herr Stadtſekretär Unruh⸗Juſterburg gewählt. Der 
nächſte Verbandstag findet in Allenitein ſtatt. 

Bromberg, 23. Juni. Heute Morgen iſt das 17. Feld. 
artillerieregiment zur ſechswöchigen Schießübung nach Hammer 
ſtein ausgerückt. — Das Ortsſtatut betr. die anderweitige 
Feſtſetzung der Termine für die Berichtigung und Offenlegung 
der Liſte der ſtimmfähigen Bürger, für die Beſchlußfaſſung 
der gegen die Richtigkeit der gedachten Liſte erhobenen Ein 
wendungen. ſowie für die Stadtverordnetenwahlen iſt von 


ee 
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Bezirksausſchuß genehmigt worden. Danach wird die Liſte 
der ſtimmfähigen Bürger vom 1. bis 15. September berichtigt 
und vom 15. bis zum 30. September ausgelegt. Der Termin, 
bis zu welchem die Stadtverordnetenverſammlung über die gegen 
die Richtigkeit der Liſte erhobenen Einwendungen zu beſchließen 
hat, wird auf den 16. Oktober feſtgeſetzt. Die Wahlen zur 
regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordnetenverſammlung 
finden alle zwei Jahre in der Zeit vom 15. November bis 
15. Dezember ſtatt. 

Eine Moorkulturkommiſſion iſt geſtern Abend hier ein⸗ 
getroffen. Hente Morgen fuhr die Kommiſſion nach Schubin, 
um einige Güter dieſes Kreiſes, auf denen Moorkulturen angelegt 
werden ſollen, in Augenſchein zu nehmen. An der Spitze der 
Kommiſſion ſteht der Oberpräſident v. Bennigſen⸗Hannover, 
weitere Mitglieder ſind: Unterſtaatsſekretär Sternberg, 
Miniſterialdirektor Dr. Thiel, Profeſſor Dr. Fleiſcher aus 
Berlin, Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Landsberg und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Pogge⸗Kraſſow. Ferner hat ſich von hier aus 
Oberregierungsrath v. Barnekow der Kommiſſion angeſchloſſen. 

* Fordon, 23. Juni. Eine Schwadron des Grenadier⸗ 
Regiments zu Pferde aus Bromberg hielt heute Vormittag 
eine Schwimmübung über die Weichſel ab. Mehrere höhere 
Offiziere wohnten der intereſſanten Uebung bei. — Die dem 
Beſitzer Wehrmeiſter in Sophienthal gehörige Windmühle 
brannte dieſe Nacht vollſtändig nieder. 

Nakel, 23. Juni. Herr Kaufmann L. Bärwald von hier 
hat in der Zwangsverſteigerung das 500 Morgen große Beſitz⸗ 
thum der Frau Bock⸗Debenke für 101000 Mark erſtanden. 
Kurze Zeit darauf verkaufte Herr B. dies Grundſtück an Herrn 
Ortsſchulzen Rehbein⸗Debenke. — Eine junge Dame von hier 
hatte am letzten Sonntag Hochzeit und begab ſich nach der 
Hochzeitsfeierlichkeit mit ihrem Gemahl in die neue Wohnung, 
wo beide Eheleute recht unangenehm überraſcht wurden. Die be 
hatten nämlich ſämmtliche Kleider und Wäſche ꝛc. im Werthe 
von mindeſtens 1000 Mk. inzwiſchen geſtohlen. 

Poſen, 23. Juni. In der Eindeichungs angelegenheit 
trafen geſtern Abend die Herren Wirkl. Geh. Rath und 
Miniſterialdirektor Schultz, Geh. Oberbaurath Kozlowski, 
Geh. Oberbaurath Keller, Ober-Regierungsrath Holle und 
Geh. Baurath Kröhnke aus Berlin hier ein. Die Herren 
beſichtigten heute früh die Walliſchei und unternahmen dann eine 


Warthebereiſung. 

* Gueſen, 23. Juni. Bei dem Schützenfeſt wurde Herr 
1 gadeyr Mikolajezak König und Herr Frankowski 

itter. 

Buk, 23. Juni. Am 20. d. Mts. feierte das Rentier 
Baruch 'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem 
Jubelpaar wurde durch den Herrn Bürgermeiſter die Ehe⸗ 
jubiläums-Medaille überreicht. 

+ Samotfchin, 23. Juni. Die Zentral⸗Moor⸗ 
Kommiſſion hat geſtern die der Stadt Samotſchin gehörigen 
meliorirten Netzewieſen einer Beſichtigung unterzogen. Das 
Unternehmen wuͤrde gelobt und die Forkſetzung der ſeit einigen 
Jahren begonnenen Melioration empfohlen. 

Schueidemühl, 22. Juni. Zu dem Rennen, das am 
nächſten Sonntag hier von dem Bromberger Reiter-Verein ver⸗ 
anſtaltet werden wird, iſt folgendes Programm aufgeſtellt 
worden: Bauern-Rennen, 60 Mark dem erſten, 30 Mark dem 
zweiten, 10 Mark dem dritten Pferde, Flachrennen, Entfernung 
„600 Meter. Jag d⸗ Rennen, 500 ME, dem erſten, 150 Mark 
mem zweiten Pferde, Herren-Reiten, 2500 Meter. Bromberger 
Jagdrennen, 300 Mark dem erſten, 100 Mark dem zweiten, 
75 Wark dem dritten Pferde, 2500 Meter. Netze⸗Rennen, 
Ehrenpreiſe den Reitern der erſten drei Pferde, Flachrennen 
Herren-Meiten für Pferde im Beſitz von Einwohnern des 
Regierungsbezirks Bromberg und des Kreiſes Dt. Krone, aktive 
Offiziere ausgeſchloſſen, zu reiten in Uniform, rothem Rock oder 
in Faxben, 1000 Meter, offen auch für Nichtmitglieder des 
Bromberger Reiter-Vereins. Schneidemühler Jagd⸗ Rennen, 
But dem 10 175 Mk. dem zweiten Pferde, Herren-Reiten, 
3001 9 nen 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 23. Juni. 


Der 64 Jahre alte Bauer Johann Kulezyk aus Sudan 
wurde am 12. März d. Is. vom hieſigen Schwurgericht wegen 
Anſtiftung zum Meineide zu vier Jahren Zuchthaus, Ehr⸗ 
verluſt auf gleiche Dauer und dauernder Unfähigkeit, als Zeuge 
oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden, und ſein 
30 Jahre alter Sohn Stephan Kulezyk wurde an demſelben 
Tage wegen Meineides zu zwei Jahren Zuchthaus und den 
Nebenſtrafen verurtheilt. Beide legten gegen dieſes Urtheil die 
Reviſion ein. Stephau Kulezyk hatte keinen Erfolg und ver⸗ 
büßt gegenwärtig ſchon ſeine Strafe im hieſigen Zuchthauſe. Die 
Reviſion des Johann Kulczyk hatte aber inſofern Erfolg, als 
ein Fehler bei der Stellung der Schuldfragen untergelaufen war. 
Das Reichsgericht hob deshalb das Urtheil auf und ver⸗ 
wies die Sache inſoweit vor ein neues Schwurgericht. Heute 
wurde in der Sache nochmals verhandelt. Der Käthner Joſeph 
Pipowski aus Suchau hatte im Mai oder Juni 1894 etwa 60 
Kiefernftangen aus der königl. Forſt geſtohlen und dem Ange⸗ 
klagten als Eutſchädigung für Schafweide gegeben; die Stangen 
fanden im Auguſt oder September bei einem Bau des Angeklagten 
als Dachſtöcke Verwendung. Am 5. Dezember 1894 fanden Forſt⸗ 
beamte bei einer Durchſuchung auf einer Wieſe an einem Zaun 
50 friſch geſchnittene Dachſtöcke, unter denen vielleicht vereinzelt 
auch ein trockenes Stück geweſen ſein mag. Gegen Johann 
Kulczyk wurde in Folge deſſen ein Verfahren wegen Forſtdieb⸗ 
ſtahls und Hehlerei eingeleitet. In dieſem Verfahren benannte 
er den Pipowski ale Zeugen dafür, daß er die Dachſtöcke von 
dem P. als Entſchädigung für Schafweide erhalten habe; P. habe 
die Dachſtöcke jedoch vor einem halben Jahre aus der königlichen 
Forſt geſtohlen, die Strafthat wäre ſomit verjährt. P. hat 
auch unter dem Eide eine ſolche Ausſage gemacht und noch hinzu⸗ 
gefügt, daß er dieſe von ihm dem Angeklagten gegebenen, alſo 
die trockenen Dachſtöcke, noch zwei oder drei Tage vor der im 
Dezember 1894 vorgenommenen Durchſuchung beim Angeklagten 
auf der Wieſe habe liegen ſehen. Das Schöffengericht zu Schwetz 
ſprach deshalb auf Grund der Ausſage des P. den Johann 
Kulczyk frei. Auf Antrag des Vertreters des Forſtfiskus wurde 
gegen P. das Verfahren wegen Meineides eingeleitet, denn die 
Forſtbeamten hatten ganz friſche Dachſtöcke, noch mit grünen 
Nadeln und friſchen harzigen Schnittflächen, gefunden, und dieſe 
konnten unmöglich vom April 1894 herrühren. In dem Meineids⸗ 
verfahren gegen Pipowski wurde feſtgeſtellt, daß er in der That 
zu Gunſten des Johann Kulezyk einen Meineid geleiſtet hat. 
Er wurde daher vom Schwurgericht am 12. Dezember 1895 zu 
vier Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurtheilt. In 
dieſer Schwurgerichtsverhandlung kam auch zur Sprache, daß 
Johann Kulezyk den P. zur Begehung des Meineides angeſtiftet 
haben muß. Deshalb hat ſich nun Kulezyk zu verantworten. 
Pipowski bekundete, daß der Angeklagte wiederholt zu ihm ges 
kommen ſei und geſagt habe, daß P. nur beſchwören ſolle, daß 
die Dachſtöcke von ihm herrührten, dabei ſolle er ſich aber nicht 
verplappern. Wenn darunter einige grüne geweſen ſeien, ſo 
ſolle er das ihm überlaſſen. Thatſächlich aber waren die Dach- 
ſtöcke einige Tage vor der Hausſuchung von den Söhnen des 
Angeklagten aus der königlichen Forſt entwendet worden. Die 
Geſchworenen erklärten nach kurzer Berathung den Angeklagten 
für ſchuldig. Mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte die Seele 
der ganzen Strafthaten geweſen iſt, daß er trotz des gering⸗ 
fügigen Objekts aber verſucht hat, ſeine Freiſprechung 
zu erlangen und ſich nicht einmal geſcheut hat, ſeinen eigenen 
Sohn und den Pipowski ins Zuchthaus zu bringen, erkannte 
der Gerichtshof die früher erkannte Strafe von vier Jahren 
Zuchthaus und Nebenftrafen für angemeſſen. Erwähnt ſei 
hierbei zur Charakteriſtik der Meineidspeſt in der dortigen 
Gegend, daß bei der Verhandlung vom 12. Dezember 1895, noch drei 
weitere Zeugen in dieſer Sache unter dem Eide falſche Ausſagen 
machten, daß jene drei Zeugen indeß im letzten Augenblick, bevor 
ein Urtheil gefällt wurde, der Wahrheit die Ehre gaben und 
ſo vor ſofortiger Verhaftung und ſchweren Strafen geſchützt wurden. 
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5052] Ein jung, Mann a, auſt. 
Fam, bereits 4 J. Landwirth, ſ. 
e. St. a. Wirthſchaftsbeamter. 
N. Buchhdl. A. Führich, Strasburg. 
5218] Suche für tüchtigen, 


verheirath. Inſpektor 


Si 
Materialiſt 


für die öſtlichen Provinzen 
wird von einer bedeutenden, 


ſehr eingeführten Tabak⸗ 


ſabrik ſofort geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5380 d. d. Geſelligen erbet. 


Reiſender. 
„Ich ſuche für meine Niederlage 
in Königsberg einen Detail 
Reiſenden, der mit der Branche 
vertraut iſt und ſchon in derjelben 


für mein Materialgeſchäft, der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, bei Anfangsgehalt von 
25 Mark monatlich. 
Gütſchow, Lobſſens. 
5369] Suche per Jofort, einen 
tüchtigen Verkäufer 
5 1 2 
und einen Volontär 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. 
David Itzig, 
Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. Confektion 


Verſchiedenes. 


— Zur Pariſer Weltausſtellung von 1900 wird auch 
der Negus Menelik von Abeſſynien erwartet. Von Paris be⸗ 
abſichtigt er ſich nach Rom und London zu begeben, um in 
England ſich induſtrielle Etabliſſements anzuſehen und In⸗ 
duſtrielle aufzufordern, nach Abeſſynien zu kommen. 


— [Briefpoſt quer durch die Sahara.] Vor Kurzem 
iſt bei dem Generalgouvernement von Algerien die erſte direkte 
Briefpoſt quer durch die Sahara vom Senegal über Timbuktu 
eingetroffen. Damit hat die Eröffnung einer europäiſchen Poſt⸗ 
ſtraße durch die große afrikaniſche Wüſte begonnen. Wenn auch 
von dem Kameelreiter bezw. von der Karawane bis zum Poſt⸗ 
wagen und von dieſem bis zur Eiſenbahn noch ein weiter Weg 
iſt und die räuberiſchen Tuaregſtämme einſtweilen noch einen 
recht ſtörenden Zug in das Zukunftsbild des nordafrikaniſchen 
Reiſeverkehrs bringen, ſo iſt doch nicht zu bezweifeln, daß man 
hier nur erſt am Anfange einer neuen Entwickelung afrikaniſcher 
Verhältniſſe ſteht. Noch vor wenigen Jahren war Timbuktu 
eine jener Städte, deren Erreichung zu den großen Forſcher⸗ 
thaten zählte und deren Beſuch mit den größten Gefahren ver⸗ 
bunden war. Timbuktu eine offene Stadt — das iſt der Anbruch 
einer neuen Kulturperiode in Nordafrika. 

— [Su 10 Jahren zu Fuß um die Erde.] Auf einem 
Ponton der St. Pauli⸗Landungsbrücke in Hamburg rief neulich 
ein hochgewachſener, kräftig gebauter Mann durch ſeine eigen⸗ 
thümliche Bekleidung großes Aufſehen hervor. Die Kopfbedeckung 
des Fremdlings, ein breitrandiger Schlapphut, war mit einer 
wallenden Feder geſchmückt und mit der Aufſchrift: Troubadour, 
Rund um die Erde“ verſehen. Der Fremde war der deutſchen 
Sprache nicht mächtig. Die Nachforſchungen ergaben, daß der 
Mann, ein Italiener, ſich vorgenommen hat, in 10 Jahren zu 
Fuß die Welt zu umkreiſen. Er iſt bereits ſeit dem Jahre 1890 
auf der Wanderung. 


— Unter den Gaſtwirthen Deutſchlauds iſt der höchſt⸗ 
beſteuerte zur Zeit der bekannte Rudolf Dreſſel in Berlin. 
Er iſt in dieſem Jahre mit einem Jahreseinkommen von 170000 
Mark eingeſchätzt worden, welche Summe dem Beſitz eines Ver⸗ 
mögens von fünf Millionen Mark entſprechen würde. Da Herr 
Dreſſel dieſe ſeiner Erklärung nach völlig unbegründete Einſchätzung 
lediglich auf die übertriebenen Gerüchte über ſeine Einnahmen 
bei der letzten Gewerbeausſtellung zurückführt, hat er gegen die 
ihm angediehene Einſchätzung Widerſpruch erhoben. 

— [Neues Wort.] Graf (zur Tochter): „Ich werde nie 


zugeben, daß Du dieſen Bürgerlichen zum Manne nimmſt! Das 
wäre ja der reine Stammbaumfre vel“. Bl. Fl. 


Aus dem Leben. 
Durch Energie und Kraft errang 
So Mancher Reichthum, Ehr' und Glück, 
Durch eine kleine Schwäche ſank 
Er wieder in ſein Nichts zurück. Bl. Fl. 


—— Wr ww PUEUAñʒñZ: eee, 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— Die Deutſche Gasglühlicht⸗Aktiengeſellſchaft (Berlin 
0.) hatte eine große Anzahl Glühkörperfabrikauten, welche Glüh⸗ 
körper nach den Auer-Patenten herſtellten, verklagt. Das kgl. 
Landgericht zu Berlin hat darauf folgendes Urtheil, gefällt: „Be⸗ 
klagten wird bei Androhung einer Strafe von 500 Mk. für jeden 
Fall der Zuwiderhandlung unterſagt, ſolche Glühkörper für Zus 
candescenz-Brenner gewerbsmäßig herzustellen, in Verkehr zu 
bringen, feilzuhalten oder zu gebrauchen, welche durch Impräg⸗ 
nirung röhrenförmiger Gewebe unter Verwendung der Nitrate, 
Sulfate oder äquivalenter Verbindungen von Thor, mit geringen 
Beimengungen, d. h. bis etwa 3 Proz., von Ceroxyd gewonnen 
werden.“ 


Engagements-Büreau F. HORN 


Königsberg i,. Pr., Magiſter ſtraße 56 (3703 
ſucht und plazirt jederzeit tüchtiges männliches u. weibl. 


gegenwärt, in Stellg., 20 3. alt, 
ev. Beide Landesſpr. mächt., ſow. 
auch mit der einfach, u. doppelten 
Buchführ. u. Korreſpondenz ver⸗ 
traut, wünſcht p. 15. Juli ex, in 


ein Komtoir einzutreten. Gefl. 
Offerten unter A. R. poſtlagernd 
Konojad Wpr. erbeten, 14321 
364] Koſtenfreie 


Alellenpermiltelnug vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erjcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 


von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Auskunft ertheilt Adminiſtrator 
Schumacher, Kl. Kunterſtein 
bei Graudenz. 


Ein jung. Landwirth 
19 Fahre alt, ſucht von ſogleich 
Stellung. Gefällige Meldungen 
brieflich unter Nr. 5212 an den 
Geſelligen erbeten. 

Breunerei⸗Verwalt. 
31% Spiritus pro Pfd. Stärke 
ziehend, ſ. angenehme Stell. Off. 
an Dybozynsti, Schweden⸗ 
höhe bei Bromberg. [5421 


31591 Gärtner 


gereiſt bat. Angebote mit An⸗ 
gabe des Alters und der Verhält⸗ 
niſſe, der ſeitherigen Thätigkeit, 
den Anſprüchen und Referenzen 
ſchrifttich erbeten. 3498 
Heinrich Lanz, Fabrik landw. 
Maschinen, Filiale Königsberg, 
Koggenſtraße. Er 
5209] Für unſer Cigarren- 
Detail⸗Geſchäft ſuchen einen 
gewandten, tüchtigen 


E „ > 
Verkäufer 
welcher auch in ſchriftlichen Ar⸗ 


beiten perfekt ift 
Julius Meyer Nachfl., 


Hohenſtein Opr. 
5069] Einen gewandten, älteren 


Verkäufer u. 
Dekorateur 


für Manufaktur⸗, Tuch⸗ u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſucht per 15. Juli. 
ff. Photogr., Zeugn. erb., 
Sprache erforderlich. 
ncobs Wwe. Schwetz (W.) 


Junger Mann 
Materialiſt, ſoeben ausgelernt, 
und ein ſolcher 


e en e 88 


verh., 27 J. in allen Fächern tüchtig, 
ſucht zum Herbſt beſſere Guts⸗ 
oder Privatſtelle. W. Dreßler, 
Charlottenburg, Potsdamerſtr.47. 


Tücht. Schweizerdegen 
ſucht als ſolcher od Setzer baldigſt 


dauernde Stellung. Off. erbittet 
H. Weinert, Friedland Opr. 
Als Förſter oder Revierjäger 
ſ.i p.. Okt.d F.dauernd. Stellg. bin 
verh. 33 J. a. ev. Z d. i.Laubu. Ndl. 
Ulz.⸗Cult., Einſchl., Ausn. v. H., Faſ., 
Rb bl., H.⸗ u. Ndjagdg iR 

cht. 


„ e b N 

5184] Empfehle mehrere gut 

empfohlene Oberſchweizer. 

Marienburger Schweizer⸗Bureau 
zum Schweizerhof. 


Oberſchweizer 
verheirath. und ledig, empfiehlt 
ſtets und plazirt 15482 


rb. J. Zöbeli, Königsberg i. Pr., 


Hint. Vorſtadt 51. 


Ein jg. Landwirth 
24 Jahre alt, ſucht vom 1. Juli 
ab Stellung als Beamter unter 
Leitung des Prinzipals. Berjünl. 
Vorſtellung kann erfolgen. Off. 
unter Nr. 5450 g. d. Geſell. erb. 

Junger Mann ſucht per 1. verp- 
15. Juli Stellung als 

zweiter Beamter 
bei beſcheidenen Anſprüchen. Off. 
unter Nr. 5504 a. d. Geſell. erb. 

Suche für ein. jung., gebildet. 

Laudwirth 

Stellung auf einem Gute, wo er 
die Gutsvorſtands⸗, Amts⸗ und 
Standesamtsgeſchäfte, ſowie land⸗ 
wirthſchaftliche Buchführung eptl. 
gegen Penſionszahlung gründlich 
erlernen kann. Gefl. Off. unter 
Nr. 4734 an den Geſelligen erb. 


5385] Umſicht., erf. Vorwerks⸗ 
kämmerer m. nur gut. Empfehl., 
kl. Fam. p. 1. Juli od. jpät. St. Off. 
u. St. 101 poſtl. Puſchdorf erb 


Für ein g Getreide⸗ 
Geſchäft in einer Provinzialſtadt 
Oſtpreußens wird ein tüchtiger, 
ordentlicher 

junger Maun 
zum ſelbſtſtändigen Einkauf von 
Getreide geſucht. Offerten unter 
Nr. 5499 an den Geſelligen erb. 
Erhalten Stellung von ſofort: 
Oberkellner, Zuffetiere, Serv. 
u. Zimmerkelln., Kellnerlehrl., 
Köche, Haus diener, Kutſcher. 
Erſtes Hauptvermittelungs⸗Bur. 
in Thorn für Hot.⸗ u. Reſt.⸗P. St. 
Lewandowski, Heiligegeiſtſt. 5,1 T. 


Danzig. 
junger 


5471] 
moſaiſch, 


tüchtiger Verkäufer 
findet von 5 dauernde 
Stellung. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen ſchleunigſt erbeten. — 
Polniſche Sprache, ſow. Branchen⸗ 
kenntniſſe unbedingt erforderlich. 
Adolf Mendelſohn, 
Pr. Stargard, 
Mauufakt., Konfektions⸗ und 
Schuhwaaren Geſchäft. 
5366] F. unſer Elbinger Herren⸗ 
und Knaben⸗Garderoben⸗-Geſchäft 
ſuchen wir per ſoſort einen 
tüchtigen Verkäufer 
(Fachmann.) Offerte m. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißcopie ſind 
zu richten an 
J. & H. Lövy, Allenſtein. 
Einen Verkäufer 
der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet, 
einen Lehrling 
oder Volontair 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
Siegfried Schoeps, 
5410] Neuenburg Wp. 


Ein Mann, 


für erſte Stelle 
möglichſt mit Kurz⸗ u. Schnitt⸗ 
waaren vertraut, per 1. Juli er. 
geſucht. Meld, briefl. unter Nr. 


Hotel⸗ und Reſtauraut⸗Perſonal. 


Manmer und 


finden lohnende Beſchäftigung beim Kaſernenbau in 


heiter 


15075 


Raſtenburg Oſtpr. 
Houtermans & Walter. 


5061] Tüchtige 
Maurergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchöftigung beim Maurermſtr. 
Adolf Gohlke, Berent Wpr. 


Maurergeſellen 
finden lohnende Beſchäftigung bis 
in den Winter hinein bei [5389 

Maurermeiſter Priebe, 

mar Me: 


Maurer 


finden am Breunereib un 
Gr. Nappern bei Verg⸗ 
friede Beſchäftigung. 15424 
L. Hanne, Rosenberg Wpr. 


5405 an den Geſelligen erbeten. 


5135] Suche für meine Konditorei 
einen tüchtigen 

Gehilfen. 
Eintritt 1. Juli. 
F. Springer, Oſterode Opr. 
5383] Ein jüngerer, ſolider und 


tüchtiger 2 
Gehilfe 
findet per ſofort Stellung bei 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
Graudenz. 


Tücht. Tiſchlergeſell, 
auf Möbel⸗ und Bauarbeit, auch 
einige Stuhl: und 
Geſtellmacher 


finden dauernde Arbeit in der 
Holzbearbeitungsfabrik v. [5392 
R. Schreiber, Neuſtettin. 


Maſchinen⸗Tiſchler 
ſuchen bei hohem Lohn, (3904 
Maſchinenbau⸗-Geſellſchaft 
Oſterode. 


Balliſchlet 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Wir 


terarbeit, bei 18218 
G. Soppart, Thorn. 
Lackirergehilſe 


1 
ſofort verlangt 15490 
Wagenfabrik J. A. J. Bönig, 
Landsberg a. Warthe. 


Geſ. 2 Fiſchergehilfen 


Aug, Kowale wich, 
Blumerhauland b. Wollſtein⸗ 


5324] Suche zu ſofortigem 
Engagement einen 


Maurergeſellen 
ſow. 2 Putzerkolonn. 


für inner. Wandputz u. äuß. glatt. 

Wandputz (Hoffront.) ſucht p. ſof. 
Carl Roſe, Bromberg, 

Maurermeiſter. 5165 


Tüchtige Maurer⸗ 
Geſellen 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 

bei hohem Lohn [5487 

Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Pr. Stargard. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Reiſegeld vergütet. 15207 
Ende, Malermeiſter, Soldau. 


Malergehilfen 
ſucht 14380 


u 3 
G. Linde, Raſtenburg. 
Malergehilſen find. geg. hoh. 

Lohn u. jr. Reiſe dauernde Arb. 

bei W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


5364] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deitillations-Geichäit ſuche 
per ſofort oder 1. Juli er. einen 

flotten Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 


mächtig iſt. 
Otto Schülke, Filehne. 


5228] Tüchtige = 3 
Maurer u. Erdarbeit. 
werden verlangt 
Neubau Irren⸗Anſtalt, 
Treptow a. Rega. 
Logis in den zu dieſen Zwecken 
errichteten Baracken. 


tüchtig. Maſchiniſten 
für Lanz⸗Dreſchapparat, d. en 
etwas Stellmacher⸗ reſp. Zimniſe 
en 1 Gute Zeugniſſe. 
Hoher Lohn. 

a Duwenfee, Schrood_ 


Zwel Schmiedegeſellen ſowie 
ein Stellmachergeſetle ge, 
finden von ſogleich dauernd 
ſchäftigung bei 2 ‚Jl: 
M. Lewandowsti, tur. 
Schmiedemſtr., Briejen Bel 15 
5365] Ein zuverläſſi 9, Hüchter! 
Maſchiniſt 15 
der mit einer Dampfdreſchiich 
ſchine aut vertraut is ken 
zum ſofortigen Eintritt, 19 
B. Herbſt, Neabeſther. „ 
Lokomobilenbeſitzer. 


5314] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 2 
findet von ſofort Stellung bei 
G. Froſch, Löbau Bor. 


E, tücht. Barbiergeh. 

kann ſofort eintreten bei 5449 

Carl 8 
Markt. 


Nockſchneider 
tüchtige Arbeiter, finden dauernde 
Beſchäftigung bei hoher Bezahl. 
Heinrich Kreibich, Herren⸗ 
Moden, Thorn, Altſt. Markt 20. 

5043] 1—2 tüchtige 

Schuhmachergeſellen 

ſucht bei hohem Lohn 
Ballerſtädt, Jablonowo. 


. 


Tcht. Beſchlagſchmied 
ſtellt ein Hufbeſchl.⸗Lehrſchmiede, 
Marienwerder. [5467 
5234] Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 
von ſofort Shen von Guſtav 
Reitzug, Wagenfabr., Allen⸗ 
ftein, Warſchauerſtr. 25. 
Pohlmannſtr. 23 kann ein 
Schmiedegeſelle 
von ſofort od. von Sonntag auf 
dau. Arbeit eintr. Czablewski. 


Ein Gutsſchmied 
der auch etwas Holzarbeiten ver⸗ 
ſteht, findet dauernde Beſchäftig. 
bei hohem Lohn in 15067 

Gr. Neuhof b. Berent. 

In Dom. Gr. Schönwalde 

werden von ſofort 

ein Heizer 
und ein Pflugmaunn 
bei je 1,50 Mk. Tagelohn und 
Eßen beim Dampfpflug geſucht. 

Kienbaum, Ober⸗Inſpektor. 
N n 8 


Tüchlige Monteure 
für Spieitusbrennereien 1 
ſucht die Aktien⸗Geſellſch. 


H. Paucksch, 
Landsberg a. Warthe 


5340] Zwei tüchtige 
Jormer 

finden lohnende und dauernde 

Beſchäftigung bei 

L. Papendick, Wormditt. 


Ticht. Schloſſergeſel. 


auf Gitter und Bauarbeit, finden 

dauernde Beichäftig. bei [5476 
G. Suckrau Schloſſermſtr., 

Elbing, Jun. Marienb.⸗Damm 5. 


10 Schloſſer 
werden bei hohem Lohn für 
dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Verheirathete bevorzugt. 
Gebr. Böhmer, Commandit⸗ 

Geſellſchaft, Bromberg 


5078] Tüchtige 8 
Maſchinenſchloſſer 


ſucht für dauernde Beſchäftigung 
Otto Hahn, Schöneck Weſtpr. 


Zwei Schloſſer und 

ein Schmied 12859 
(ordeutl. Leute) finden dauernde 
Beſchäftigung. Meld. ſchriftlich. 


Bau⸗ und Kunſt⸗Schloſſerei 
R. Jeromin, Elbing. 


Klempuergeſellen 
von ſofort ſucht [5522 

E. Lewinsky, Klempnermſtr. 
5459] Mehrere tüchtige 

Drechslergeſellen 


und Lehrlinge 
ſucht H. J. Berg, Graudenz. 


54651 Einen tüchtigen 2 
Drechsler und einen 
Bandſägenſchneider 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
C. Raſchs, Marienburg. 
5395] Tüchtiger 
Sattlergeſelle 
für dauernd bei gutem Lohn 
geſucht. 
E. Fuerſt, Soldau. 


Stellmachergeſellen 
„auf Räder und Geſtelle, 
Schmiede⸗Geſellen 

für die Jeilbank, 15478 
Lackirer 

ne e Arbeiter, find. von 

ogleich Beſchäftigung bei 

W. Spaeucke, Wagenfabrikant, 

Graudenz. 


Stellmacher 
verh., evangel, zu ſof, od. ſpäter, 

Gutsſchmied 
desgleichen, zum 1. Auguſt ge⸗ 
ſucht. Beide müſſen je einen Hof- 
gänger ſtellen. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5418 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Mühlen bauer 


find. auf mein: Holländer Beſchäft. 
Thim, Wenglarken 

bei Jezewo. [5441 

5056] Ein tüchtiger, zuverlänfiger, 

mit dem Holzhandel vertrauter 


Schneidemüller 
findet von ſofort dauernde 
Stellung. Perſönliche Meldungen 
werden bevorzugt. 

R. Kiehl, Heilsberg. 
Ein unverheiratheter, tüchtiger 


Schneidemüller 
erhält von ſofort in meinem 
Dampfſägewerk mit Walzenvoll⸗ 
gatter dauernde Beſchäftigung. 

Meldungen unter Nr. 5404 an 
en Geſelligen erbeten. 

5249] Suche ein. verheiratheten 
vie einen füngeren 

Müllergeſellen 
(um ſofort. Antritt. H. Koſche, 

bermüller, Mühle Bedlenken 
bei Laskowitz Weſtpr. 


2. Müllergeſellen 


ſauberen Schärfer, 30 Mk, ſucht 
Szumionza b. Gr. Bislaw. 


7 = 
Müllergeſelle 

tüchtig und arbeitſam, kann ſof. 
und reten. Anfangsgehalt 30 Mk. 
Nd. darüber pro Monat, nach 
eiſtung. 15480 
Ip Obermüller Heimann, 
Mühle Liſſewo b. Gollub. 


E. Windmüllergeſelle 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
findet Anfangs Juli bei mir 
Stellung. 19359 
Boldt, Montau. 
5382] Suche einen durchaus zu⸗ 
verläſſigen, 
Müllergeſellen. 
Gehalt 30 Mk. bei freier Stat. 
Förſter, Neumühl 
b. Marggrabowa. 
5296] Ein tüchtiger 
Geſelle 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Aug. Noeske, Stellmachermſtr., 
Kölpin b. Lanken, Kr. Flatow. 
5119] Einen guten 
Ofenſetzer 
braucht ſofort 3. Piotrowski, 
Töpfermeiſter, Strelno. 
15479] Tüchtige, nüchterne 
Dachdecker 
welche in Pappdacharbeiten durch⸗ 
aus erfahren ſein müſſen, verlangt 
Hugo Benade, Schneidemühl, 
Dachpappenfabrik. 
Geſucht. 
1 Ziegelſtreicher 
1 Aufkarrer 


3 Dachpfaunenmacher 
finden in meiner Ziegelei bei 
hohem Akkord dauernde Arbeit. 
G. Schwartz, Baumgarth 
b. Chriſtburg. 5501 
5374] 4 tüchtige 8 
Ziegeleiarbeiter 
finden bei hoh. Gehalt dauernde 
Beſchäftigung. 
Zieglermſtr. Knuth, 
Freimark bei Weißenhöhe. 


2—3 Steinſetzer 
finden ſofort Beſchäftigung bei 
A. Hübner, Rehden Wp 


11. Zum 
ſuche einen 4 
Juſpektor 

bei 400 Mk. Gehalt. 

Kneib, Sykorſchin 

bei Schönberg Wpr. 

5170] Zum 1. Auguſt cr. findet 
ein unverheiratheter, erfahrener 
Wirthſchaftsbeamter 
bei 400 Mk. Anfangsgehalt Stell. 

Dom. Kazin b. Sleſin 

per Nakel a. Netze. 

5370] Zum baldigen Antritt 
ſuche einen ſoliden, unverheirath., 
nüchternen 


Rechnungsführer u. 


Hofverwalter 
der zuverläſſig und tüchtig in 
ſeinem Fache iſt. Meldung. nebſt 
Zeugnißabſchriften erbitte unter 
A. B. 47 poſtlag. Wrotzk Wpr. 


Die Rechnungsführ.⸗ 
Stelle 


auf dem Anſiedelungsgute Buko⸗ 
witz, Station Terespol, iſt ſofort 
zu beſetzen. 600 Mk. Gehalt bei 
freier Stat. exel. Wäſche, eigenes 
Bett. Unverheirath. Bewerber, 
welche ſicher und gewandt ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten, wollen um⸗ 
gehend Zeugnißabſchr. nebſt ge⸗ 
nauer Adreſſenangabe der Prin⸗ 
zipale einſenden. 15413 
Gutsverwaltung Bukowitz 
(Poſt) Weſtpr. 
5372] Zum 1. August wird ein 
evang., unverheiratheter 


Juſpektor 


der mit Rübenbau vertraut iſt 
und ſelbſtſtändig disponiren kann, 
bei 800 Mark Aufangsgehalt und 
Rübentautieme für dauernde 
Stellung geſucht; gleichfalls ein 
jüngerer Inſpektor 
bei 400 Mark Gehalt zum 1. 
Oktober. Militärfreie Bewerber 
mit nur guten Zeugniſſen und 
Empfehlungen wollen ſolche be⸗ 
hufs ſpäterer perſönlicher Vor⸗ 
ſtellung einſenden. [5372 
Albinus, Wierzejewice 
per Amſee. 


Juſpektor 
zuverl., mit g. Handſchrift, findet 
ſofort bei kl. Gehalt gute Stelle 
unter Adminiſtrator. Meldung. 
mit kurz, Lebensl. unt. Nr. 5626 
an den Geſelligen erbeten. 


Einen Wirthſchafter 


oder Hofmeiſter 

zum ſofortigen Antritt ſucht 

Dom. Zabianken 

p. Bobau Wpr. 
Derſelbe muß ledig, nüchtern, 
treu und fleißig fein und jelbjt 
mit Hand anlegen. 15396 
5371] Zum Antritt Juli d. Is. 
ſuche auf ein größeres Gut Weſt⸗ 
preußens einen jungen 


Landwirth 


zur weiteren Ausbildung. Bei 
zufriedenſtellender Leiſtung und 
Fleiß wird ein kleines Gehalt 
zugeſichert. Junge Leute aus 
achtbarer Familie wollen Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchrift unter A. 
B. 50 poſtlagernd Wrotzk Wpr. 
einſenden. 


Einen evgl. Beamten 
poln. ſpr., ſuche ich für e. Gut i. 
Poſ. u. dir. Leit. d. Beſitzers für 
1. Juli. Geh. 400 Mk. A. Werner, 
Indw. Geſch. Breslau, Moritzſtr. 3! 


ſofortigen Antritt 


Sohn eines Landwirths f. die 
Wirthſchafterſtelle 
in Hochzehren b. Garnſee geſ. 


5456] Zum 1. Juli findet auf 
Dom. Seehauſen bei Rehden 


ein Hofbeamter 
Stellung. Zeugnißabſchriften, ev. 
Vorſtellung erwünſcht. 
ich mann, 
Dom. Rehden Wpr. 


Ein Eleve 


ohne Penſionszahlung findet von 
ſofort Stellung in Bergelau 
b. Pollnitz, Station Konitz. 
5503] Ein tüchtiger, unverheir. 
Brennereiführer 

der auch in der Wirthſch. thätig 
fein muß, findet ſofort in Dom. 
Gronden p. Arys eine Stelle. 
Zeugnißabſchr. nebſt d. Gehalts⸗ 
bedingungen ſind der Meldung 
beizufügen. 


Brenner 
für altes Syſtem von ſogleich od. 
ſpäter geſucht. Meld. an Dom. 
Willkiſchken, Poſtort. [5378 
Breunereiführer 
unverheirathet, der ſein Fach 
gründlich verſteht, für Dampf⸗ 
betr. geſucht. Conting. 30000 Ltr. 
Gehalt 50 reſp. 30 ME Meld. 
nebſt Zeugnißabſchr., welche nicht 
zurückgeſchickt werden, an das 
Dom. Gaynen b. Ribben Oſtpr. 
erbeten. 15414 


75 7 
Brennerei! 
E. j. Mann d. d. Brennereifach erl. 
will, find. Gelegenh, a. e. Kg. Dei. 
erbauter Brennereiu.g. f. unt. 
Nr. 800 pſtl. Friedheim, Oſtbahn. 
5493] Zum Antritt am 1. Auguſt 
er. ſuchen wir einen jüngeren 
Hofaufſeher 
für dauernde Stellung. Kenntniß 
beider Landesſprachen erforder⸗ 
lich. Gehalt 80 Mark monatlich 
bei freier Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung. Bewerbungen find 
ſchriftlich zu richten an 
Aktien⸗ Zuckerfabrik 
Wierzchoslawice, Poſt⸗ und 
Eiſenbahnſtation, Prov. Poſen. 
5312] Ein tüchtiger 


Hofmaun 
mit 1 Scharwerkerin 
welche melken muß, wird zu 


Martini d. Is. bei hohem Lohn 
und Deputat geſucht in 

Polken bei Rieſenburg. 
5322] In Preuß. Lan ke bei 
Schoenſee werden geſucht zum 
11. November d. Is. 


ein Wirth, ein Schäfer 


und ein Kutſcher 
bei gutem Lohn. Gut empfohl. 
Bewerber können ſich melden. 
5323] Ein verheiratheter 


Wirth 


mit guten Zeugniſſen, der 
ſelbſtſtändig zu wirthſchaften 
hat, findet bei gutem Lohn 
und Deputat von ſofort 
Stellung. Meldungen, auch 
perſönliche Vorſtellung, an 
die Gutsverwaltung Papau 
bei Thorn. 
5388] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt ein tüchtiger, evangel. 
Leutewirth. 
Nur gut empfohlene Bewerher, 
die ſchon längere Zeit in gleicher 
Stellung geweſen, wollen ſich 
melden an 5 
Dominium Summin Wpr. Poſt. 


Ein Geſpannvogt 
ein zuverläſſiger 55 [5120 
Schweinefütterer 
bei 3% Zuchtſauen und mehrere 
Dreſcherfamilien 


mit Scharwerkern 
zu Martini d. J. geſucht. 
Dom. Gr. Roſainen, 
Kreis Marienwerder. 
5245] Ein verheiratheter 


Pferdeknecht und ein 
verheir. Kuhhirt 


mit je einem Jungen finden zu 
Martini Stellung bei 
Fr. Schwarz, Selluowo. 


Vorarbeiter 
mit 5 Männern und 


6 Frauen 

bei hohem Tagelohn oder Akkord 
zur Klee⸗, Getreide- u. Hackfrucht⸗ 
ernte ſofort verlangt in Bu 
walde bei Oſterode Opr. 525 

Blaedtke, Adminiſtrator. 
5468] Ein Schweizer 
„and ein Schweizer burſche 
können ſof. eintreten b. Thimm, 
Baldram bei Marienwerder. 


Schweizer⸗Geſuch. 
5516] Suche ſof. od. 1. Juli ein. 
Unterſchweiztu ein Lehrburſch. 
Burri, Oberſchweizer, 
Sloszewo, Poſt Wrotzk. 
Unterſchweizer. 5 
5513] Suche ſof. od. 1. Juli 
2 tücht. Uuterſchweizer und 
ein. Lehrburſchen b. hoh. Lohn. 
Gute Koſt und gute Behandlung 
iſt zugeſichert. Oberſchweizer 
Annen, Herzberg b. Erin, Pr. Pos. 
= — > 
Ein Viehwärter 
wird bei hohem Lohn und De⸗ 
putatgejucht in Kl. Baum Aa 


33. bei Nikolalken Wyr. 


5294] Geſucht ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
wenn möglich 


mit Leuten. 
Lohn 6 Mk. bezw. 2,30. Mel⸗ 


dungen bei Bauunternehmer 
Koernig, Tapiau Oſtpr. 
5416] Ein energſſcher 
Schachtmeiſter 
für größere Erdarbeiten, erhält 
ſofort Beſchäftigung. Nur ſolche 
mit ſehr guten Zeugniſſen wollen 
ſich melden. 
F. Reitz, Bauunternehmer 
in Landsberg Oſtpr. 


Dreißig bis vierzig 
Steinklopfer 


und eben ſo viele 


Erdarbeiter 


finden ſofort dauernde u. lohnend. 
Beſchäftigung beim Chauſſeebau 
Wollſtein⸗Tarnowo (Pro. Poſen). 
Meldungen nimmt entgegen 
Bau-Aufſeher Gloger 
in Wollſtein. 


15343 


1 Barbierlehrling 


kann von ſofort oder ſpäter ein- 


treten bei 15475 
Hugo Keck, Culmſee. 


Ein Kelluerlehrling 
kann ſich ſofort im Ceutral⸗ 
Hotel Schueidemühlt melden. 
Robert Lorentz, 
früher Culm a.“ Weichſel. 
5127] Für mein Getreide- und 
Samen⸗Geſchäft ſuche ich z. J evtl. 
15. Juli einen kräft. jung. Mann 


als Lehrling oder 


Volontär 
mit guter Schulbildung. Selbſt⸗ 
geſchriebene Meldungen erbeten. 
Guſtav Dahmer Brieſen Wpr. 
Für ein größeres Getreide⸗ 
Geſchäft in der Provinz Oſt⸗ 
preußen wird ein 
Lehrling 
aus achtbarer Familie mit guter 
Handſchrift geſucht. Nur ſelbſt⸗ 
geſchriebene Offerten unter Nr. 
5500 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Lehrling 
m. den nothwend. Schulkenntniſſ, 
kaun in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillatiousgeſchäft unter 
güuſtigen Bedingungen z. 1. Juſi 
d. J. eintreten bei 15263 
Guſtap Liebert, Graudenz. 


a. 5 2 
Verkäuferin 
zugleich als Stütze der Hausfrau, 
kann ſofort eintreten. Zengniffe, 
Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 15472 
Carl Henke, Drieſen, 
Galanterie⸗ u. Spielwaar.⸗Handl. 


5129] Für mein Kurzwagren⸗ 

Geſchäft en gros & en detail 

ſuche per ſofort 
einen Lehrling 


evtl. einen jg. Mann. 
Max M. Michel, Nakel Netze. 
Für ein Kolonial-, Mater.⸗ 
und Eiſenwaaxen⸗Geſchäft wird 
ein Sohn anſtänd. Eltern, evgl., 
der polniſch. Sprache wenigſtens 
theilweiſe mächtig, als 
Lehrling 
geſucht. Gefl. Offerten unt. Nr 
5327 an den Geſelligen erbeten 
5125] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich p. ſof. 
zwei Lehrlinge. 


David Berliner, Flatow. 


Ein Lehrling 
für Reſtauration und Hotel kann 
ſich melden. Eintritt ſofort. 
4909] Hotel Rauch, Elbing. 

4438] Suche e. Lehrling für m. 
Manufakturw.⸗, Herren- u. Knab.⸗ 
Konfekt.⸗ u. Bettfed.⸗Geſch. z. bald. 
Autr. Julius Gerſon, Danzig. 
2385] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
p. gl. oder ſpäter ein. Lehrling. 
Eduard Kohnert, Thorn. 


Einen Lehrling 
für Materialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations-Geſchäft ſucht 15044 

L. A. Weick, Rehden. 
Brauerei. 
2 jung. kräftige Leute 
die Luſt haben, Brauerei und 
Mälzerei gründlich zu erlernen, 
können ſich ſofort melden. Da⸗ 
ſelbſt findet auch ein (5232 
tüchtiger Gehilfe 
dauernd Stellung. 
Pohl, Gilgenburg, 
Brauereibeſitzer. 


2 Müllerlehrlinge 
bei Lohnzahlung geſucht. 15391 
Mühle Buſchin bei Warlubien. 


Fgchr. Vehrerin 


für höhere Lehranſtalten, kath., 
aus guter Familie, ſucht, da ſie 
kürzlich Waife geworden, möglichſt 
bald Stell. Gefl. Offerten erbet. 
H. G. 19 poſtl. Liſſa in Por. 


Eine Buchhalterin 


die mit der doppelten Buchführ., 
Stenographie u, Schrelbmaſchine 
völlig vertraut iſt, wünſcht Stell. 
zum 1. Juli. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 5096 an den Geſelligen. 


E. geb. anit, Mädchen 


welch. d. Buchf. erl. hat, wünſcht b. 
wenig. Gehalt ſich a. e. Kaſſe mehr 
auszubild. Offert. zu richt. unt. 


M. B. poſtl. Geierswalde Opr. 


Ein junges Mädchen 
moſ., a. achtb. Fam ſucht p. 1. Juli 
od. ſpät. Stell. a. Stütze, auch könnte 
fie gleichz. L od. 2 Kind. beaufſicht. 
Off. unt. A. B. 100 poſtl. Mogilno. 
Suche v. 15, Juli ſelbſtſtänd. Stell. 
als Wirthſchafterin 
auf e groß. Gute. Off. bitte z. richt. 
au Wirthſchaft. Bertha Dudek, 
Kreiſchau b. Steinau a. d. Oder. 

Ein geb. jung. Mädch., welch. 
2 J. auf d. Lande als Stütze 
i Stell. gew., ſ. anderw. Engagem. 
u. beſch.Anſpu angen. Fam.⸗Anſch. 
Off. u. Z. Nr.4pſtl. Dt. Krone Wpr. 

Eine f. geb. Dame, i. d. 40 ern, 
kinderloſe Wittwe, evgl., in der 
Wirthſch. erf., heiter, muſ., ſucht 
Stell. als Repräſ. b. e. Herrn in 
der Stadt oder auf dem Lande. 
Dieſelbe liebt Kinder ſehr und 
w. f. d. Erzieh. gut ſorgen. Gefl. 
Meld. u. Nr. 5432 an d. Geſell. 
5304] Ein J. Mädchen, mit gut. 
Zeugn. verſeh., ſucht v. 1. Juli ab 


Ein Kinderfräulein 
welch. Hausarb. mit übernimmt 
und nähen kann, wird für zwei 
Kinder im Alt. von 8 u. 4 J. z. 
1. Juli er. geſucht. Gehaltsanſpr., 
Zeugn. und Photogr. unt. Chiff. 
R. G. poſtl. Gneſen erb. [5456 


5030] Suche zum 1. Juli ein 
feines, junges 


Mädchen 


zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft gegen Penſionszahlung. 
Nach drei Monaten gewähre bei 
Zufriedenheit kleines Gehalt. 

Offerten u. R. P. 200 poſtlag. 
Marienwerder. 


Junges Mädchen 
welch. d. Kaſſaweſen verbund. m. 
Buchführung praktisch erlernen 
will, kann ſofort eintreten. Mld. 
unter Nr. 5457 a. d. Geſell, erb. 
Suche per ſofort oder ſpäter 
für meine Gaſtſtube ein ordent⸗ 
liches und ſauberes 


Mädchen 


mit guter Schulbildung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Gefl. Offert. 
unter Nr. 5252 an den Geſell. 


Ein älteres Mädchen 
aus guter Familie, wird von ſo⸗ 
fort öder 1. Juli zur Pflege eines 
Kindes lein Jahr alt) geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſbrüchen 
und 3 polen an Gewerbe⸗ 
haus, Elbing. 15397 
5398] Suche für mein Kurz⸗ 
und Galanterieiwaaren- Gejchäft 
per ſofort ein kräftiges 
Lehrmädchen. 
M. Wilkowsky, Johannisburg. 
Zum 15. Auguſt er. wird ein 
anjtändiges Fräulein als 
Stütze der Hausfrau 
die perfekt im Kochen, Wäſche, 
Federviehzucht und Handarbeit 
iſt und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, geſucht. Offert. mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 5260 an den Geſ. erb. 


Ein Lehrmädchen 
fürs Manufakturwaarengeſchäft 
ſucht von ſofort 

Simon Loewenſtein, 
Barten Dpr. 


Buffetfräulein 
umſichtig und anſtändig, die 
gleichzeitig Gäſte bedienen muß, 
zum 1. Juli geſucht. Zeugniſſe 
und Photographie an [5139 
Franz' Hotel, Samter. 
Für eine Landwirthſchaft we 
eine ſelbſtſtändige, ältere 


erfahrene Wir 
geſucht. Meldungen werf 
lich mit der Aufſchrift 
an den Geſelligen erbe⸗ 


4 hin 
zu 
Dir. 5294 
en. 


5298] Ein anſtändiges 5 
Kinderfräulein 
ſucht vom 1. Auguſt. Zeugniſſe 
und Lohnanſprüche ſind einzu⸗ 

ſchicken an Frau Rohr, 
Hammerwerk Zechendorf 

bei Freudenfier. 
5173] Eine tüchtige 
Kaſſirerin 

die mit der einfachen Buchführung 

gut Beſcheid weiß, wird geſucht. 

Den Off. ſind Photogr. beizufüg. 
Ph. Elkan Nachfl. Thorn. 


Kaſſirerin. 
FJüngeres Mädchen, welches 
im Schreiben und Rechnen be⸗ 
fähigt iſt, wird gewünſcht. Buch⸗ 
führung nicht erforderlich. Off. 
unter Nr. 5469 a. d. Geſell. erb. 


Modes. 


5408] Putz⸗Direktrice per 
1. reſp. 15. Auguſt geſucht. Jahres⸗ 
Stellung. Den Meldungen ſind 
Zeugniſſe, Photogr. und Gehalts⸗ 
Ansprüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen, 

Louis Schweriner, Anklam 
Pommern. 


5415] Zum 1. Jul; 
eine erfahrene 5 
Wirthin 
die die feine Küche, Wäſche und 
Federviehzucht gründlich ver⸗ 
ſtehen muß. 
Do m. Woyn o wo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
5492] Suche 3. 1. Januar 1898 
eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft und beſſ. Küche er⸗ 
fahrene, evangelische 
Wirthin 

die auch etwas Schneiderei und 
Maſchinennähen verſteht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsauſprüch. an Frau Mühlen⸗ 

sbeſitzer Büttner, Bruch⸗ 
h le bei Firchau Weſtpr. 
5498] Zur ſeloſtſtänd. Führung 
meiner Wirthſchaft tücht., thät., 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft bewanderte x 

Wirthſchafterin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. Zeugn. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſenden. 

Frobenius, Neumühl 

per Gollub. 


ſuche ich 


5174] Suche per 5. September 
er. für meine Putz⸗Geſchäft eine 


tüchtige Direktriee 

für beſſeren Putz. Dieſelbe muß 
geſchmackvoll und ſelbſtſtändig 
zu arbeiten verſtehen. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehalts-An⸗ 
ſprüchen erbeten. 

Louis Selbiger, Tuchel Wpr. 
5403] Suche zum 1. reſp. 15. 
Juli eine tüchtige 


Stell. als Verkäuferin in ein. 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft. 
Offert. mit Gehaltsangaben unt. 
B. A. poſtl. Marienwerder. 


Geb. junges Mädchen 
aus ſtreng chriſtl. Familie, ſucht 
zum 1. Oktober d. Is. Stellung 
in evang. Pfarrhauſe in Weſt⸗ 
o. Oſtpr., Pommern oder Poſen. 
Meld. u. A. S. poſtl. Danzig erb. 


2. Blumenbinderin 
ſucht ſofort Stellung. Gefl. Off. 
unter E. S. 1000 poſtl. Bahn⸗ 
poſtamt Dirſchau erb. 15427 


Wirthin. 

5489] Einf, tücht. Wirthin f. 
for. od. 1. Juli. Gut. Stellung, 
ohne Molkerei und Schweinez. 
Meld. m. Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchr. bitte einzuſenden. 

Frau Helene Luedecke, 
Bußken bei Kowahlen Oſtpr. 
5269] Ein anſtänd. Stubenmäd., 
i. Näh. u. Handarb. geübt, mehr. 
J. auf e. Stelle gew. ſ. 3.1. Juli 
auf e. Gute Stellg. Adr. Nr. 281 


Verkäuferin 
f. m. Manufakturxwaar.⸗Geſchäft, 
gewandt in Schneiderei und 
Wäſchenähen. Zeugn.⸗Abſchr. u. 
Photographie erwünſcht. 
Henriette Roſenthal, 
Pr. Friedland Wpr. 
5402] Suche zum 1. Juli eine 
gewandte chriſtliche 
Verkäuferin 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, die bereits im 
Kolonialwgaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft thätig war. 
G. Kauf, Samter. 
5286] Suche p. gleich od. 1. Juli 
f. mein Tuch⸗, Manufakt.⸗, Kurz⸗ 
und Putzw.⸗Geſch. eine gewandte 
Verkäuferin 
Chriſtin, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit Putzarbeit vertraut. 
C. G. Neumann, Putzig Wpr. 
5473] Suche anſtändiges 


Mädchen 


Kindergärtnerin 2, Klaſſe zu drei 
Kindern v. 1. Juli. 
Matthes, Dom. Streben 
bei Mogilno. 


Auf ein. Gute bei Poſen findet 
ein ſtrebſamer 
Landwirthsſohn 
Stellung als Lehrling ohne 
gegenſeitige Vergütung. Meld. 
unt. Nr. 5062 a. d. Geſell. erbet. 


5520] Wir gebrauchen von ſofort 
einen verheiratheten 
Hausmann 


der leſen und ſchreiben kann. 


ilh. Voges & Sohn, 
Graudenz. 


poſtl. Altfelde, Kr. Marienburg. 


für Reſtauraut u. zur Stütze der 
Hausfrau zum 1. Juli cr. geſucht. 
Joerdens, Inowrazlaw. 


Junges Mädchen 
kath., aus anſtänd. Familie, für 
ein 1 Jahr alt. Kind u. z. Stütze 


J. ev., pln. ſpr. Wirthin b. anſt. 
Geh. ſof. o. ſp. geſ. Off u. 100 pſtl. 
Niezywiens Wpr. erb. [5515 


Ein Wirthſchaftsfrl. 
welches gut kochen kann, womögl. 
poln ſprechend, wird f. ein ländl. 
Hotel z. 1. Juli od. etwas ſpäter 
geſucht, Offert. u. A. L. poſtlag. 
Wreſchen erbeten. 15373 


Eine evgl. Wirthin 
wird für einen älteren Herrn p. 
1. Juli cr. geſucht. Gehalt 120 
Mk. p. a. Off. unter A. B. poſtl. 
Cul mſee erbeten. 15475 
5233] Aeltere, tücht,, ſelbſtſtänd. 
Wirthin 
für mitttlere Wirthſchaft, ſucht 
bei 200 M. Gehalt zum 1. Juli 
Dom. Wittmannsdorf, 
Poſt, Oſtpr. 
5235] Eine treue, anſpruchsloſe 
Wirthin 
im Kochen und der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, findet bei 165 
Mark Gehalt von ſogleich reſp. 
ſpäter Stellung auf Dom. Nie d.⸗ 
Schridlau p. Gr. Liniewo Wp. 


5220] Ein älterer Herr ſucht eine 
Er 4 
Wirthin 
für eine Stadtwirthſchaft, welche 
perfekt kocht, die Wäſche beſorgt 
und die Zimmer Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie ſind einzuſenden 

poſtlag. Berent unter W. A. 
Zum 1. Auguft er. wird ein 
1. Stuben mädchen 
welches perfekt in Wäſche, Ober⸗ 
hemdenplätten, Serviren, Stuben⸗ 
reinmachen und Handarbeit iſt, 


der Hausfrau z. 15. Juli geſucht. 
Familienanſchluß. Off, unter 
Nr. 5528 an den Geſelligen erb. 


geſucht. Gehalt 120 Mark pro 
Anno. Offerten mit Zeugniſſen 
unter Nr. 5261 an den Geſ. erb. 


A3 0wangsverſteigerung. 
5509] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Mocker, Kreis Thorn, Band XIX, Blatt 538 auf den 
Namen der verehelichten Bertha Levy geb. Baruch, welche mit 
Simon Levy die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat, eingetragene, in Mocker unter Trepoſch, Jacobs⸗ 
trage Nr. 2, belegene Grundſtück a Wohnhaus nebſt angebautem 
anzſaal, abgeſondertem Stall, Waſchküche und Abtritt mit Hof⸗ 
raum und Hausgarten, b Stall, c Gaſtſtall 
am 21. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 
7 — verſteigerk werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 0,32 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0,54,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 660 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Thorn, den 19. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. . 


Käuflich bei allen Apothekern. 


Niederlage in Graudenz: Loewen-Apotheke, E. Bernecker, Herrenstrasse 22. 


auf den Namen des Beſitzers Joſef Wilkowski und jeiner Ehe⸗ 
frau Viktoria geb. Marchlewski eingetragenen, in Sullnowko be- 
legenen Grundſtücke N 
am 25. September 1897, Vormittags 9 Uhr, € 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 8, verſteigert werden. 
Das Grundſtück Sullnowko Blatt 3 iſt mit 17,74 Thaler Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 28 ha 27 Ar 10 qm zur Grundſteuer, 
Blatt 107 iſt mit 10,48 Thaler Reinertra! und einer Fläche von 


N 2 . N Li 
5431 9 der 2 svollſtreck len die im G 2 Liedke. 
gde eee d e e B. Drewitz, Maschiienananstalt, Thorax = 
N empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermässigten Preisen: N & 3 
pP N 5 


Heuwender N 
Heu-Rechen N 


à 27 Zinken. 22 


System: Hollingsworth 


13 ha 60 Ar 50 qm zur Grundſteuer und mit 160 Mk. Nutzungs⸗ > 5 iger end 26 Zinken. dc 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus der Steuer⸗ 5 Heureka à 26 oder 28 Zinken. X 


à 22 oder 24 Zinken. 


Grasmäher, Getreidemäher und N 


rolle und beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter können in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 13, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 25. 
September 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 8, verkündet werden. K. 13 97. 


darbenbinder. \ 
chwetz, den 21. Juni 1897. 


Stahlrahmen-Cultivatoren. 


Königliches Amtsgericht. N Federzahneggen. 11482 8 
Handelsregiſter. wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat.u frko. KN 


5508] In unſer Firmenregiſter iſt eingetragen: 
l. 1: Nr. 341 


SCH Kaufmann Emil Kranzdorf zu Ortelsburg. 
Col. 3: Ortelsburg. 
ol. 4: Emil Kranzdor 


Lolterie. 


uni 1897. 
Ortelsburg, den 12. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht Abth. 8. ] 
kungen der Atmungsorgane (Inhalatorium.) 


Zwangsverſteigerung. paratheilverfahren 


5510] Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grund⸗ in ambulando für Knochen⸗ und Gelenkleiden, Verkrüm⸗ 


. wo- 
85 (Thüringen.) 8 15677 
Vorzügliche Erfolge bei Lues, Hauttrantheiten, Gicht, 


zugeben. 
Goldstandt, 


N Anker- „ 


2 
VRLZELEGLDDDGDLIGD DL LG L ZZ LLLDLLLI 


Ein sehr N 7 baut als Spezialität die 
da en zufolge Verfügung vom 11. Juni 1897, eingetragen starkes Schwefelhad lands ist angensalza Sl. Preuß, 107 Klaſen⸗ Fasehinon. And" Wagentaprik, 


5048] Zur bevorſtehenden 
Rheumatismus, chron. Mekallvergiſtungen und Erkrau⸗ Ziehung 1. Klaſſe iſt noch eine Torfstreu- und Torfmull-Reiss- 
Anzahl von 1 und ½Looſen wölfe für Hand-, Göpel- u. Dampf- 


auf umgehende Meldung ab⸗ | betrieb, Siebwerke, 


Anzei 

lnzeige. 
5426] Wir haben vom 1. Juli 

er. ab den Zinsfuß für 
trockene (Sola) Wechſel 
gezogene nicht banlfähige 

Wechſel 
von 5 auf 5 Prozent 
herabgeſetzt. 

Neumark Wpr., 21. Juni 1897. 


Vorschuss -Verein 


zu Neumark 


FESLGLGLGDLELLRGG TG GDDLL LG DD DL LED DL TEL Eingetragene Genoſſenſchaft mit 


unbeſchränkter Haftpflicht. 
Schlesinger. 


Uhren 


Schweizerfabrit. Katalog grat. 
Silber-Remt. Mk. 13, 14, hochf. 15. 
Mk. 16,18, hochf, 20. 
Anker-Remt.-Savon. Mt. 20,22. 


N do. ½ Chronom., prima, Mk. 25. 
8 Silber- am. Remt. h. 
0 


k. 18,14, 15. 
Gold.- „ „ Mk. 24, 26,28. 
Aufträge porto- u. zollfrei. 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


—ü —U—ũ— ³ T— —äͤ4ñ 


Toristremmaschinen 


A. Beeck, Oldenburg 1. Gr. 


Pressen 
nebst Antriebmaschinen, Ele- 
vatoren etc. Ausser einz. Torf- 


buche von Montowarst Blatt Nr. 4 auf den Namen des Johann mungen und Lähmungen. — Prospekte und Auskünfte durch die Königlicher Kotterie-Einnehmer, streumaschinen lieferte bisjetzt 


Mrozinski eingetragene Grundſtück, 


am 17. Septbr. 1897, Vormittags 9 Uhr 


unge rähmun Re j on 
Direktion. — Mitglieder d. Offizier⸗ u. Beamtenvereine 10 % Rabatt. Löbau Wpr. 


die kompletten Einrichtungen 
für 80 Torfstreufabriken. 


Beilaustalt Bad Laubbach 


bei Coblenz a. Rhein. 


Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale 


vor er unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 412,81 Thlrn. Reinertrag und einer 
Fläche von 84,7160 Hektar zur Grundſteuer, mit 135 Mk. Nutzungs⸗ 1 1 0 
wertb gur Gebäudeſteuer veranlagt. 2 des Rheins, angezeigt bei chron. Krankheiten der Bruſtorgane, des 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels und des Nerven- 

18. September 1897, Vormittags 11 nör, an Gerichtsſtelle ſyſtems (mildes Waſſerheilverfahren). A [3829 

verkündet werden. r. med. W. Achtermann, dirig. Arzt und Beſitzer, vorher dirig. 
Crone a. Br., den 18. Juni 1897. A st der Dr. Brebmer'ichen eee za u. 
Königliches Amtsgericht. — a . EHE K . 


Bekanntmachung. 


5464] An Einzahlung der Reſt⸗ 


Referenzen. 


BEER 


der Ausf 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen 


V. jeumann, Lautenburg i 


Dampfjägewerfe und Bau-Geihäit, 


| de igſtellung 2c. 5 


Ringofen⸗ 
9 ziegeleien 


kompleike Ausführungen 
als Spezialität. Zahlreiche 


=> Projekten bei Uebertranung — A 
hrung koſtenlos. Durch Betriehserweiterung um meine 
Waldſchneidemühle in Schönau bei Wartenburg bin ich in den 


Anfertigung v. 


Stand geſetzt, weitgehendſten Anforderungen auf Billigkeit, ſchnellſte 
echt zu werden. Dampſſägewerk Maldeuten 
1 kandt, Maurer- u. Zimmermſtr. 15483 


übernimmt 


Landwirthſchaftliche Banausführungen 


und empfiehlt: 
Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter 
Eichen⸗ und Birten⸗Vohlen u. . w., kieferne Leiter: 
1 bäume, Rüftitangen und birkene Deichſeln. 
7 x kr Fr > Tre 7 ET 7 5 N 

neten anberaumt, bis zu welchem 


* D C ͤ Kb KR: 

ib 

15 N 90 N N are 

EEE ne EEE Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
C Afſſeutliche Versteigerung. in zeingattigr SD! foliden Peiſen empfiehlt 14878 
Die Zeichnungen und Bedin⸗ 524 „in Sonnabend, din Albert Sach, Tapezier u. Dekorateur, 


ungen liegen während der Dienit- | 26. d. Mts., Vormittags 11 


ri 
OSſtpr. Hrn 
zum Neubau des Organiſten⸗ onen in. Ahl: jeſt⸗ 5 = 
ſtalles in Schwarzenau 1 ee 5 
Be unter Zugrundelegung der ei gert d ir mi 13 en Ip 
ür die Staatsbauten giltigen Exek 110 ab au 9 5 ca ie 
Vertragsbedingungen in öffent⸗ Erekutlon nachgeſucht werd wird. | 
licher Ausſchreibung vergeben | Graudenz, d.23. Suni 1897. f 
werden. 8 [533 Der Vorſteher 
Hierzu iſt Termin der Entwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 

auf Moutag, den 5. Juli 1897, ſchaft in Graudenz. 

Vormittags 11 Uhr Mehrlein. 


im Amtszimmer des Unterzeich- 


BZ 


tunden im Bureau der Königl. as werde ich Er Er 8 22 Grabenſtraße 22. | 

Kreisbauinſpektion hierſelbſt zur Zimmermann ſchen Hotels in — — . 5 / 

Einſicht aus. der Poblmannitrabe: „ | / 
Verdingungsanſchläge find, ſo | CINE Steindruckpreſſe 0 X 2 N a 

weit der Vorrath reicht, gegen | öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ e > N F 


Neumark, Fr Graudenz. 
den 21. Juni 1897. Verſteigerung. 8 


poſtfreie Einſendung von 2,10 Mk. weiſe verſteigen n. N 

von dort zu beziehen. Ganeza, Gerichtsvollzieher in N 
Königl. Kreisbau⸗Juſpektion. N de 

Pet 5411] Montag, den 28. Juni, — N ; 

— [1 ů— . N 5 

fabrik 88 

N 5 


8 V N Pi 3 ee 
Belnuntmadung. Serra, see: % B, Findeisen, Wagen ebe Sein 


Patent- Gentniugen 


für, Hand⸗ und Kraftbetrieb, bei 
ſchärſſter Entrahmung, leichter Gang, Pf 
einfachite Reinigung, weil Trommel 
ohne Teltereinfatz, in vier Größen 

ſteis auf Lager. 


Bntterfäßer, Zutterkueter, 6 
„ milchkannen u. Baffins, Kühler,; 
Dampfeutwickler, Pumpen, 
Eransmiffionen, Jauchefüſſer 


Gleichzeitig empfehle mein Lager in 


& ag 1 h fl 5 
2 Gras- und Gelreide⸗Mähmaſchinen; 
welche ſich in der Elbinger Niederung im ſtärkſten Lager⸗ 
Gras und «Getreide vorzüglich bewährt haben. Schleif⸗ 
ſteine, dazu vaſſend, drehbar nach allen Seiten, mit Laſſer⸗ 
füllung, am Lager. Ferner offerire 1 Getreidemäher mit; 
Garbenbinder, Milwaukee, welcher auf der Höhe gut gearbeitet 
bat, für Mk. 700. „Patent“ ⸗Pferderechen, ohne Sperr 

rad, Heuwender, Wolf ſche Dampfdreſchſätze, auch zu 
Lokomobilen ıc. 12358 R 


Erich Müller, Maſchineu⸗Geſchäft, 
Elbing - Tilsit. 


tomobilen und Dreſchkaſten ſehr billig. 


Dazu paſſende 


und Eisſchräukke. 


7 71 rzüglichem, betriebsfäbigen Zus | I ; 
5463] Au Einzahlung der Reſt⸗ Kane pen f pferd 3 ji In | 5 
beiträge pro II. Halbiahr 1800,07 Fare befindliche, 105ſerdige, N Elbing, lun. Hühlendamm No, 3. * ; 
wird hiermit mit dem Bemerken 1 5 [3553 NR BEE Gebrauchte Lo 
e an ec derb ard Lokomobile, N Beständig grösstes Lager in der Provinz von N EN SEEN. 1 
A ö einen eiſernen Nohr- \ 
Grandenz,d.23.3uni1897.| ſchraubſtog, eine Hand. } 


Der Boriteher lochmaſchine, einen vier⸗ X 


der Genoſſenſchaft zur Ent⸗ räderigen Handwagen 


* | 
y Nn s 
wäſſerung bes Maruſch⸗ gegen baare Zahlung öffentlich N Vagen Jeder Art N Dit Wain-Bandang 


Tursnitzer Mühlenflieſſes. verſteigern. für Luxus- und e 


- notirung. Hervorragend durch Eleganz der Form, N 


KIH — Ich icKckch kn N Denen Malariale In Achten Federn, Radera eie, daher $ 


!zum bequemen und billigen 
i F 


in Kreuznach 
empfiehlt ihr grosses Lager von 


Rhein-, Nahe-, Mosel- und Bordeaux-Weinen 


| & Pünodor Vollnar 


Bezuge in Flaschen zu Engros⸗ 


iliale Berlin W., Mohrenstrasse 21. 
[4306 


Haupt⸗Agenturen Reparaturen an Wagen aller Art 


für Lebens- Haftpflicht', Unfall⸗, Fener⸗ und N Werden. a0 One e een u. billigst ausgeführt. 
Vieh⸗Verſicherungen N Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl 
N 


err Wii: Gowaksiey von 19. b. Mis. dem Pierdegesehirre u. Beitzenge injeder Ausstaktung I 


A f 8 N 
3 und wird auch darin auf Verwendung nur besten N 
Materials grösste Sorgfalt gelegt. (2 


VENEN] 


. 


Waldgeſchüft Schönau bei Wartenburg. 
Beſehnittene Bauhölzer 


in allen Dimenſionen, auch in zugeſchnittenen Längen, ſowie Alleinvertretern. 


alle Sorten Latten . 


i Pi icht 
werden billigit offerirt. > g 15483 e 
Anfragen und Beſtellungen beliebe mau zu richten an Schneide⸗ 


mühlenverwalter Bark in Waldgeſchäft Schönau b. Warten⸗ 
burg oder an 


Dampfsägewerk Maldeuten. 


Ernst Hildebrandt. 


Reichel. Hoffmeister, Gerichtsvollzieher. X Anerkannt feinste Ausführun 


75 55 na 75 8 N Preisen von ihre: 
4505] Die Verwaltung der dortigen \ FF N | Probirstube das 
# 8 
7 
N 
7 


Herrn Wilh. Cowalsky vom 15. d. Mts. dem 
Bezirksbeamten, Herrn 


Otto Priewe 


4 Graudenz, Grabenſtraße 38, parterre, 
übertragen worden. — Derſelbe empfiehlt ſich zu Ab⸗ 
ſchlüſſen von Verſicherungen und ertheilt Auskunft 
bereitwilligſt. 

Danzig, den 15. Jufti 1897. 


Die General-Agentur für Westpreussen. 
„Janus“ bebens- u. Pens-Versich-Gesellsch, Hamburg. 
„Zürich“, Allg. Unfall- u Haitpfi.-Vers.-Act.-Ges., Berlin. 
Gladbacher Fener-Versich.-Gesellschaft. H gladbach. 
Rheinische Vieh-Versicherungs- Gesellschaft, Cöln a. Rh. 
Gustav Meiras. 


Eingetr. Schutzmarke, 
Waarenzeichen 8698. 


Zu haben in fast 
allen Städten 
bei den 


FE SFELTUT 
4 2 


vertreten, giebt die 
Fabrik die nächste 
Bezugsquelle an. 


bestem Material; 
deln Muster der 
Eleganz, 
Leistungsfählgkelt, 
Dauerhaftigkeit! 
Mit patentirten 
Verbesserungen! 


Man achte auf die 
Fabrikmarke .! 


3 H. Mundlos & Co., Magdeburg-N. 
— pp ̃̃7«7.———7——«5«＋≅₄i«. EEE TEEN 


N 


{ 
N 


\ 
5 
5 
I 
i 

ö 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


No. 146. 


* [25. Juni 1897. 


ſelbſt verletzt geweſen ſein; denn die Radausbeſſerung wäre 


18. Forts.] Argusaugen. (Nachdr. verb. } i 1 
Roman von Paul Oskar Höcker. in dem Moment doch nicht ſo wichtig geweſen. Hm, hm, 
hm, daß ich auch ganz ſie darüber zu fragen vergaß! Sie 


Dietrich Kleiſt fuhr mit dem nächſten Dampfer nach 
der Binnenalſter zurück. Von der Landungsſtelle aus — 
dem Alſterpavillon am Jungfernſtieg — verfügte er ſich 
zunächſt nach dem Haufe Große Bleichen Ile. Er bemerkte 
in deſſen Nähe mehrere Kriminalbeamte. Das Gebäude 


machen ſich aber keinen Begriff, wie haſtig Alles ging. 
Herr Direktor Hüttl wartete unten im Wagen — das 
Mädchen und der Kutſcher ſchafften bereits das Gepäck 
Felicias hinunter — und die Braut war begreiflicherweiſe 
ſo erregt, daß ſie bei der Toilette kaum die Haken in die 


wurde alſo noch insgeheim bewacht. Da er einen der 
Geheimpoliziſten perſönlich kannte, jo bat er ihn, mit in 
den Hausflur zu kommen. Dort angelangt, zog er den 
Schlüſſel hervor und verſuchte ihn in Gegenwart des Be⸗ 
amten. Der Schlüſſel paßte! 

Eilig theilte Kleiſt dem Manne mit, daß er — da er 
die Vertheidigung der Amerikanerin zu übernehmen gedenke 
— eine neue Spur aufgeſucht habe. Ueber den Ort, an 
dem er den vielgeſuchten Schlüſſel gefunden, verrieth er 
noch nichts. 

Von hier aus begab ſich der Rechtsanwalt nach einem 
Verkehrsbureau. Er mußte ſich zunächſt noch über die 
Abfahrtszeiten der Dampfer nach Helgoland unterrichten. 

Zu ſeiner größten Ueberraſchung erfuhr er, daß das 
Boot Dienstags ſchon um ſechs Uhr 30 Minuten die Rhede 
verlaſſen. 

Das war ein Strich durch die Rechnung. Wenn Felicia 
mit ihrem Bräutigam bereits um halb ſieben Uhr an Bord 
gegangen war, dann konnte ſie ſich nicht vorher bei ihrer 
Freundin am Beſenbinderhof umgezogen und zuvor noch 
die verhängnißvolle Radtour nach den Großen Bleichen 
unternommen haben. 

Es ſtimmte hier etwas nicht. Kleiſt verlor aber den 
Muth, doch noch den wahren Thäter zu ermitteln, noch 
immer nicht. Sofort verfügte er ſich von dem Verkehrs⸗ 
bureau aus nach dem in der Nähe des Lübecker Bahnhofs 
gelegenen Beſenbinderhof. Bald hatte er die Wohnung des 
Dr. Fincke, der Aſſiſtenzarzt an einem Hoſpitale war, in 
Erfahrung gebracht. 

Da der Hausherr um die jetzige Stunde — es ging auf 
zwölf Uhr — im Hoſpital war, ſo traf der Rechtsanwalt 
nur deſſen Gattin an. Er hatte eine Karte hineingeſchickt, 
mit der Bemerkung, daß er in Abweſenheit des Hausherrn 
auch gern mit der gnädigen Frau unterhandeln möchte. 

Frau Dr. Fincke empfing ihn mit etwas verwunderter 
Miene, forderte ihn aber liebenswürdig auf, Platz zu 
nehmen, indem fie ſich ſelbſt an's Fenſter ſetzte. 

Dietrich Kleiſt verbeugte ſich ernſt und höflich. „Sie 
werden mein Kommen ſich vielleicht nicht erklären können. 
Mein Name iſt von Ihrer Freundin, Fräulein Felicia 
Beyer, Ihnen wohl noch nicht genannt worden. Ich bin 
aber ein intimer Freund des Vetters von Fräulein Beyer 
geweſen, des unter ſo grauſigen Umſtänden heimgegangenen 
Fritz Beyer ...“ 

Mit einem Aufſchrei fuhr die junge Frau empor. „Um 
Gottes willen — Sie ſprechen von dem — dem Mord in 
den Großen Bleichen?“ 

Der Rechtsanwalt bejahte. 

„Und das war ein Verwandter von unſerer Felicia? 
Mein Gott, ich ſprach noch geſtern, als das Mädchen, das 
auf der Straße das Gerücht aufgefangen hatte, den Namen 
Beyer nannte, über die Namensähnlichkeit! .... Aber 
Felicia hatte mir nur immer von ihrer Tante in Uhlen⸗ 
horſt erzählt. Allerdings auch flüchtig einmal von einem 
— nun, Sie müſſen entſchuldigen, fie ſagte — verbummelten 
Referendar ...“ 

Dietrich Kleiſt nickte. „Referendar Beyer — das iſt er 
— oder vielmehr, das war er. Ein ſehr talentirter und 
dabei herzensguter Menſch jedenfalls, gnädige Frau. Für 
ſeine Schwäche büßte er ſehr hart. Ich kenne die Kämpfe, 
die er beſtanden hat, der arme Kerl. Und ſicher hat er 
ein ſo entſetzliches Ende nicht verdient.“ 

Frau Dr. Fincke erröthete, während ſie etwas ſtockend 
ſagte: „Das Mädchen berichtete mir, man munkele, der 
Unglückliche ſei von ſeiner — — Geliebten erſchlagen 
worden!“ 

Der Rechtsanwalt zuckte die Achſel. „Was munkelt 
das Volk nicht alles! Als nächſter Freund Beyer's halte 
ich es für meine Pflicht, ſeine Kouſine von dem traurigen 
Ereigniß in Keuntniß zu ſetzen, und ich wollte Sie daher 
bitten, mir die Adreſſe des Fräuleins — oder nunmehr 
der jungen Frau — zu geben, damit ich ſie ſchonend be⸗ 
nachrichtige.“ 

Die junge Frau bedauerte, ihm mit der Adreſſe ihrer 
Freundin nicht dienen zu können. „Sie wiſſen wohl, daß 
für geſtern ihre Trauung feſtgeſetzt war?“ 

„Beyer erzählte mir vorgeſtern davon.“ 

„O — es war eigentlich Geheimniß. Ich habe ja die 
ganze Angelegenheit nicht ſo recht verſtanden — aber ſo 


« viel ich merkte, lebten beide doch gar ſehr in Angſt wegen 


der ablehnenden Haltung des Herrn Geueralkonſuls. Ich 
bin um ſo geſpannter, endlich zu vernehmen, ob ſie getraut 
und ſicher vor den manigfachen Aufeindungen ſind. Herr 
Hüttl junior gefiel mir ja ſehr, muß ich jagen.“, 

„Sie ſahen ihn geſtern früh?“ 

„Er hatte ſchon vor ein paar Wochen bei uns ſeinen 
Beſuch gemacht. Geſtern war er nur auf ein Viertel⸗ 
ſtündchen hier. Mein Mann war früh ſchon zu einem 
Patienten geholt worden, ſo konnte ſich ihm leider Niemand 
widmen, denn ich half meiner Freundin bei der Toilette.“ 

„Das Brautpaar wollte um halb ſieben Uhr nach 
Helgoland abreiſen?“ 

„Dazu war es leider zu ſpät; denn die Herrſchaften 
kamen erſt wenige Minuten vor halb ſieben hier au.“ 

Dietrich Kleiſt hätte ſeine Ueberraſchung beinahe zu 
deutlich an den Tag gelegt. „Aber das iſt doch — ſehr 
merkwürdig“, ſagte er zögernd. „Denken Sie nur, guädige 
Frau, wie mir Frau Hölderlin mittheilte, iſt ihre Nichte 
ſchon in der Frühe um fünf Uhr von Uhlenhorſt auf 
gebrochen.“ 

„Sie wird wohl mit dem Rad einen kleinen Unfall 
gehabt haben; denn ſofort, als ſie kam, ließ ſie ſich von 
mir etwas Heftpflaſter geben.“ 

„Sie war verwundet?“ 

Frau Dr. Fincke ſah ihn überraſcht an. 


Oeſen brachte. 
fieber in den Gliedern.“ 


„Verwundet? 
Nein, ich vermuthete — der Pueumatic⸗Ring ſei ſchadhaft 
geworden .... Aber Sie haben Recht, ſie wird wohl 


Zu allem ſteckte ihr auch noch das Reiſe⸗ 
„Sie meinen alſo, daß das Paar nicht mehr nach 


Um ſieben Uhr fuhr der Wagen von 


Helgoland mitkam?“ 


a „Auf keinen Fall. 

hier erſt fort.“ 
„And zurückgekommen find die Herrſchaften auch nicht. 

— Da müſſen ſie Hamburg alſo auf einem anderen Wege 


verlaſſen haben.“ 


„Ach, ich muß Ihnen geſtehen, daß mir dieſe Haſt und 
auch die Geheimnißkrämerei recht wenig behagte — und 


wenn ich nicht um die Gründe wüßte ...“ N 


„Verzeihen Sie noch eine Frage, gnädige Frau“, unter 


brach der Rechtsanwalt die Sprecherin etwas ungeduldig. 


„Wiſſen Sie über den Verbleib Ihrer Freundin von früh 


fünf bis um halb ſieben Uhr am geſtrigen Tage wirklich 


nichts Näheres — oder haben Sie vielleicht Fräulein Beyer 
verſprochen, darüber zu ſchweigen?“ 

„Sie ſprechen — in Räthſeln, Herr Rechtsanwalt!“ 

„Es liegt nämlich die Vermuthung nahe, daß mein 
armer Freund Fritz Beyer am geſtrigen Morgen um ſechs 
Uhr herum eine Unterredung mit einer bis jetzt noch nicht 
ermittelten Perſon gehabt haben muß. Die betreffende 
Perſon würde am ſicherſten Zeugniß ablegen können, in 
welcher Verfaſſung der Unglückliche ſich da noch befand. 
Beyer muß ſich nach jener Unterredung wieder zur Ruhe 
begeben haben; denn der Mörder hat ihn um halb ſieben 
Uhr etwa — es kann auch etwas früher geweſen ſein — 
im Bett überfallen. Ich nahm nun bisher an, Beyer 
habe um jene frühe Stunde mit einem geheimnißvollen 
Klienten eine Konferenz gehabt. Nun wäre es aber doch 
viel einfacher, wenn man annehmen könnte, Fräulein Beyer 
ſei zu der ungewöhnlichen Zeit in dem Hauſe Große 
Bleichen geweſen.“ 

„Felicia? Aber ich bitte, was ſollte ſie dort? So 
geſchwiſterlich ſtand ſie doch nicht mit ihrem Vetter, daß 
fie ihn zum Lebewohlſagen aufgeſucht hätte! Nein, nein, 
Fräulein Beyer beſaß ein ſehr fein entwickeltes Taktgefühl, 
und ſie wich jeder Rederei ſehr vorſichtig aus. Nieman⸗ 
dem wollte ſie Gelegenheit geben, über ſie oder ihr Thun 
und Laſſen die Achſeln zu zucken. Und ich weiß ganz 
genau, daß ihr der außergewöhnliche Schritt, der gewiſſer⸗ 
maßen heimlichen Hochzeit nicht ſo leicht geworden iſt, wie 
ſie vermuthen ließ.“ 

„Und dennoch möchte ich daran feſthalten, daß ſie in 
der Frühe des geſtrigen Tages ihren Vetter geſprochen hat. 
Sie hat Ihnen wohl nichts davon geſagt, daß ſie in ge⸗ 
wiſſem Sinne auch eine Klientin ihres Vetters war?“ 

Frau Dr. Fincke ſchüttelte verwundert den Kopf. 

„Es wäre ja möglich geweſen!“ ſagte Dietrich Kleiſt 
aufathmend. „Doch nun haben Sie Dank dafür, daß Sie 
mich empfingen — und entſchuldigen Sie, bitte, mein langes 
Verweilen.“ 

„Ich bedauere unendlich, Ihnen keine genauere Aus⸗ 
kunft geben zu können. Der Gedanke, daß Felicia durch 
eine Zeitung mitten in ihrem Glück die grauſige Nachricht 
erhalten ſollte, iſt mir ja ſelbſt peinlich. Wollen Sie uns 
Ihre Adreſſe dalaſſen, damit wir Ihnen ſofort eine Mit⸗ 
theilung zukommen laſſen können, ſobald wir etwas von 
Felicia hören.“ 

„Ich bitte dringend darum, guädige Frau!“ 

In dieſem Augenblick näherten ſich raſche Schritte. 
„Das Mädchen!“ rief Frau Dr. Fincke. „Sollte endlich 
die Depeſche gekommen ſein?“ Sie ging raſch auf die 
Thür zu. 

Ein junges Dienſtmädchen kam — eine Zeitung in der 
Hand haltend — aufgeregt und mit bleicher, entſetzensvoller 
Miene in's Zimmer herein. Sie hatte einen Marktkorb 
am Arm, den ſie haſtig bei der Thür niederſetzte. 

„Ach, Frau Doktor, ach, Frau Doktor!“ begann ſie in 
weinerlichem Tone. „Leſen Sie man bloß, was die Leute 
da ſchreiben. — Ich geh' ganz ruhig die Straße lang — 
mit eins kommt die Guſte von Konſul Thörſeus und fragt 
mich, ob denn das junge Fräulein, das immer auf dem 
Rade zu uns käme, ſchon auf der Hochzeitsreiſe ſei.“ 

„Aber Jettchen, Sie ſollten doch nicht darüber große 
Geſchichten erzählen!“ 

„Bloß der Guſte hab' ich's gejagt, Frau Doktor, wirk⸗ 
lichen Gott, mein Ehrenwort! Aber hören Sie, was mir 
die Guſte da vorlieſt: Eine Radfahrerin iſt's geweſen!“ 

„Was geweſen?“ 

„Die den Mord begangen hat.“ 

„Ach Thorheit. Was iſt das wieder für eine Rederei, 
Jettchen. Was wollen Sie — und was will die Guſte 
von Konſul Thörſens von unſerem Fräulein?“ 

„Alſo die Guſte meinte: Jettchen, ſagte ſie, das is 
man n Glück, daß Ihr Fräulein nicht in Hoſen Rad fährt! 
Leſen Sie doch bloß ...“ 

Geärgert durch die Redſeligkeit der Köchin, nahm Frau 
Dr. Fincke das Zeitungsblatt und überflog den 6. 1% 

F. f.) 


Verſchiedenes. 


— „Was thut Mama, wenn Papa brummt?“ Eine 
Lehrerin der höheren Töchterſchule zu K. ſoll nach der „Köln. 
Volksztg.“ an die Schülerinnen der 8. Klaſſe jene heikle Frage gerichtet 
und eine intereſſante Blumenleſe von Antworten erhalten haben. 
„Wenn Papa brummt, dann heult die Mama“, Klüger ſcheint 
die Mama, die „daun immer gleich hinausgeht“. „Wenn Papa 
anfängt, dann zeigt er auf die Thür und ruft: Hinaus! Und 
dann gehen wir in die Kinderſtube und wiſſen nicht, wie es 
der Mama ergeht“. Ein zartfühlender Vater! In einer anderen 
Familie „gehen Mama und Papa in ein anderes Zimmer und 
ſprechen ſehr laut, aber bald immer Mama am lauteſten“. 
Wenn hier Papa nun mit einer guten Simme begabt iſt, wie 
lange werden ſich die Nachbaren dies Brummen und Gegen⸗ 


brummen gefallen laſſen? Aus einem anderen Kindermund kam 
folgende Beobachtung: „Wenn Papa anfängt und zornig wird, 
jo ſchmeißt Mama ſchuell etwas entzwei, dann erſchreckt ſich 
Papa und geht fort“. Ganz verleugnet ihre Weiblichkeit die 
Mama, welche „Papa immerzu reden läßt; dann hört er am 
Ende auf“. Die kleine Mieze berichtet einfach: „Mama ſagt 
dann ganz leiſe: Männchen! und dabei ſieht ſie ihn ſo lieb 
an, und dann ſagt er gar nichts mehr“. Ein kleines Mädchen 
hatte zur Beherzigung und ſpäteren Nachahmung die Erfahrung 
gemacht: „Daß Papa brummt, das kommt bei uns nicht vor; 
das thut nur Mama!“ — Ob die „Herren Eltern“ mit der 
Erörterung einer derartigen Frage in der Schule wohl eins 
verſtanden ſein mögen? 

— Die Ermordung der Anna Simon durch den Ritt⸗ 
meiſter Boitſchew, dem der Polizeipräfekt Novelic von 
Philippopel bei dem Verbrechen Beiſtand geleiſtet hat, iſt nicht 
die einzige Blutthat jenes „Sicherheitsbeamten“. Vor einiger 
Zeit war in Philippopel bekannt geworden, daß man einige 
Kilometer außerhalb der Stadt die Leiche eines Mannes gefunden 
habe, der ſich erſchoſſen haben ſollte. Jetzt ſtellt ſich heraus, 
daß das Gerücht von dem Selbſtmorde nur zu dem Zwecke ver⸗ 
breitet worden iſt, um die Ermordung dieſes Mannes durch den 
Polizeipräfetten Novelic, dem er im Wege war, zu ver⸗ 
heimlichen. Der Getödtete hatte ſich nämlich durch Zufall an 
dem Abende, an welchem die Geliebte Boitſchews, Anna Simon, 
ermordet wurde, nahe dem That orte am Ufer der Maritza 
befunden. Er erzählte in den nächſten Tagen, er habe Hilferufe 
von einer Frauenſtimme gehört und ſei der Gegend zugelaufen, 
aus der ſie kamen. Dort fand er einen leeren Wagen mit 
brennenden Laternen. Er vermuthete ſofort, es ſei ein Verbrechen 
begaugen worden, flüchtete nach Philippopel und ging zum 
Polizeipräfekten Novelic, dem er den Vorfall meldete. Novelic, 
in Sorge, das von ihm begangene Verbrechen werde ruchbar 
werden, beauftragte denſelben Gendarmen Bogdan Vaſiliew, 
der bei der Ermordung der Anna Simon mikgeholfen hat, 
mit dem betreffenden Manne, der die Anzeige gemacht hatte, an 
den von ihm bezeichneten Ort zu gehen und die Sache zu unter⸗ 
ſuchen. Als die Beiden einen Kilometer außerhalb der Stadt — 
an die Maritza — kamen, erſchoß der Gendarm den Mann, ſteckte 
ihm ein von Novelic verfaßtes Schreiben, das bejagte, er, der 
Todte, habe ſich aus Nahrungsſorgen das Leben genommen, in 
die Taſche und entfernte ſich. 


Briefkaſten. 

E. F. S. Der nach Maßgabe des Inv ts⸗ 2c. Geſetzes 
erworbene Anſpruch ruht für diejenigen ſonen, welche auf 
Grund der rei ichen Beſtimmungen über Unfallverſicherrng 
eine Nente beziehen, jo lange und jo weit die Unfallrente unter 
Hinzurechnung der dieſen Perſonen nach dem gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetze zugeſprochenen Rente den Betrag von 415 Mark überiteig, 

Um die Angelegenheit in die geordnete Bahn zu bringen, erſche 
es zweckmäßig, daß Sie einen Rechtsanwalt zuziehen. ut 

S. Zur Aufnahme anonymer Denunziationen iſt der 
ſaal nicht beſtimmt. prech 
N. 3. Wer einen Vertrag für einen anderen ſchreiſß, 
ſich dafür 10 Pfg. Schreibgebühren für die Bogenſeitgg kann 
laſſen. Andere Gebühren und Proviſion find für dergl. ch zahlen 
mühung unzuläſſig. en Be⸗ 

T. S. Die Naturaliſationsurkunde darf Ausländern nur er» 

theilt werden, wenn ſie a) nach den Geſetzen ihrer bisherigen Hei. 
math dispoſitionsfähig ſind, b) einen unbeſcholtenen Lebenswandel 
geführt haben, e) am Miederlaſſungsorte eine eigene Wohnung 
finden und d) ſich daſelbſt mit ihren Angehörigen zu ernähren im 
Stande ſind. Ihr an den Regierungspräſidenten zu richtendes 
Aufnahmegeſuch muß von der Stadtverwaltung des Orts unter⸗ 
ſtützt werden. 
S. J. Miether D. iſt mit Wiſſen und Willen des Vermiethers 
in den Miethsvertrag für A. eingetreten und hat die monatlichen 
Zahlungen ſowie die ſonſtigen Pflichten des erſten Miethers A. 
übernommen. Er iſt ſonach gebunden und außer Stande, die 
Zahlung der Miethsbeiträge zu verweigern. 

G. D. Wunderbar iſt es, daß Sie aus der gutwilligen Be⸗ 
reitſchaft der Gemeinde, Ihnen bei der Bearbeitung des Dienſt⸗ 
landes behilflich zu ſein, keine Pflicht der Dankbarkeit für ſich 
berieiten wollen, wohl aber daran denken, aus der freiwilligen 
an der Gemeinde fortan eine erzwingbare Verpflichtung zu 
machen. 

N. N. 1) Den Eltern des zweiten Lehrers könnte aus ſach⸗ 
lichen Gründen die Aufnahme in die Dienſtwohnung verſagt 
werden. Beſorgniß künftiger Verarmung iſt kein Grund zur Zu⸗ 
rlickweiſung. 2) Handelt es ſich um einen von Angehörigen oder 
Dienſtboten verübten Diebſtahl, jo verjährt die Strafverfolgung 
in drei Monaten, ſonſt in fünf Jahren. 

W. B. 1) Ueber die unter vier Augen erlittene Mißhandlung, 
deren Feſtſtellung unmöglich iſt, mag Ihr Freund ſich e viges 
Stillſchweigen auferlegen, denn die Klage hat keinen Zweck. 
2) Aus dem Fehlen des Worts Herrn auf einem Schülerentſchuldi⸗ 
gungs⸗Zettel kann ohne Weiteres die Abſicht der Beleidigung 
nicht gefolgert werden. 

E. W. Gründe zu Sicherheitsmaßregeln liegen anſcheinend 
nicht vor, doch ſtellen wir anheim, den zuzuziehenden Rechtsanwalt 
zu befragen, welcher Ihnen auch hinſichtlich der gegen die Ehe⸗ 
frau mit zu richtenden Klage und über das Verfahren bei der 
Zwangsvollſtreckung den nöthigen Rath ertheilen wird. 

W. H. 1) In der Regel iſt ein Jeder berechtigt, ſeine Grund⸗ 
ſtücke durch Zäune oder andere Scheidewände von den Grund⸗ 
ſtücken ſeines Nachbarn zu trennen. Dergleichen Scheidungen 
dürfen aber nach $ 150 Tit. 8 Th. I Allg. L.⸗R. dem Nachbarn im 
Gebrauche ſeines Eigenthums nicht hinderlich werden. 2) Be⸗ 
ſchwerde über einen Rechtsanwalt iſt an den Vorſitzenden der Ans 
waltskammer (für Weſtpreußen it Danzig) zu adreſſiren. 


Bromberg, 
Weizen 


Juni. Antl. 5 
ach Qualität 150—154 Mk. — Mosgen ie nach 
Qualität 102—106 Mk. — Gerſte nach Qualität 108 —1ʃ5, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. — Hafer 
115—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 


Poſen, 23. Juni. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 10,30—11,00. — 
Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. 13,20 bis 14,00. 


Berliner Produktenmarkt vom 23. Juni. 
An der Vörſe iſt Spiritusg loco ohne Faß wie geſtern mit 
41,1 Mt. bezahlt worden. Der Bedarf ſtellte beſcheidene, aber doch 
etwas größere Anſprüche als geſtern. 


Stettin, 23. Juni. Getreide- und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 


bericht. Loco 39,50. 
Magdeburg, 23. Juni. Zuckerbericht. 
55 & 0 Kornzucker excl. 88% 


1 Kornzucker excl. von 92% —,—, 0 
Rendement 9,50—9,65, Nachvrodukte excl 75% MNendement 
7,00 7,55. Ruhig. — Gem. Melis! mit Faß 22,50 —22,62½. Feſt. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 23. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 2 
Kenftein: Weizen Mt. 15,33, 15,72 bis 16,10. Roggen 
Nit. 1100, 1425 bis 11550. — Gerſte Mk. 12,30, 12,45 bis 12,60. 
Hafer Mk. 13,60, 13,80 bis 14.00. — Thorn: Roggen Mk. 
10,80. — Gerſte Mk. 11,00. 


5442] Sichere Exiſtenz f. Hrn. 
u. Damen jed. Stand durch Er⸗ 
lernung ein lukr. Fach. i. kürzeſt. 
Zeit m. ger. Mitteln. Auskunft er⸗ 
heilt unentgeltl. Katzmarzel, 


Graudenz. 


Groß. Vich⸗ u. Pferdemarkt 


einſenden.ũ4„œvs“ 
Montag, den 28. Juni 1897. 3 ck 7 

e enen en | Chilisalpeter, Kainit$ Gekerei. 

ftets zu haben. Pro 500 4 Mark ® 2 1. 8 5494] Ein in beſter Lage ge⸗ 

96756 e gi tens G empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie @ | !egenes Srumditädt, auf welem 
Wenglikowski, Pientken 5 3 50 Jahr i 

. e 2 de. S Dani A. P. Muscate Nude Pig u been eie ber 

S * * 2 trieben wird, iſt Erbtheilung 

halber unter günftig. Bedingung. 


Ernteſeile 


u Maschinen-Fabrik 
von Jute, ſehr feſt u. prgktiſch, 


Lieferung jofort. 153 
Leopold Kohn, Gleiwitz. 
Drahtſeile 

aller Art fabrizirt 8 [141 
F. Gehrke, Drahtſeilerei, 
Stolp i. Pomm. 

Alle Sorten fertig beſchlagene 


ATI IL IIH III IT IT 22 


u 1 29 85 195 
Geſchn Ferkel u. Läufer z. Mast. De 
Bed.zuit.l.Dom.Wendstadt-& 


809990999!999990039 
Deulſches Thomasſchlackenmehl 


eilt \ ara 
Königsberg Mitt Tranbeim2d,Vt or garantirt reine gemahlene Thomasſchlache e 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


8 Deutsches Superphosphat 


2 , „Prim, Reinzuehl 55er Son e 


€ 
Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. 


bitschen Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


Ein in Graudenz in der 
Hauptſtraße belegenes, großes 


Geſchäftsgrundſtüt 


iſt bei einer Anzahlung von 3- 
bis 10000 Mark zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ihre Adreſſe 
unter Nr. 5292 an den Geſelligen 
einſenden. 


14931 


Näh. bei Herrn 


und Eisengiesserei. i 
Czarnikau. 


ſof. zu verkauf. 
L. Beutler, 


der großen weißen engliſchen 


Bau⸗ und Laden⸗ 


klempuerei 
in Kreisſtadt Prov. Poſen zehn 
Minuten von Bahn, iſt mit Laden⸗ 
beſtand, Rohmaterial u. Werkzeug, 


Alterskl. 
it. Pedigree ad. Stammheerdbuch. 
r. Bezugsv. Zuchtth. w. m.. Preislm. 


Arbeitswagen 


find ſtets zu haben bei [5231 
A. Redzinski, Wagenbauer, 
enburg 


Tlücksmillers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
Schon 
10. bis 13. Juli Ziehung. 
Melzer Bombau-Loose. 
NurBaargeld Hauptgewinne: 

50,000 Mark | 
20,000 Mark 
1 10,000 Mark 
u. s. W. Loose A Mk, 3.30, 
Porto und Liste 20 Pf. 
zusammen | 1908 M. 3.00 


zu bezieh, vom Bankgeschäft 
Lud. Müller & Co. 

Berlin, Breite 

beim Kgl. 


Chauſſet⸗ 1. Bauſteine 
und Kits 


Hat abzugeben Dom. Neuberge 
bei Domslaff Weitpr. 15419 
5502] Wegen Verpachtung von 
Kl. Wibſch werden dajelbit am 
1. Juli freihändig, meiſtbietend, 
gegen gleich baare Bezahlung, 
verkauſt: 


I Fohlen in Alter b. 
3. Jahren, 2 geht. 
Nritfchten, 1 gebrandi. 
Serrenfelbitinhter, 1 ge⸗ 
braucht. Schlüten, 1 gr 
brauchte. Sampel’ice 
Drilmaſchine A, 


Bei vorheriger Anmeldung 
Wagen ½12 Uhr Vorm. Bahn⸗ 
hof Nawra. 


Kl. Wibſch bei Siemo 


Schloss. ums 


Nanitzkörbe 


noch abzugeben, beſetzfertig, aus⸗ 


1. 


eſtatl. m. Rämchenholzen doppel N {er 5 5 16 8 


Deckel 


TREE 8 177 
2 Hen wird gekauft. 

Proviaut⸗Amt Graudenz. 

Circa 20 vis 30 Stück 


ſtählerne Kohlen. 
ſüure⸗Flaſchen 


von 8 Kilo Inhalt, werden 

zu kaufen geſucht. 
Meldungen brieflich u. Nr. 

5406 au den Geſelligen erb. 


2 ” 
\ N if | 
Dampfdreſchkaſſen 

gut erhalten, kompl. Reinigung, 

will kaufen. Meldungen nebſt 

Preis werden brieflich mit Auf 

ſchrift Nr. 5390 durch den Ge 

Pe Waggons Leligen. RE ET 
E 300—4 Ttr. guten, geſunden 

U 8 
Kartoffeln Bafer 
bat billig abzugeben { 2 . 
Plehn. Ko ſucht zu kaufen die Thorner 
b. zer Straßenbahn. Gefl. Oftert, find 
an meine Adreſſe, Straßenbahn 


Speiſe⸗ Depot Thorn, zu 393 


ich, Be zel 
Kartoffeln A. Buſch, B 


Inſpektor, 
Magnum Bonum 100 3tr. à 1,20 
Mk., Achilles 100 3tr. a 1 Mk. 


20 procentigen 
tternelken impräg 
Wollfäden.) 16940 
en à Rolle 35 Pfg. bei: 
genhandl 


auch in kleinen Poſten ab Hof 6000 N E 
verkauft Dom. Wangerau lar 
5291] per Graudenz. zu 5 pt 


pCt. 
auch getheilt, ſog. auf Hypothek 
zu vergeben. Meldungen briefl. 
unt. Nr. 5379 a. d. Geſelligen. 
Darlehen 15355 
an Private und Offiziere, Hypo 
theken, Kautionen vermittelt 
„Kapital“, PoſtamtSbergruppe 
Auf ein Ctabliſſement werden 


Kartoffeln 


ſind verkäuflich in Tittlewo bei 
Kamlarken. 15238 
4923] Aus meiner Forſt Strip⸗ 
11 175 Bahnſtation Gr. Liniewo, 
habe preiswerth abzugeben: 

* 


buchene Radſelgen, z. allerſicherſten Hypothekeuſtelle 


eihene Speichen reſp. 55000 Mik. 
bi 5 > ſucht. Selbſtdarleiher woll. ihre 
birkeue Bo Sea m] u.), guet ae: Nr. 5291 an den 
eichene-Maſchinendeichſelu, Geſelligen einſenden. 

eichene Drahtzaunpfähle, 54e Zu cediren 
weißbuchene Nutzrollen. 800 GM J Betrage v. 


5 = 6000 Mk. zu 5 Zinſen auf ein 
Reflekt. wollen ſich melden bei Grundſtück in Schwetz hint. 24000 
M. Lippfeld Nachf, Dirſchau. 5 i 


Mk., mögl. a. 1 5 
Für Aiſchſer und Möbel-“ e ae 
fabrikanten. 12 


ff. u. A. G. 38 

f lied. BrombergerTageblatts eb. 
1 * 
N N 


4837] Eine ältere Dame mit Ver⸗ 
mögen kann in ein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie- und Pusgeſchäft als 
E Theilhaberin GEM 
eintreten. Meldungen an Frau 
Rentier Friedrich, Königs: 
berg i. Pr., Porkſtr. 53, park. 
1° u. “ ſtark, vom dies⸗ 
jührigen Wintereinſchuitt, 
offerirt einige Waggon 
6. Hanne, Rosenberg Wpr. 
5250] Mehrere Lowrys 
Kantholz den e eee 
EEE Vorm. auf d. Marktpl. i. Culmſee 
(Haudſchnitt), in verſchiedenen meiſtbiet. Verk. e. 3. Gendarmerie⸗ 
Dimenſtonen und Längen, hat dienſt nicht mehr geeign Pferdes 


8 
5 Aktien 
abzugeben gegen gleich baare Bezahlung. 


der Schwetzer Zuckerfabrik 
A. Brendler, Konitz Wpr.) Das Diſtritts- Kommando. 


verkäuflich. Briefl. Meldungen 
unt. Nr. 4520 a. d. Geſelligen. 


mit ſonſtigen Einrichtungen krank⸗ 


4510] Verſetzungshalber heitshalb. zu dem ſehr bill. Preiſe 


Eine jeit 50 Fahren beitebende |: 


3 


Hausverkauf wegen Jortzugs. ER 
5] den Sommerfeldſchen Erben in Dirſchau gehörige. 
maſſive, der Neuzeit entſprechend erbaute Geſchäfts und Wohn⸗ 
haus, in beſter Geſchäftslage der Stadt, Eckhaus zweier 
Hanptſtraßen, welches außer Wohnungen zwei ſchöne, für jedes 
Geſchäft geeignete Läden hat, ſoll Fortzugs halber unter günſtigen 
Bedingungen bei mäßiger Au ablung verkauft werden. Wegen 
Beſichtigung des Hauſes und Einſicht in die Miethskontrakte ꝛc. 
wolle man ſich an Geſchwiſter Sommerfeld in Dirſchau, 
wenden. Verkaufsverhandlungen ſind an S. Sommerfeld im 
Magdeburg Breiteweg, zu Lichten. 

7 5 0 201 Mrg. durchtw. Mübenbod,, in Hoher 
E. vorzgl. Gut Kultur, 6 Klim. v. d. Stadt und Bahn, 
mit Waſſerverb., ca, 30 Milchkühe, a Gebäude, 

9 


5505] D 


Gebäude und Mobiliar ⸗Verſicherung ca, . Kaufpreis 
54000 Mt. Anzahlung 1820000. Hypothek feſt. Näheres durch 
H. Loeſekraut, Dt. Eylau. 15150 
5440] Stadtgut 7 Mind Pre 
am oberl. Kanal, 2 km d. Babnd,, Cin Grundſti in Brom 
ca. 330 erg. pr. incl. 85 Morg. berg, 


in welchem ſeit vielen Jahr. ein; 
Reſtaurat.⸗Geſchäft betrieben, 
mit gr. Saat, Nebenräumen, gr.; 
Keller, Stallung, Remiſe dc. tt‘ 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
jehr preiswerth zu verkaufen, 
auch zu verpachten u. ſogleich zu 


Ein Grundſtück 


12 Mrg. eben. Bod. i. gut. Kultur, 


Gebänd.nmaſf, zw. Stadt u Bahn⸗ übernehm. Näh, bei J. Zbylicki, 
hof, i. Kr.Mariellverder beleg, bin Bromberg, Friedrichspl. 10. 


ich Will. w. hoh. Alters m. voll Ernt. 


2 braune Stuten von 3500 Mt, jor, zu verkaufen. ſow. leb. u. todt. Suvent. z. verkauf. 
achtjährig, Off. unt. Nr. 5387 d. d. Gef erb. Meld. unt. Nr. 5 23 a. d. Geſell. 
* N Ein Kurz. n. Putzgeſch. in 11 
1 brauner Wallach einer Stadt von 4500 Einwohn. Grundstück 
neunjährig, iſt günſtig zu verkaufen. Offert. 168 Mg. (incl. Torfstich, zwei- 


jänımtlich geritten, ein⸗ u. zwei⸗ 
ſpännig gefahren, * 
1 Fuchsfohlen (Stute) 
8 Wochen alt, ferner 
verſtellbarer Wagen, 
Schlitten, Geſchirre, 
Sattelzeng pp. 
billig zu verkaufen. 
Schmidt, Ober⸗Greuzkontroleur, 
Gorzuo bei Strasburg Wpr. 
5491] Verſetzungshalber ver⸗ 
kaufe ich meine Pferde 


ſchwarzen Wallach l. 
Junkelſchimmelſtute 


7 jährig, 3", gut gefahren, ſofort 
für 1200 Mark. 5 
Forſtaſſeſſor Kohlbach, Konitz, 
Bahnbolſtraße 226. a 
Iwel gerittene, ca. 5 Jahre alte 


Ufprenß. Halbbintuferde 


hellbr. Stute u. dunkelbr. Wallach, 
ca. 4 Zoll groß, weil überzähl 
pr erth verkäuflich. Näheres 
Dom. Groß⸗Leiſtenau Wvr. 
5047] 1050 engliſche, 1 jähr. 


Weidelämmer 


ca. 80 Pfd. ſchwer, ſof. zu verk. 
J. Baruch, Fleiſchermſtr., 
Freyſtadt Wpr. 
5625] Dom. Vangerow bei 
Lottin verkauft 100 


Mutterſchafe 


zur Zucht (Fleiſchraſſe). 


unter Nr. 4646 a. den Gej, erbt. 
Sichere Broditele! 
E.Koloniatw..n.Schant-Geih 
m. Reſtaurat. iſt v. ſof billig zu 
verkaufen. Anz. 810000 Mark. 
Meld. unt Nr. 5276 a. d. Geſell. 


Gtſchäftshaus. 


In gr. Garniſonſtadt Weſtpr. 
iſt ein gut eingef. Deſtillations⸗ 
geſchäft u. Eſſigfabvit m. gut. 
verz. Grundſtück and. Unternehm. 
weg. zu verkaufen. Zur Uebern. 
4050000 Kk. erf. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5384 d. d. Geſelligen erbet. 
5266) Eine ſehr flottgehende 
Bairiſch⸗ und 
Braunbierbrauerei 
ſteht in einer Kreisſtadt Oſtpr. 
unter ſelten günſtigen Bedin⸗ 
gung. ſehr preisw. zum Verkauf. 
Letztjähr. Malzverb 1350 Ztr. 
Albert Reck, Se urg. 

5190] €. gut, Reſtaur i. Gneſen, 
(beit. Lage, bill. Miethe), paſſ. für e. 
Oberkellner oder Koch, beſtehend 
ſchon, mehr. Jahre m. ſehr gutem 
Erfolg, iſt Veränderungs halber 
er ſpäter zu verkaufen. 
Erforderlich 4500-6000 Mark. 
Reflektant. erbeten unter J. 8. 
voſtlagernd Gueſen. 


Fiottaehend. Beſtaurant 


in beſt. Lage der ſtadt Brom⸗ 
berg's, mit voll. Ausſchank, Kegel⸗ 
bahn u. groß. Garten, verbund. 
m. Kolonialwaarenhdl., iſt krank⸗ 
heitshalb. ſof. zu verkauf. od. In 
verpacht. Zum Kaufe ſind 15000 
Mark, zur Pachtung 4000 Mark 
erfordert. Selbſtrefl. erf Näher. 
ie Adminiſtration. d. Leo Koch in Bromberg. 
4504] Ein gut gehendes 


Die 
Pi et Mun 2 2 
Stammſchiferei Ruſſoſchnn Reſtaurativus⸗ 
Poſt, T raph und Eijenbo Bar 
et tation Prang „ Grundſtiick . 
Der freihändige Verkauf der vis-h-vis der 34er Kaſerne. iſt 


Jährlingobäcke zu verkaufen bei wen nzahl. 


Meldungen an J, Kukkuk, 
7 5 romberg⸗Schleuſenau, 
s hieſiger Oxfordſhiredown üſſeeſtr. 28. l : 
Stammheerde beginnt am 
Donnerſtag, den 1. Juli er. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 15451 
v. Fiedemann, 
60 fette, junge Schweine 
verk. in Köntken p. Mlecewo. 
5347] Ausgezeichneter 
weh 
Hütehnnd 
fteht zum Verkauf beim Ober⸗ 


ſchweizer in Naulin bei Pyritz. 
5481] Schwarzer 


Schnürenpudel 


gut dreſſirt, billig zum Verkauf. 
Off. Annonc.⸗Bureau Auſten, 
Gollub. 


10 1 ’ * ’ 
Pernhardin.⸗Hindin 
1½ Jahr, echte Eltern, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meldungen 
unter N 20 a. d. Geſell. erbet. 


71@elegenheitsfanf.Nent. 
Gaſtwirthſchaftm ebänd., 
2 Nrg Garte d. 


’ 
gr. Umſatz 
Getränken, 
Anz., Reſt 5. . ve 
erw. Gerſon Gehr 
Ein gut eingerichtetes 

e Neitanrant BE 
Umſt. h. bzug. Uebern n. Ueber⸗ 
eink. Off. u. Nr. 5514 a. d. Geſellig. 


Sehr ſelten 


kommt ein ſolch' [5161 


brillantes Gut 


zum Angebot, wie dieſes von mir 
hier offerirte. Ganz beſondere 
nde geb. die Veranlaſſ, dazu. 
{be hat 500 Morgen beſten 
enboden (Ausf. 100 Scheffel 
en, 50 Scheff. Roggen) 3 Km 
adt u. Bahn Wpr. Ueber 
complettes Invent,compl. Dampf⸗ 
dreſchapparat, gute Geb. Grund⸗ 


Landſchaftshypothek, iſt ſehr bill. 
bei 18— 25000 Anz zu verkaufen. 
von Heyne, Danzig, Garteng. 4. 

Den vielen Reflektanten zur 
Nachricht, daß das von mir vor 
14 Tagen annoncirte Gut Wiers⸗ 
bau verkauft iſt. 


200 engl che 
Kreuzungs⸗Lämmer 


darunter 100 Muttern, im Ge⸗ 
wicht von ca. 60 Pfd., wie zwölf 
Simmenthaler 15038 


Auhkälber 


im Alter von ca. 3 Monaten 
ſucht zu kaufen und werden gefl. 
Of Dalwin 


Färberei⸗Grundſti 


Offerten erbeten Dom. sr | 
bei eſchau. gehender Färberei und ſehr 
Ebendaſelbſt kann ſich ein e Ladengeſch. bin ich 
Bei Scher willens, aus nd Ver⸗ 
verheirath. Schäfer biltniffe halbe jehr günſt. 
zum Antritt für 1. Oktober reſp. Zahlungsbeding. zu verkauf. 


aſſiv und 
ektanten 
u bei 


Martini melden. Gebäude ſind 
in beſter Ordnung 
wollen ſich direk 
Louis S 
5 2 Rerhäitn. halb. billig und unt. 
günſt. Beding. ſogleich 3. verkauf. 


Gut 


in Gueſener Gegend. ‚Areal 
500 Mg incl 65 Mg. Wieſe, Ziegelei, 
feiner Torfſtich, Bahnftat, Std 
Meld. unt. 232 a. d. Geſell. 


Flollgeh. Reßaurant 
Floltgeh. Reſtauran 
in größer. Provinzialſtadt ſofort 
oder ſpäter zu übernehmen, ca. 
2000 ME. erforderlich. Meldung. 
unt. Nr. 5507 a. d. Geſell. erbet. 


würde ji Preis n 
r. auf 10500 Mk. ſtellen. H. Täuber. 


ſteuerreinertrag 2000 Mk. Feſte 3 


Beſitung 


im Kreiſe Mohrungen, an Bahn. 
ſtation u. Chauſſee beleg., Größe 
52 Hekt, durchweg vorzüglicher 
Weizenbod., joll regulirungs⸗ 
halber mit ſämmtlichem guten, 
kompletten, lebenden und todten 
Inventar, ſowie voller Be⸗ 
ſtellung ſofort ſehr preiswerth 
unter günſtigſten Bedingung. 
verkauft werden. Reflekkanten 
belieben ſich ſchleunigſt unter 
Nr. 5198 in der Expedition des 
Geſelligen zu melden. 


Wegen Todesfall 


iſt eine 


Waſſermühle 


mit unbegrenzter Waſſer⸗ 
kraft und ca. 70 Morg. gut. 
Acker ſofort jehr billig au 
verkaufen. Anzahlung 6- bis 
12000 Mt. Meldung. brieſt. 
mit der Aufſchrift Nr. 4908 
an den Geſelligen erbeten. 


Schneidemühle 


schnittiger Wiesen und Wald), 
1 Kilom. von Bahnstation und 
Chaussee, 3 Klm. v, d. nächst. 
Stadt (Kreis Schubin), mit In- 
ventar preis u verkauf. 
Off. unter C, 149 an die 
Exped. d. Gazeta Bydgoska, 
Bromberg. [5064 
5445] — Mein — 


Grundſtüek 


am hieſigen Orte (allerbeſte Lage), 
in welchem ſeit 40 Jahren ein 
Maunfakturwaaxengeſchäft 
mit guten Erfolgen betrieb. wird, 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen ſchleunigſt zu ders 
kaufen, Daſſelbe, welches ſich für 
jeden Geſchäftszweig eignet und 
in gutem Zuſtande ſich befindet, 
beſteht ans großem Laden mit 
großen Schaufenſtern, beguemer 
Wohnung nebſt Wirthſchafts⸗ 
räumen, Hofraum, Garten 2c. 

Emil David, Marggrabowa. 


Ein Gut 

Oſtpr., 376 Hett. Wieſen 200 
Mora, 5 Kim. Stadt, 6 Alm. 
VBahnh., Chauſſ. 2 m. eutf., 
nur Landſchaftsgeld. darauf, 
Anz. 40 bis 50000 Mk. z. verkf. 
Agent. verb. Näh, unt. Nr. 
2111 poſtlag. Montowo Wpr. 
4879] Erbtheilungshalber ſoll das 
e Grundſtüg "BE 
hier, Gartenſtraße Nr. 9, am 
Schützenhauſe belegen, beſtehend 
aus maſſivem Wohnhaus mit 
Anbau, vorzüglichſten Kellern, 
ausgezeichnekem Trinlkwaſſer, 
ſchönem großen Obſtgaxten, frei⸗ 
händig verkauft werden. Re 
flektauten wollen ſich melden bei 
dem Erb⸗ Bevollmächtigten Herrn 
F. Tomiſchat, Marienwerder, 
Wallſtraße. 


Mein hier in Czersk belegenes 


Landhaus 


Küche 


2 Kreisſägen, 200 m Schienen 
gleis, nebſt Baulichkeiten ſehr 
preiswerth zu verkaufen. (5488 
C. G. Tannert, Sady 
bei Poſen. 


Suche eine der Nenzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtete kleine 


Bafermih 
Wafermühle 

mit durchgehend ausreichender" 
Waſſerkrafk u. 1530 Meg. Land 
zu kaufen. Meld, briefl. unt. Nr., 
5386 a. d. Geſelligen erbeten. 


Selbiitändiges Gut 


von 4600 Morgen, in der Nähe 
einer Zuckerfabrik, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 5446 an den Geſelligen erb. 


Obſt⸗ Verpachtung. 


5412] Die diesjährige Du 
nutzung des Gutes Bukowiß 
nebſt den Vorwerken Branitz 


zu verkauf. 2 e 
Land v. Grundſtück 
Mt zurückbehalten und 
) der Preis dann nur 


Ar 200 und Franzdorf ſoll am Mitt⸗ 
woch, den 30. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, auf dem Guts⸗ 
bureau zu Bukowitz, Station 
Terespol, meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung des Pacht⸗ 
ſchillings oder Stellung einer 
größ. Kaution verpachtet werden. 


Das Reſtgut 


Nozyezyn 
etwa 800 Mrg. groß, im Kreiſe 8 8 
Lehe ee Prob. ud nelegen, = 5 
steht ſehr preiswerth zum Ver⸗ i 
kauf. Näheres durch die 5136 Eine eſti ation 

51. 


waltung, 6 Reſtaurat. m. Garten 


Zwei Rentengüter u. Kolonialw.⸗Handl. 


beabſichtige ich Krankheits halb. 
mit neuen Gebäuden und voller im Ganzen, auch getheilt, zu 
Ernte, 1 Stunde von Bahnhof 


verpachten, event. zu verkaufen. 
und Zuckerfabrik Tapia gelegen, | 5453] Heinrich Krane, 
von 90 u. 62 Morgen ſchönen 29.— 


Bromberg, Wörthſtr. 
Weizenbodens, ſind preiswerth. 9 i i 
auch zuſammen, da ſie dicht neben⸗ Verpachte ſogleich mein 


einander liegen, zu verkaufen. Mühlen⸗Grundſtück 


zur Uebernahme gehören etwa Pr 2 2 
500 Mark für das größere und nebſt Länderei. 
das kleinere. Zur liebernahme erford. 6000 ME. 
Meld. unt. Nr. 4947 a. d. Gefell. 


Dominium 

war Moltereipacht WDR 
von 500-1000 Liter von ſofort 
oder ſpäter geſucht. Kaution 
kann geſtellt werden. Meldung. 
brfl. u. Nr. 5084 a. d. Geſelligen. 


Gaſtwirthſchaft. 
5201] Vom 1. Oktober. d. Js. 
w. eine gut gehende Gattwirth- 
ſchaft a. d. Lande od. g. 1 d. St. 
zu pachten geſucht. Offerten sub 
S. K. 100 poſti Pieckel Weſtpr. 


Ein antgehend., nicht 3. groß, 


Niinterinlaeihäit: 


mit Ausſchant, möglichſt mit Auf⸗ 
fahrt und Ausſpannung werd dos 
ſogleich zu pachten geſücht. Mld. 
brieflich unter Nr. 5381 an den 
Geſelligen erbeten. 


5135] Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


in der Stadt oder in einem 
größeren Kirchdorfe ſucht vom 
11. November d. Js, ab 5. pacht⸗ 
L. Wolff, Gaydi b. Strasburg 
Weſtpreußen. 


Freihändig meiſtbietend 
will ich an Ort und Stelle 


ARE 1 
vom 25. bis 29. Juni ct. 
den Reſt des RittergutesKlycken, 
Kreis Fiſchhauſen (Samland) be⸗ 
ſtehend noch aus 15334 


3 klein. Rentengütern 


von 150-300 meg. groß, darunt. 
eins mit ca. 30 Mg. groß Eichen⸗ 
u. Buchenwald, jed. m. voll. Bes 
ſtellung, vollſtänd. Gebäuden, 
reichl., gut. Wieſ. compt. leb. 
u. todt. Inventar unter den 
günſt. Beding aufczrundvon 
der Kal. Generaltommiſſion 
veranſchlagten Preiſe verkauf. 
Kaufluſtige werden hierzu ein 
geladen und wollen ſich zwecks 
Stellung von Juhrwerkauf Bahn⸗ 
hof Powayen oder German 
ſofort an meine Adreſſe nach 
Stufen bei Thiereuberg melden. 
Der Bevollmächtigte 
Emil Kuschel, 
3 Altvollſtädt. 
NB. Zuſchlag wird vorbehalten. 


30pf. Lokomobile, 1 Vollgatter, 
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